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Sowjetrußlands riesige Lustrüstung
Dr. Schacht in Danzig
Die Währungsschwierigkeiten der Freien Stadt

) : ( Danzig , 14. Juni .
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der Frei -

tagmittag von Berlin im Sonderflugzeug in
Danzig eintraf , sprach auf einem vom Präsi -
denten der Bank von Danzig , Dr . Schaescr ,
gegebenen Frühstück vor den offiziellen Dan -
ziger Persönlichkeiten .

Zunächst dankte Dr . Scharfer Dr . Schacht
für seinen Besuch , der in eine Zeit falle , in
der sich die Bank von Danzig und die Dan -
ziger Währung in einer zweifellos besonders
schwierigen Lage befinden . Die Danziger
Wirtschaft stehe bereits seit einer Reihe von
Jahren in einem schweren Wirtschaftskampf ,
der sich durch den Verfall der internationalen
Wirtschaft immer mehr verschärft habe . Der
Besuch Schachts zeige , welchen Anteil das
Mutterland Deutschland au Danzig nehme .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erwiderte
u . a . : Durch historische Fehler größten Aus -
maßes , die nicht der Kontrolle des deutschen
Volkes unterlegen haben , sind Sie mit Ihrem
Institut zur Zeit in Schwierigkeiten hinein -
geraten , die eine besonders starke Hand er -
fordert . Sie können diese harte Hand nur
zeigen , wenn die Danziger Regierung mit
Ihnen den festen Willen beweist , das wäh -
rungspolitifche Schicksal Danzigs selbst zu
meistern . In einer Zeit , in der viel stärkere
Gemeinwesen unter den währungspolitischen
Verhältnissen der Welt leiden , bedeutet es für
Sie in Danzig keine Schande , wenn Sie sich
ähnlichen Schwierigkeiten nicht haben ent -
ziehen können . Aber Sie werden in derselben
Weise , die das Deutsche Reich bewiesen hat ,
zeigen , daß deutscher Behauptungswille aller
Schwierigkeiten Herr wird .

Nachmittags unternahm Dr . Schacht unter
Führung des Legationsrates Weyers von der
diplomatischen Vertretung Polens in Danzig
eine Fahrt nach Gdinge « . Dr . Schacht be -
sichtigte auf einer Hafenrundfahrt eingehend
die Einrichtungen des polnischen Hafens .

Zahlen, die zu denken geben
Das russische Flugzeugmaterial, eine typische Angriffswaffe

Förderung
der Kleinsiedlung

70 Mill . RM . Reichsdarlehen für 65 000 neue
Siedlungen

) : ( Berlin , 14. Juni .
Der Reichsarbeitsminister hat 70 Millionen

RM . für die Wetterführung der
Kleinsiedlung bestimmt und ans die
Länder und Verwaltungsbezirke verteilt .

Das Saarland ist dabei ganz besonders be-
vorzugt und rückwirkend sr gestellt worden ,
als ob es an den früheren Siedlnngsabschnit -
ten teilgenommen hätte Ostpreußen und die
Grenzgebiete sowie Notstandsgebiete sind be -
vorzugt berücksichtigt worden . Für die Unter -
Verteilung innerhalb der Länder und Verwal -
tnngsbezirke sind den Landesregierungen und
den nachgeordneten preußischen Behörden be -
stimmte Richtlinie « an die Hand gegeben
worden .

Die Finanzierung der neuen Siedlungs -
vorhaben soll künstig grundsätzlich in der
Weise erfolgen , dafs die Aufwendungen für
Grund und Boden und die Kesten für den
Ausbau der Siedlerstellen möglichst weit -
gehend auf dem privaten Kapitalmarkt durch
private erste und soweit wie möglich zweite
Hypotheken (diese nötigenfalls unter Reichs -
bürgschast ) aufgebracht werden . Daneben fol -
len die Siedler mindestens 20 v . H . des Bau -
» nd Bodenwertes selbst ausbringen . Zur Rest -
finanziernng der Baukosten sowie zur Deckung
der Kosten für die Einrichtung der Siedler -
stellen können dann Reichsdarlehen bis zum
Höchstbetrage von 1000 RM . je Siedlerstclle ,
außerdem für kinderreiche Familien , Schwer -
kriegsbeschädigte usw . Zusatzdarlehe « bis zu
200 und bis zu 400 RM . bewilligt werden .

Nimmt man an . daß etwa auf je zwei Sied -
lerstellen ein Zusatzdarlehen von 200 RM .
entfällt , so könnten mit den neuen Reichs -
Mitteln , also rund KS 000 neue Kleinsiedler -
stellen gefördert werden . Bewerbungen um
Siedlerstellen sind wie bisher an die Gemein -
den und Gemeindeverbünde lKreise ) zu rich -
ten .

Sicht man von Amerika ab , dann steht Sow -
jetrußlaud lustpolitisch bei weitem vorteilhas -
ter da als wohl jedes andere Ländcrgebiet
der Erde . Der Ausbau ihrer Luftslotte in
den letzten vier Jahre » macht rund 330
Prozent aus . Insgesamt 24 Flieger -Bri -
gaden mit 79 Fliegergeschwadern und 81 selb -
ständigen Staffeln sind hcnte der Bestand der
Roten Lustslotte .

Die ostasiatischen Verhältnisse sollen hier
unberührt bleiben . Europäisch gesehen , er -
fährt Sowjetrußland schon seiner Lage nach
eine sehr bedeutsame Begünstigung . Welche
Grenze es auch sei , nirgendwo steht ihm ein
luftpolitisch ebenbürtiger Gegner -im Wege .
Während im Norden durch den arktischen Zu -
stand ohnehin die Gefahr eines fliegerischen
Ueberfalls ausgeschaltet wird , bietet im Osten
das gewaltige sibirische Flächengebiet einen
unbedingten Schutz . Ebensowenig sind von
Südosten , her Lustgesahreu zu befürchten . Das
gleiche gilt für die Grenze im Westen , für die
„Randstaaten " und für Polen .

Warum also trotz dieser besonders vorteil -
haften geographischen Verhältnisse ein ter -
maßen fieberhafter Ausbau der Luftflotte ?
Mit dem Eintritt Sowjetrußlands iu den
Völkerbund , mit der Abkehr von dem alten
Jsolierungsstandpnnkt . zu der neuerdings
auch noch das russisch -französische Abkommen
hinzugekommen ist , hat sich auf dem politischen
Schachbrett der Welt erheblich viel geändert .
Welche letzten Konseguenzen sich für uns
Deutsche aus dem russisch -französischen Abkom -
men ergeben , darüber bestehen wohl kaum
Zweifel . Nüchtern betrachtet liegen die Dinge
hente so , daß der Sowjetstaat eine weitrei -
chende Möglichkeit hat , Deutschland gefährlich
zu werden . Die gemeinsamen Grenzen zwi -
schen Deutschland und Sowjetrußland sind ge¬
fallen . Die Moskaner Flugmaschinen sind
jederzeit in der Lage , bis in deutsches Gebiet
vorzustoßen , denn die Ländergebiete der rns -
sisch - sranzösischen Allianz öffnen ihnen ohne
weiteres den Weg . Dabei kann Polen kein
Hindernis sein , eben darum , weil man ans
den Weg über Polen garmcht gngewiesen ist .
Da die Tschechoslowakei insgesamt acht Flug -
Häfen besitzt , die modernen Anforderungen
genügen , und andererseits die ständige Anlie -
serung von Fliegerbomben für die russischen
Flugzeuge aus tschechoslowakischen Quellen
her auf keinerlei Schwierigkeiten stieße , wird
man sich im voraus darüber im klaren sein
müssen , daß die Sowjetrussen für den Ernst¬
fall einen vorzüglichen Stützpunkt aus tschecho-
slowakischem Roden hätten .

Daß das Fl « gze « gmatcrial der Sowjets
einer typischen Angriffswaffe gleichkommt ,darüber sind die Sachverständigen sich längst
einig . Bereits zu Ansang dieses Jahres ver -
fügte der Sowjetstaat über mehr als 1500
Bombenflugzeuge erster Linie . Nack, den jung -
sten Informationen ist der Mindestbestand an

einsatzbereiten russische » Kriegsslugmaschinen
schon heute mit rund 4300 anzunehmen , eine
Zahl , die inzwischen jedoch weiter angewachsen
sein ivird , denn der Ausbau der russische »
Luftflotte geht nach wie vor fieberhaft und
intensiv weiter . Der zweite Fünfjahr ^ splan
hat , wie schon im letzten Winter die „France
Militaire " mitzuteilen wußte , die Herstellung
von achttausend weitere » Kriegsslugmaschinen
aufs Programm gefetzt . Der militärische
Frühjahrsvlan nimmt bereits sür das Jahr
1935 die Schaffung einer Luftflotte im Um -
fange von 62 Regimentern und fünftausend
Flugmaschinen erster Linie in Aussicht . In
zweieinhalb Jahren will man die Zahl der
Flugzeugführer bereits auf eine Million
und die Zahl der ausgebildeten Beobachter
bereits auf eine halbe Million verstärkt haben .
Besonders bemerkenswert bleibt , daß die
Sowjets gerade in jüngster Zeit der Herstel¬
lung von „Luftsupcrdrcadnonghts " — einem
achtmotorigen Luftschlachtschifftyp mit vier -
zig Tonnen Gewicht — eine große Rolle zuge -
wiesen haben . Bei einer Geschwindigkeit von
240 Kilometer stündlich reicht dieser Typ für
den Transport von sechzig Menschen aus . Als
Ausrüstung haben die neuesten Großkampf -
flugzeuge je zwei 4 .7-Zcntimeter -Kanonen u.
außerdem zwölf Mafchinenaewehre . Ihre
Banart befähigt sie für eine Bombenlast von
acht Tonnen . Dementsprechend sind anch die
russisch . Marineluftstreitkräfte auf den neuesten
Stand gebracht worden . Das gilt insbesondere
auch für die Fernaufklärungsflugboote , deren
Streckenleistung sich ans mehr als eintausend
Kilometer belänst .

Das sind Zahlen , die für sich allein sprechen ,Zahlen , die umso mehr zu denken geben , als
das praktisch gegen Angriffe gefeite Sowjet -
rußland ausgerechnet diese gewaltigen An -
strengungen macht . Auf dem Gebiete des
FlugmaschinenbaueS ist die Sowjetunion
weder von der Einfuhr ausländischer Roh -
Materialien abhängig , noch ist sie aus die Be -
lieferung durch nichtrussische Werke angewie -
sen . Seit einiger Zeit ist man in Ufa dabei
neue Werkanlage » ganz großen Stils zuschasse« , da man die bisherigen Fabriken in
Leningrad stillegen will . Die Werka « lagen ,die sich mit der Herstellung von Kriegsmate -
rial befassen sollen so rasch wie möglich aus
allen dem Feinde noch zugänglichen Zonen
herausgezogen werden , damit die Fabrikenin ? Ernstfälle ungestört und unbeeinträchtigt
durch feindliche Angriffe weiter arbeiten kön -
nen .

Alle diese Anstrengungen nur deshalb , um
„ möglichen Neberfällen von feindlicher Seite
nicht unvorbereitet gegenüberzustehen ." Das
sind Worte und Methoden , die sich ans Denk -
art und Methoden , die das Rüstungssieber
erzeugen , herzlich schlecht reimen lassen . War -
um die unausgesetzte Fortführung der Rü -
stungen , wenn die Möglichkeit einer Abwehr
längst , längst erreicht ist ? . . .

3 »» inMmt fRMityx '
* Eine Abordnung der englischen Front -

käuipser wird am 13. Juli nach Deutschland
reisen .

*
Eine Weltkonferenz der Kriegsteilnehmer

ist der Inhalt eines Vorschlages ans Anstra -
lien .

*
Ans dem Münchener Waldsriedhos fand am

Frcitagvormittag die endgültige Beisetzung
Ernst Pochners statt .

** Die Anzahl der bisher in Reinsdorf ge -
borgeneu Toten beträgt 4S .

*
Die französische Regierung hat in Washing -

ton erklärt , daß Frankreich die am IS . Juni
fällige Kriegsschuldenrate nicht zahle » werde .

*
In der französischen Kammer hat der be -

kannte Schwerindustrielle , Abg . Fernand Lau -
rent , eine Interpellation über die sranzösisch -
sowjetrnssischen Beziehungen eingebracht . In
der Regierungserklärung habe Laval auf die
„vernünftige " französische Außenpolitik ange¬

spielt , man müsse aber Vorbehalte hinsichtlich
der „ Vernünftigkeit " des Russenpaktes machen .

*
Sowjetrußland hat in London Vorstellungen

wegen des geplanten westeuropäischen Luft -
Paktes erhoben und dabei verlangt , daß der
Grundsatz der Gleichzeitigkeit mit den übrigen
Forderungen des Londoner Kommuniques
nicht aufgegeben werde . Die englische Regie -
rnng habe — dem „Daily Herald " zufolge —
diese Versicherung jedoch nicht gegeben .

*
Der ungarische Ministerpräsident Gömbös

erklärte , daß für Ungarn nur ein solches
Königtum in Frage komme , das die Nation
ausschließlich im Sinne ihrer historischen Be -
rusuug leiten könne .

*
In Marokko sind wegen der wachsenden

Unzufriedenheit unter den Eingeborenen von
den Franzosen mehr als die Hälfte aller Zei -
tnngen verboten worden .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Währung und Spekulation
Deutschlands Sonder st ellung
Auf unseren volkswirtschaftlichen Leit -

artikel „ Warum ? " (vom 3 . Juni 1335
Nr . 152 des K . T .) haben wir eine Reihe
Zuschriften aus Leserkreisen erhalten , in denen
unsere aufklärende Darstellung begrüßt
wurde , die auf der anderen Seite aber auch
noch viele Fragen enthielten . Sie zeigen , daß
auf diesem Gebiet noch viele Unklarheit
herrscht , obwohl gerade das deutsche Volk
darin eine harte Schule in der Inflationszeit
bis Ende 1923 mitgemacht hat .

Zunächst ist bei der Betrachtung der Wäh -
rungskrisen im Ausland daran festzuhalten ,
daß Deutschland eine Sonderstellung ein -
nimmt , da wir zu den radikalsten Mitteln
übergegangen sind , um Angriffe auf die
Reichsmarkwährung abzuwehren , nämlich zu
einer strammen , mit der Kraft unseres autori -
tären Staates durchgeführten , die schärfsten
Ueberwachungsmaßnahmen enthaltenden und
die schwersten Strafen androhenden und ver -
hängenden Devisenbewirtschaftung . Die aus
dem Ausland eingehenden Devisen werden zu -
nächst „erfaßt "

, sie sind anzumelden , um dann ,
wie dieses Wort schon besagt , „ bewirtschaftet "

,
d. h . von den zuständigen Stellen , nämlich
von der Reichsbank nur dort zugeteilt zu wer -
den , wo dies im volkswirtschaftlichen Sinn
notwendig erscheint . Außerdem mußten auch
noch Maßnahmen getroffen werden , die es
verhindern , daß Reichsmarkbeträge oder auf
Reichsmark lautende Werte in das Ausland
gehen , von woher sie auf den Kurs der Reichs -
mark drücken könnten . Durch diese Maßnah -
men , die einen umfangreichen und vom Reichs -
bankpräfidenten selbst beklagten bürokratischen
Apparat notwendig machen , die aber anderer -
seits wahrlich Notmaßnahmen sind , ist es im
Zusammenhang mit einer soliden öffentlichen
Finanzpolitik gelungen , den Kurs der Reichs -
mark im Ausland stabil zu halten . Dabei
haben die maßgebenden deutschen Stellen dem
In - und Ausland gegenüber nie einen Zwei -
fel darüber gelassen , daß die deutsche Wäh -
rungspolitik unabhängig bleibt , und daß die
währnngspolitischen Schwankungen und
Schwierigkeiten im Ausland nicht imstande
sein werden , Deutschland von seinem Kurs
abzubringen , der ein durchaus selbständiger ist.

*
Man fragt , wie es denn selbst bei schlechter

Finanzwirtschaft möglich sei , daß einem Land
wie Frankreich mit seinem riesigen Gold -
bestand , seiner günstigen Wirtschaftsverfassung
und dem Reichtum seines Bodens die auslän -
dische Spekulation so mitspielen könne , so daß
gefährliche politische Erschütterungen der be-
kannten Art eintraten . Diese Frage kann da -
hin beantwortet werden , daß Frankreich an
und für sich die ausländische Devifenfpekula -
tion allerdings allein keine großen Schwierig -
leiten hätte bereiten können , aber das Aus -
land wurde vom Inland , d . h . durch die
immer wieder durch Abwertungsgerüchte (De -
Valvation , Verringerung des Goldwerts des
Franken ) aufgeregte französische Sparerschaft
unterstützt , und die Bewegung im Inland , die
auf Sachwerte oder Gold ausging , um nicht
durch eine zweite Abwertung des Franken ge -
schädigt zn werden , fand dabei freilich , eine
Grundlage auch noch in der schlechten Finanz -
Politik der letzten Regierungen . Die Auslands -
Spekulation hat somit im Lande des Goldes
dank gemachter Fehler der Staatsführung und
weil nicht sofort eine offensichtliche Kursände -
rung eintrat , die Erschütterung des Ver -
trauens auf den stabilen Wert des Franken
für ihre Zwecke benutzen können .

In der gleichen Gefahr befinden sich natiir -
lich alle Staaten , und so ist es erklärlich , daß
gerade auch die von den Kriegsfolgen am we¬
nigsten betroffenen Länder des Goldblocks sich
in der letzten Zeit neuen Attacken der inter -
nationalen Spekulation mit den ernstesten
Folgen und Schwierigkeiten für diese Länder



Seite ? Karlsruher Tagbkask , SamSlag , Seit 15 . Junk 1935 Nr . 163

Zwischen Republik und Monarchie
Nach den griechischen Wahlen

Mit der Niederlage der Venezilisten ist eine
Figur endgültig aus dem griechischen Leben
verschwunden , die trotz großer unbestreitbarer
Fähigkeiten mehr Unheil als Segen für die
griechische Politik gebracht hat . Venizelos
war auch der Mann , der Griechenland gegen
den Willen der Dynastie und gegen die
Volksmeinung in den Weltkrieg führte , der

Metaxas
"1 Sitze
Unabhängige

6 Sitze

Das Eraebnis der ariechischcn Wahlen am legten
Sonntaa . l^ odor . M .I

als Konsequenz dieser Tat den König Kon -
stantin absetzte und eine kurze monarchische
Restauration zum zweiten Male durch die Re -
publik ersetzte , eine Republik , in der er für
sich und seine Partei die unbedingte Führung
verlangte . Der mißglückte Märzputsch hat die -
sen Anspruch vernichtet , und in den Wahlen
am letzten Sonntag erhielten die vereinigten
Regierungsparteien zwei Drittel der abge -
gebenen Stimmen und von 300 Parlament¬
sitzen 287 , also eine überwältigende Mehrheit .
Es liegt nahe , zu vermuten und vorauszu -
sagen , daß der Sturz des Königsstürzers das

Königtum wieder zurückführen werde , und
wenn man die internationale Presse verfolgt ,
so könnte man glauben , daß die Rückkehr des
entthronten Königs Georg II . nur noch eine
Frage kurzer Zeit ist . Die vorsichtige Hal -
tnng , welche die Regierung Tsaldaris bei den
Wahlen in der Frage Monarchie oder Re -
publik eingenommen hat , zeigt jedoch , daß man
in Griechenland selbst die Sache nicht so ein -
fach ansieht . Die Partei des Generals Me -
taxas , die die einzig ausgesprochene monar -
chistische ist , hat in den Wahlen selbst nur
einen geringen Erfolg zu verzeichnen : sie
brachte nur IM MV Stimmen auf , die ihr
sieben Mandate in der Nationalversammlung
bringen . Die Entscheidung liegt also aus -
schließlich bei der Anhängerschaft der Regie -
ruugsparteien , die zwar seit jeher mit
monarchistischen Elementen durchsetzt sind , die
aber seit einigen Jahren die Frage der Wie -
derherstellung der Monarchie als nicht vor -
dringlich und unzeitgemäß aus Programm
und Agitation entfernt hatten .

Die Nationalversammlung , die am 1. Juli
zusammentritt , muß außerdem zuerst den Ar -
tikel 120 der Verfassung abändern , um eine
Volksbefragung über die Staatsform über -
Haupt zu ermöglichen . Es ist also zunächst in
die Hände des Parlaments gelegt , ob die
monarchische Welle in die Dämme eines ver -
fassungsmäßigen Verfahrens eingelassen wird ,
oder ob man wartet , bis sie sich etwa wieder
verlaufen oder verstärkt hat . Nach einer Acu -
ßerung des Generals Kondylis , der wrhl
jetzt als der starke Mann Griechenlands gel -
ten kann und der bisher entschiedener Repn -
blikaner war , würde die Herstellung der
Monarchie nur dann als eine historisch gül -
tige Entscheidung angenommen , wenn sie sich
nicht nur auf eine Mehrheit schlechthin , son -
dern auf eine überwältigende Willenskund -
gebnng des griechischen Volkes stützen könnte .

selbst und die gesamte Weltwirtschaft ausge -
setzt sahen . Die berufsmäßige ausländische
Devisenspekulation pflegt es , wenn sie Mor -
genluft wittert , so zu machen , daß sie die De-
Visen für einen späteren Zeitpunkt zu uiedri -
geren Kursen verkauft , in der Hoffnung , daß
die Kurse in Wirklichkeit noch mehr absinken ,
so daß sie dann einen Gewinn hätte . Man
nennt dies Termiuspekulation , wobei die Spe -
kulanten die Devisen und Noten gar nicht be-
sitzen , die sie verkaufen , zumal gerade in sol -
chen Situationen Auslandsgläubiger des be -
treffenden Landes für später fällige Forderun -
gen sich eindecken, also diese Forderung per
Termin abstoßen . Bei einem Druck auf den
Kurs der betreffenden Währung im Ausland
muß die Notenbank , um den Kurs wieder -
herzustellen , Gold nach dem Ausland senden .
Ein Verfahren , das durchaus wirkungsvoll ist ,
wenn eben nicht auch noch das Inland be-
unruhigt ist und die ausländische Spekulation
unterstützt , indem es mit Gold - und Sachwert -
käufen im In - und Ausland gleichfalls auf
den Kurs der Währung drückt. Eine solche
Jnlandsbewegnng ^ wird sogleich daraus er-
sichtlich , daß ein Sturm auf die Sparkassen -
und Bankeinlagen und eine Kapitalflucht nach
dem Ausland einsetzt, was natürlich die aus -
ländischen Devisenkurse hochtreiben mnß .

Man sagt , daß die Spekulation gezwungen
ist, ja später Devisen in der Währung des be-
treffenden Landes zu kaufen , sich einzudecken,
um die Devisen liefern zu können , und daß
so dann bis zu diesem Zeitpunkt ein Ausgleich
kommen müßte . Das wäre auch tatsächlich
der Fall , wenn eben nicht das Inland durch
Abstosmng von Devisen und Noten die Speku -
lation unterstützen würde . Die Spekulation
braucht ja nur dem angegriffenen Land ent -
sprechende Beträge in Auslandswährung an -
zubieten , die dann zu erhöhten Kursen aus -
genommen werden . Die Spekulation hat
dann ihr Geschäft gemacht und nicht einmal
durch die nicht erfolgte Abwertung zu dem be-
treffenden Termin verloren .

*

In Frankreich halten — trotz der Bildung
der Regierung Laval — die Währungsschwie¬
rigkeiten , wenn auch in vermindertem Maß
an . Die Bank von Frankreich muß weiterhin
Gold nach dem Ausland schicken, um das
Gleichgewicht der Währung herzustellen . Man
zweifelt schon , ob dies selbst für Frankreich
mit den Goldabgaben allein auf die Dauer
möglich sein wird , und es werden tatsächlich
bereits auch Erwägungen getroffen , eine Art
Devisenzwangswirtschaft notfalls einzuführen .
Vor allem geht man aber zunächst von der
Kreditseite her der Spekulation zu Leibe . Die
Bank von Frankreich wird keine Vorschüsse
mehr bewilligen , um so die Spekulation mög-
lichst einzuschränken . Diese Maßnahme richtet
sich natürlich gerade auch gegen spekulative
Kreditnehmer im Inland , denn ausländische
Spekulanten können ja durch einen Zwischen-
mann sich auf diese Weise Geld verschaffen .
In dieser Richtung geht auch die Einstellung
der Beleihung von Goldbarren durch die fran -
zösische Notenbank .

Viel schwieriger ist die Lage z . B . in Dan -
zig » wo eine Zivangsbewirtschaftnng der De -
Visen imnmehr trotz aller Nachteile , die sie dem
besonders auf Außenhandel angewiesenen
Freistaat bringt , eingeführt werden mußte .

Die „ Pyramide ",
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe folgende Bei -
träge : Vom Karlsruher Künstlerverein . Von Prof .
Dr . Hans von Pe ^old in Karlsruhe . — Die musi¬
kalische Romantik in Baden - Baden . Johannes
Brahms . Von Heinrich Berl in Baden - Baden —
Ein Spiel um Friedrich Hecker : Alcmannentreue .
« in Schwarzwäldcr Volksstück von Friedrich Sinaer .
Besprochen von ftratu Hirtlcr in Fretbura .

Helgoland
Eine autolose Insel

Das rote Felsenriff in der Nordsee , schon
längst und zumal jetzt zur hochsommerlichen
Gräserblüte den im Heufieberbund znfam -
mcngefchlossenen Leidensgefährten ein er -
fehntes Idyll , empfiehlt sich nicht minder allen
vom Autostank verseuchten Nasen sowie den
vom Hupenlärm aufgescheuchten Ohren . Hel -
goland ist nämlich auch eine der wenigen In -
sein , zu denen kein Mercedes und kein Opel
gelangen kann , ja man begegnet dort nicht
einmal — und das macht dies Eiland noch zu
einem wahren Kinderparadies sür besorgte
Mütter — den viel bescheideneren Vorgängern
solch moderner Fahrzeuge in Form eines
Pferdegespanns oder auch nur eines Kuh -
wagens . Alles und jeder muß zu Fuß gehen ,
es gibt überhaupt keine Fahrstraßen , niemand
wüßte freilich auch , wohin und warum er
eigentlich fahren sollte . Einzige Verbindungs -
Möglichkeit zwischen Unter - und Oberland
( abgesehen vom Fahrstuhl für die ganz Be -
guemen ) ist nämlich eine Treppe , und droben
wäre außerdem fast noch weniger Platz , ein -
mal richtig spazieren zu fahren .

Tanzdiele « eben Friedhof
Ja der knappe und schmale Raum ! Das er -

gibt z . B . das groteske Nebeneinander von
Friedhof und Tanzdiele , denkbar engste Ver -

Versailles und die dentsch -englischen
Flottenverhandlungen

Eine englische Stimme
# London , 14. Juni .

In einem Leitartikel zu dem Voraussicht -
licheu deutsch - englischen Flottenabkommeu
schreibt die „Times " : Nachdem der Versuch ,
eiu alle umfassendes Rüstungsabkommen zwi -
schen 60 Nationen in Genf zu erzielen , ge -
scheitert ist , hat die englische Regierung kluger -
weise beschlossen , Schritt für Schritt vorwärts
zu gehen . Das Flottenabkommen ist ein Schritt ,
das Lust - Locaruo solle der nächste sein . Das
Abkommen mit Deutschland könne sehr wohl
in ein allgemeines Abkommen mit den an -
deren Flottenmächten eingepaßt werden , ob -
wohl es in der Praxis eine stillschweigende
Mißachtung des Versailler Vertrages umfasse .
Es gebe Teile des Versailler Vertrages , die
am besten vergessen werden , genau so wie der
Prinz von Wales neulich gesagt habe : „Wir
Frontkämpfer haben jetzt das alles vergessen ."
Die juristische Gültigkeit des Versailler Ver -
träges könne nur durch einen Akt aller Unter -
zeichner beendigt werden . Aber jene Teile ,
die durch allgemeine Abmachungen nicht um -
geformt werden könnten , müßten einfach in
Trümmern liegengelassen werden , während
neue Abmachungen daneben gelten würden .

Die weiteren Vorschläge Hitlers , die schwer -
sten Waffen abzuschaffen , die für Angriffs -
maßnahmen auf dem Lande geeignet seien ,
wie z. B . Geschütze und große Tanks , könnten
zusammen mit den großen Verteidignngs -
maßnahmen Frankreichs längs seiner Grenze ,

bnndenheit von Todesstille und Lebensfreude .
Während drüben einer ein Grab schaufelt ,
klingt von hüben ein Walzer in die Ohren .
Nur wenn alles sehr weinselig ist und dann
die bewußte sterbenstraurige Melodie ange -
stimmt wird , ist 's vielleicht nicht mehr ganz
so schwer , von der Schwelle des einen Ortes
ohne hemmende Bedenken zum anderen Tor
hinüberzuwechseln . Auf jeden Fall haben es
aber gegenüber auf der Düne diejenigen
besser , die im „Friedhof der Heimatlosen "

ruhen . Ihren tiefen Schlaf stört kein unge -
betener Gast , zu ihren Schwarzkreuzen , die
nur Jahreszahl und Tag der Auffindung der
Leiche tragen , dringt keine Tanzmusik , allein
das eintönige Rauschen der Brandung ist ihr
ewiger Grabgesang .

Das gefräßige Meer
Nicht nur daß Gott Neptun beinahe von

jedem Neuankömmling , sofern er grade kein
alter Seehase ist, besonders beim darob be -
rüchtiaten Hamburger Loch sein Opfer fordert ,
das Meer um das Eiland samt Regen und
Sturm sorgen unerbittlich dafür , daß der
Klippenrand immer mehr abbröckelt . Unten
freilich sucht man mit Zement und starkem
Mauerwerk , so gut es geht , dem gefräßigen
Element Einhalt zu gebieten , doch oben am
Randweg hilft alle menschliche Baukunst vor -
läusig nichts , dauernd fallen Felsstücke ab ,
Jahr für Jahr müssen an den vorspringenden
Stellen die angebrachten Schutzgitter einige
Meter zurückgesteckt werden , und ringsum
liest man Warnungen , daß das Betreten der
Felsenspitzen wegen Steinschlags mit großer
Lebensgefahr verbunden sei . Am geschützteren
Hafen unten gewinnt man dafür auch wohl
ein bißchen Neuland . So ist der Platz vor dem
Kurhaus recht beträchtlich erweitert worden ,
um den dort neu errichteten schmucken Musik -
pavillou zieht sich eine breite Strandprome -
nadc , auf der während den Konzertstunden
Taufende von Menschen lustwandeln .

Aufgeregtes Konzert allüberall
Droben bei der Nordspitze sind 's die Mö -

wen . Seit dem Umbau im Fischereihafen
und bei der Brücke , wo sie früher zuhause

den Franzosen ein sehr wertvolles zusätzliches
Sicherheitsgefühl verleihen . Hitler glaube
an die Wiedergeburt des Abendlandes . Hier
sei ein Feld für eine vornehmere und auf -
dauerndere Tätigkeit als die ausschließliche
Beschränkung aus negative Pläne zur Kriegs -
Verhütung .

von Ribbentrop bei Hoare
London , 14. Juni .

Botschafter von Ribbentrop begab sich am
Freitagnachmittag in Begleitung des Konter -
admirals Schuster in das Foreign Office und
hatte dort eine längere Unterredung mit dem
neuen englischen Außenminister Sir Samuel
Hoare .
Französische Stellungnahme erst nächste Woche

X Paris , 14. Juni .
Die französische Antwort auf die britische

amtliche Mitteilung in der Frage der See -
rüstung wird , wie man in französischen diplo -
matischen Kreisen erfährt , erst nächste Woche ,
wahrscheinlich am Dienstag , erteilt werden .

Kriegsminister Fabry in Lothringen
X Paris , 14 . Juni .

Kriegsminister Fabry hat am Freitag seine
Besichtigungsreise an der französischen Ost -
grenze in Begleitung der Mitglieder der
Heeresausschüsse von Kammer und Senat
fortgesetzt . Er besuchte den Abschnitt zwischen
Saargemiind und Diedenhofen . An der Fahrt
nahmen auch die tschechoslcwakischen , südsla -
wischen und rumänischen Militärmissionen
teil .

waren , sammeln sie sich nun dort bei der
„Anna "

, zu mehr als hundert schwingen sie
hoch in der Luft und unterhalten sich zumal
vor Sonnenuntergang mit langgezogenen
Schreien . Ihrem schrillen Zuruf antwortet
zuweilen das heisere , rollgurgelnde Blöken
der Schafe , die von der dürftigen Grasnarbe
nagend Tag und Nacht an derben Stricken
zerren und nicht bloß ihrer oft merkwürdig
dichten Wolle wegen , sondern vor allem auch
ihrer schmackhaften Milch zuliebe gehalten
werden . Bor Schiffabgang gibt es jedoch
regelmäßig unten ein nicht minder aufgereg -
tes Konzert . Partner sind hier indessen die
Passagiere , die von den so verführerisch dar -
gebotenen ausländischen Waren einiges mehr
über den erlaubten Eigenbedarf eingekauft
haben , und andrerseits die Zollbeamten , die
bei aller Zuvorkommenheit den fremden Be -
suchern gegenüber doch auch recht genau wis -
sen , was so ein einzelner bestenfalls für die
Reise gebrauchen oder sonst mitnehmen darf .
Mancherlei wird dann doch lieber den Hel -
goländern zurückgelassen oder schnell noch eine
Flasche entkorkt , bevor es hinab zum Fähr -
boot geht . Trotzdem bereut schließlich kaum
einer , selbst wenn er unnötig viel Geld über
die schönen Genüsse an Land hinaus ausge -
geben hat , einmal am Badestrand Helgolands
gewesen zu sein . Es lohnte sich sogar in die -
ser Psingstwoche , wo bei nur 12 Grad das
Meer noch nicht so recht zum Baden einlud
und an manchem Tag im „alten Seehund " so
ein Eiergrog als wärmender Zusatz noch ein
sehr bekömmliches Getränk war . H . Sch .

Johst Vertreter der Dentschen Akademie bei
der Victor -Hngo - Feier der Sorbonne . In
einer Sitzung der Deutschen Akademie der
Künste in Berlin hat der Senat beschlossen ,
seinen ersten Vorsitzenden . Staatsrat Hanns
Johst , zu der Feier in der Sorbonne zu Ehren
Victor Hugos am 17 . Juni zu entsenden . Der
Senat hat die Sitzung als Ehrensitzung für
Victor Hugo ausgestaltet , wobei der Vor -
sitzende des Senats , der Bedeutung des Dich -
ters für Frankreich und die Welt warme
Worte widmete .

Oer englische
Frontkämpferbesuch

Reise am IS . Jnli
dnb . Berlin , 14 . Juni .

Die British Legion hat am Freitag
eine offizielle gemeinsame Einladung
der große « deutsche « F r 0 « t k ä m p f c r v e r -
bände erhalten , « . zwar von der National »
sozialistische » Kriegs - Opser -BersorgUng EV .,
dem Kysfhäuserbund . dem RSDFB . iStahl «
helmj u « d dem RDO .

Diese Einladung wurde von der British
Legion angenommen . Am 18 . Juli wird
eine Delegation der British Legion von Los¬
don nach Deutschland kommen , nm die freund »
schaftlichen Beziehungen mit den genannte «
Verbänden anfznnehmeu .

*
4t London , 14 . Juni .

Die Abordnung des englischen Frontkämp -
serverbandes wird sich, wie dazu aus London
gemeldet , wird , aus dem Bundesführer Major
Fetherston -Godley , dem früheren Bundes -
führer Oberst Großfield und zwei rder drei
weiteren Mitgliedern zusammensetzen . Die
Absicht der Abordnung wird dahin angegeben ,
daß sie die Frage prüfen wolle , ob frühere
feindliche Länder zur Entsendung von Ver -
tretern zur nächstjährigen Konferenz der Bri -
tish Legion eingeladen werden könnten .

Kardinal Schulte
zu den Oevisenvergehen

) : ( Köln . 14. Juni .
Das Erzbischöfliche Generalvikariat ver -

öffentlicht eine Mitteilung , wonach Kardinal
Schulte , Erzbischos von Köln , der Staatsregie -
rung bezüglich der Devisenvergehen von
Ordenspersoneu aus der Erzdiözese Köln sol -
gende Erklärung abgegeben hat :

„Die bei den Augustinerinnen in der Seve -
rinstraße und bei den Binzentinerinnen in
Köln -Nippes vorgekommenen Vergehen gegen
die Devisengesetze sowie jedes Devisenver -
gehen verurteile ich vollkommen und beklage
sie schmerzlich . Es gehört zu den schlimmsten
Ueberraschnngen und Enttänschnngen in .mei -
nem Leben , daß bei den genannten Schwe -
stern zwei leitende Persönlichkeiten jenen
Einflüssen nachgegeben haben , vcr denen ich
bereits in meinem Erlaß vom 10. Dezember
1931 gewarnt habe ."

Oie Zahl der Juden in Deutschland
In einem Berliner Bortrag kam der pren -

ßische Staatsrat , Ministerialrat Dr . Conti ,
auf die Frage zu sprechen , wieviel Juden noch
in Deutschland lebten . Die Zahl von 600000
Juden sei auf eine Zählung von 1912 zurück¬
zuführen , bei der unter „Juden " nur die An -
gehörigen der jüdischen Konfession verstanden
wurden . Tatsächlich aber habe es damals 2,8
Millionen Nichtarier gegeben . Diese Zahl sei
inzwischen etwa auf 1,5 Millionen gesunken ,
und zwar zähle man heute in Deutschland
500 OVO mosaische Volljuden , 300000 Bolljuden
nicht jüdischen Glaubens und 750 00 jüdische
Mischlinge . — Im weiteren Verlauf des Vor -
träges behandelte er die zahlenmäßige Ver -
mehrnng der Geburten im letzten Jahre in
Deutschland . Es seien immer noch 8 % Millio¬
nen Kinder zu wenig geboren , und den ersten
Kindern müßten nun die zweiten , dritten und
vierten folgen , denn drei und vier Kinder
müßten aus jeder einzelnen fruchtbaren Ehe
hervorgehen , wenn der zahlenmäßige Bestand
für immer gesichert sein soll .

Oas Sanierungsprogramm
der Regierung Laval

Billigung des Ministerrats
X Paris , 14. Juni .

Ueber den Verlauf des Ministerrats am
Freitag wird bekannt , daß keine Einzel -
befchlüssc über die wirtschaftlichen und finan -
zielten Pläne der Regierung gefaßt worden
sind , doch ist ein umfangreiches und genaues
Arbeitsprogramm festgelegt worden . Die von
der Regierung zu treffenden wirkungsvollen
Maßnahmen sind vom Ministerrat grundsätz -
lich gebilligt worden . Ministerpräsident Laval
hat zum Ausdruck gebracht , daß man energisch
handeln müsse , aber ohne unnütze Schärfe .
Außer mit den Ersparnismaßnahmen , hat der
Ministerrat sich mit den Mitteln befaßt , die
die wirtschaftliche Tätigkeit des Landes be ,
leben sollen . Es wird besonders betont , daß
man den Franken unentwegt verteidigen und
den Kampf gegen die Spekulation besonders
hartnäckig weiterführen werde . — Eiu neuer
Ministerrat wird voraussichtlich am Dienstag
stattfinden .

Lloyd Georges Wahloffensive
Ueber die Aussichten von Lloyd Georges

„Neuem Plan " iWirtschaftsreform ) wird mit -
geteilt , daß das Kabinett Baldwin lediglich
gewisse Teile der Vorschläge anzunehmen be »
reit sei , während Lloyd George darauf bestehe ,
daß der „Neue Plan " entweder in seiner Ge -
samtheit angenommen oder abgelehnt werben
müsse , da jeder Teil Voraussetzung für das
Gelingen der anderen Vorschläge sei .

In einer Kundgebung des „ Vorläufige »
Ausschusses eines Aktionsrates für Friede
und Wiederaufbau "

, die u . a . die Namen
Lloyd Georges , Lord Lothiars und Lord Snow -
dens trägt , wird die Forderung nach einer
entschlossenen Führerschaft Großbritanniens
im Interesse des Weltfriedens erhoben . Die
Macht Englands zur Förderung des Friedens
müsse tatkräftig eingesetzt , die Aufteilung der
Nationen in feindliche bewaffnete Länder ver -
hindert und das gegenwärtig fatalistische Trei -
benlassen zum Kriege aufgehalten werden .
Das Manifest fordert dann bessere Maßnah «
men zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit ,
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LBuö 5tadt undLandi
Was im Lande vorgeht

Stand der Arbeitslosigkeit
in Südwestdeutschland

In Südwestdeutschland hat sich die Stabili -
tat der Arbeitstage im Mai vornehmlich in
der Metallindustrie weiter gefestigt . Gebiet -
lich betrachtet haben die Arbeitsamtsbezirke
Stuttgart . Mannheim , ftreiburg und Pforz
heim die zahlenmäßig stärkste Entlastung er
sahren . Im ganzen Landesarbeitsamtsbezirk
betrug die Senkung der Arbeitslosenzahl
9797 und zwar 8974 Männer und 823 Frauen, '
die im Aprilbericht geäußerte Ansicht daß der
Mai einen stärkeren Abgang von Arbeitslosen
bringen werde , als der April , wo er sich auf
7678 belief , hat sich also bestätigt .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen betrug
Ende Mai 8t 83» Personen (66 256 Männer
und 18 083 Frauen ) . Auf Baden kamen 69 056
Arbeitslose (54 605 Männer und 14 451 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungs -
empsänger betrug 45 702 Personen (38 419
Männer , 7283 Frauen ) , davon kamen auf Ba -
den 38 659 Personen (32 494 Männer , 6165
Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlsahrts -
erwerbslosen belief sich nach dem vorläufigen
Zählergebnis auf insgesamt 13 282, davon
kamen 10 991 auf Baden .

Landwirtschaftliches aus Eggenstein
Die Spargelernte in Eggenstei « ist beendet .

Durch das kalte Wetter wurde kaum eine
Mittelernte erzielt . In jüngeren Kulturen
konnte überhaupt nichts gestochen werden . Auch
die Erdbeeranlagen hatten unter dem kalten
Wetter schwer zu leiden . Von den frühen
Torten ist ein großer Teil in einer einzigen
Nacht erfroren . Die vielen Nachtriebe wer -
den nicht die richtige Größe erreichen . Tie
späteren Sorten litten nicht unter der Kälte
und werden wohl mehr bringen als letztes
Jahr . Die Heuernte ist dieses Jahr sehr gut
ausgefallen . Das nasse Frühjahr hat Klee
und Gras in die Höhe getrieben . Die schö -
nen Tage haben jetzt auch das Einbringen er -
leichtert , höchste Z ; it für viele Bauern , die
schon seit einiger Zeit nur noch Gras füttern
mußten , da der kleine Borrat verbraucht war .
Die Dickriiben stehen jetzt auch gut da . Aller -
diugs auf vielen Aecker » mußten zweimal
Kerne gesetzt werden , da die ersten Pflanzen
von Raupen weggefressen waren . In diesem
Jahr wird der Landmann reichlich Stroh
ernten können . Er darf aber auch mit gutem
Körnerertrag rechnen . Der Roggen hat mit
seinen langen Nehren bei trockenem , win -,
digem Wetter gut verblüht . Auch der Hafer
steht sehr gut , nur die Gerste läßt etwas zu
wünschen übrig . Die Kirschen fielen wieder -
um der Kälte zum Opfer .

Reben haben nur in den niederen Lagen im
Tiefgestade gelitten . Kfm .

Brief ans St . Georgen
me . Der Sommerbetrieb , der in St . Georgen

i . Schw . mit Pfingsten schlagartig eingesetzt
hat , steht jetzt völlig im Zeichen seines
Strandbades . St . Georgen hat sein hochsom -
merlich Kleid angezogen und dunkel glühen

die Wälder im Sonnenglanz, ' sie fügen sich
förmlich als herrlicher Schwarzwaldrahmen
um die Wald - und Bergstadt und ihr freund -
liches Antlitz . Mehr und mehr füllen sich die
Gaststätten mit erholuugsuchenden Gästen an .

Nachdem vor nunmehr 8 Jahren im West -
gebiet der Stadt eine prächtige Siedlung an -
gelegt worden ist , die bereits das benachbarte
Sommerau mit St . Georgen aufs engste ver -
bindet , wird nunmehr im nordöstlichen Teil
der Stadt eine Siedlung von etwa 20 Wohn -
gebänden errichtet . Mit dem Bau einer nenen
Straße in diesem Gebiet ist schon vor einigen
Wochen begonnen worden ? auch die Vorarbei -
ten der Gebäude hat ihren Anfang genommen .

Kommenden Sonntag begeht unsere Freiw .
Feuerwehr das Fest ihres 75jährigen Be -
stehens mit einem großen Schwarzwaldseuer -
wehrtreffen . Eine großangelegte Hebung
( aus alter und neuester Zeit ) erweckt das be -
sondere Interesse der Wehren , die aus dem
ganzen Schwarzwaldgebiet zusammenkommen .

Die Kolonialtagung hat begonnen
Einen eindrucksvollen Auftakt erlebte am

Donnerstagabend die in Freibnrg stattsin -
dende Deutsche Kolonialtagnng des Reichs -
kolonialbnndes mit einem Vortrag General
von Letto -Borbecks , des ruhmreichen Kom -
mandenrs der ostasrikanischen Schutztruvpeu
über „Die wirtschaftliche Bedeutung unserer
Kolonien " . Der Vortragsabend , der von der
Deutschen Arbeitsfront — Amt für Berufs -

erziehung — im Panlnssaal veranstaltet
wurde , gestaltete sich bereits zu einer macht -
vollen Kundgebung für den deutschen koloni -
alen Gedanken .

Bemerkenswert ist , daß nicht weniger
als acht Gouverneure der früheren deut -
scheu Kolonien an der Tagung teilnehmen .
Es sind : Der letzte Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika , Präsident des Reichskolonialbundes
Dr . Schnee , der letzte Gouverneur von Deutsch -
Süöwestasrika , Ehrenpräsident der Deutschen
Kolonialgesellschaft , Dr . Seit ; , Kolonialstaats -
sekretär i . R . Dr . h . c . von Lindeqnist , Gou -
verneur von Deutsch - Tüdwestafrika . der letzte
Gouverneur von Togo , Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg , und sein Vorgänger , Gou -
verneur Brückner , Leiter der « olonialabtei -
lnng des Auswärtigen Amtes , ferner Gou -
verneur Ebermeyer , letzter Gouverneur von
Kamerun , dann Gouverneur Dr . Hahl und
Gouverneur Haber , die beide Gouverneure in
der deutschen Südsee waren .

Besondere Bedeutung hatte die Vertreterver -
sammlung der Deutschen Kolonialgesellschast .
Der Führer des Reichskolonialbundes , Gou -
verneur i . R ., Dr . Schnee , verbreitete sich dort
über die koloniale Gleichberechtignugssrage .

Zu dem Thema „Bolkstumsarbeit in den
Kolonien " sprach Kolonialstaatsfekretär a . D .
Dr . vo « Lindequist .

Der Leiter der Schnlabteilung der Deut -
schen Kolonialgefellschaft , Lehrer Hagen , sprach
über „Die koloniale Wissens - und Willens -
bildnng in den Schulen " und der Kolonial -
referent der Reichsjugendführung , Oberbann -
führer von Oertzen , berichtete über die kolo -
niale Schulung in der Hitlerjugend .

Aus Bruhrain und Kraichgan
Kleine Notizen vom Tage / Das Genossenschaftswesen im Bruchsaler Bezirk

l . Nnteröwisheim . Hier hat eine lebhafte
Bautätigkeit eingesetzt . Baugelände ist die
Gartenstraße . — Im Gerätemannschaftskampf
gegen den Tnrnerbund Bruchsal unterlag der
hiesige Turnverein mit 250 : 275 Punkten .

Menzingen . Feldhüter i . R . Christian Brust
ist hier im hohen Alter von 85 Jahren gestor -
beu . Er war eine bekannte uud geachtete Per -
sönlichkeit .

Zaifchansen . In der Generalversammlung
des landw . Konsum - und Absatzvereins legte
Bürgermeister Schmitt das Amt des Bor -
sitzenden nieder . Hierauf wurde Landwirt
Wilhelm Flach als 1 ., und Landwirt Karl
App als 2 . Vorsitzender bestimmt . Die übri -
gen Vorstands - und AüfsichtSratsmitglieder
blieben unverändert .

Mingolsheim . Unter Beteiligung der In -
gendorganisationen von Kirrlach , Oestringen ,
Kronau und Langenbrücken veranstalteten
Jungvolk , Hitlerjugend , BDM . und Jung -
mädel ein Jugciidfcst , bei dem Bannführer
Contini grundsätzliche Ausführungen über
Wesen, ' Ziel und Ausgaben unserer Staats -
jngend machte . Reigen . Märchenspiele und an -
dere Darbietungen gaben einen stimmnngs -
vollen Rahmen ab .

Eichtcrsheim . Vertreter des Angelbachtal -
kreises für Kleinkaliberschießen weilten dieser
Tage hier , um den Schießsport wieder neu zu

Llnsere Brnchsaler
Historischen Schloßkonzerte

Jahrhunderte versinken / Kerzenschimmer uud Geigenklang
Als im Frühjahr 1922 im Fürstensaal des

Brnchsaler Schlosses die ersten „Historischen
Schloßkonzerte " in Deutschland aus der Taufe
gehoben wurden , konnte noch niemand ahnen ,
welche Nachahmung diese Konzerte finden soll --
ten . Ueberall in deutschen Landen werden
heute „Historische Schloßkonzerte " veranstal -
tet , die zum Teil nach einmaliger Durchfüh -
ruug wieder aufgegeben wurden , zum Teil
aber , ähnlich den Bruchsaler Konzerten ,
immer weiter ausgebaut und zu einem Kunst -
genuß in vielfacher Beziehung gestaltet wer -
den konnten .

Die Brnchsaler Konzerte aber konnten den
ihnen eigenen Reiz und ihre alte Anziehnngs -
kraft wahren . Immer » och finden sie im
früheren Milsikzimmer , in dem Fürstensial
des Bruchsaler Schlosses statt . Genau wie
einst in fürstbischöslichen Zeiten treten die
Musiker in den schmucken Kostümen der far -
ben - und lebensfrohen Rokokozeit auf . Der
Saal glikert im Scheine unzähliger hellbren -
nender Wachskerzen . — zierliche Rokokrpär -
chen empfangen die Besucher im Treppenhaus
des Schlosses .

Man glaubt beim Eintritt in das Schloß
in ein länast vergangenes Jahrhundert , in
die gute , alte Zeit zurückversetzt worden zu
sein . Und wenn erst das uralte Cembalo , auf
dem schon Mozart spielte , und die vielen Gei -
gen erklingen , wenn der klangvolle , zarte
Sopran Ellen Winters durch den Raum
schwebt , dann glaubt man , von einer gütigen

Fee ins Land der Märchen gebracht worden
zu sein . Man vergißt die Umwelt , die täg -
lichen Sorgen , man ist glücklich , man träumt .

Auch in diesem Jahre finden die Bruchsaler
Historischen Schloßkouzerte wieder statt , und
zivar am 21 .. 23. und 24. Juni . Die musika -
lische Leitung hat Musikdirektor Fritz Hunk -
ler , musikwissenschaftlicher Bearbeiter ist Fritz
Zobeley (Heidelberg ) , Mitwirkende sind
Ellen Winter vom Opernhaus Leipzig (früher
Staatstheater Karlsruhe ) , ferner Mitglieder
des Musikervereins Bruchsal . Sämtliche Mit -
ivirkenden trete » in Rokokokostümen aus .

Die in den Konzerten zum Vortrag kom -
meuden Werke sind größtenteils dem Gräflich
Schönborn 'schen Archiv in Wiesentheid ent -
nommen und wurden eigens für diese Kon -
zerte vo « Fritz Zobeley bearbeitet . Da Fürst -
bischos Graf Damian Hngo von Schönborn
Erbauer des Bruchsaler Schlosses war . ist au -
zunehmen . daß diese Kompositionen vor 200
Jahren im selben Räume des Bruchsaler
Schlosses uraufgeführt wurden , in dem sie
heute zum zweiten Male der Öffentlichkeit
zu Gehör gebracht werden .

Das Programm enthält Werke vo » Josef
Hand » , von Johann Sebastian Back , Johann
Christian Bach , Georg Friedrich Händel ,
Wolsgana Amadeus Mozart , Christof rtHuck,
Benedikt Anton Ansschnaiter . Johanu Hugo
Wilderer , Johann Michael Breunich und
Florian Leopold Gaßmann , alles Meister der
Rokokozeit .

entfachen . Es ist ans Grund der Befprechun -
gen , an denen auch Kreissportleiter Strampser
beteiligt war , anzunehmen , daß der Eichters -
heimer Verein , der einer der ältesten im
Angelbachtal ist , in Zukunft den Schießsport
wieder mehr betreiben und fördern wird als
bisher . .

Untergrombach . Eisenbahnarbeiter Michael
Biedermann konnte dieser Tage sein 40jäh -
riges Jubiläum bei der Reichsbahn begehen .
Zahlreiche Glückwünsche gingen aus diesem
Anlaß dem Jubilar zu .

Oestringen . Im Gerätemaunschastskampf der
Turnvereine Malsch und Oestringen trennten
sich beide Vereine mit einem Unentschieden
von 274 : 274 Punkten . Beste Einzeltnrner
waren : Markus Bender von Malsch und Linus
Läugle von Oestringen .

Karlsdorf . Der älteste Einivohner , Franz
Josef Hörner , konnte seinen 87. Geburtstag
begehen . — Nach kurzer Krankheit starb eine
der ältesten Ei » wohnerinnen , Regina Eßwein ,
im Alter von 82 Jahren . — UnterBeteiligung
der Musikkapellen von Hambrücken , Kronau
und Neuthard veranstaltete der Musikverein
ein gntbesuchtes Musiksest .

Forst . Landwirt Joses Mohr feierte als
einer der ältesten Einwohner dieser Tage sei-
nen 80. Geburtstag .

Kronau . Beim Stumpensprengen wurde
der 35jährige Fritz Mechtel am Fnß verletzt
und wurde ins Krankenhaus gebracht .

Das Genossenschaftswesen im Bezirk Bruch -
sal zeigte eine sehr gesunde Entwicklung . Um -
sätze und Spareinlagen befinden sich im Stei -
gen .

Die Spar - und Darlehenskasse Oberhausen
hat mit einem Umsatz von 2,4 Mill . RM . eine
Umsatzsteigerung von 30 Prozent erreicht , die
Spareinlagen haben sich um 15 600 RM . ver -
mehrt . Der landw . Bezugs - uud Abjatzverei »
Oberhausen konnte eine » gesteigerten Umsatz
von 52 900 RM . auf 76 900 RM . melden , wo¬
mit eine Steigerung um 45 Prozent eingetre -
ten ist .

Auch die Spar - und Darlehenskasse Men -
zingen bestätigt dieses Bild , indem der Umsatz
mit 762 000 RM . um 45 Prozent höher liegt
als im Vorjahr , entsprechend haben sich auch
die Spareinlagen um 16 200 RM . erhöht . Auch
die Spar - und Darlehenskasse Untergrombach
konnte den Umsatz um 35 Prozent ans 1,6 Mill .
Reichsmark steigern und sind die Sparein -
lagen nm 13 000 RM . vermehrt worden . Bes -
ser als lange Worte beweist die günstige Eut -
wicklnng der öffentlichen Kassen die Gesnn -
dung unserer Wirtschaft . Und es liegt nahe ,
auch für die Zukunft mit einem Anhalten die -
ser Bewegung rechnen zu können , zumal die
Arbeitslosigkeit langsam , aber stetig im Rück -
gang begriffen ist .

Im Sommer die Zeitung
nicht abbestellen !

Verschiedene Landesbanernschasten wenden
sich an das Landvolk mit der Mahnung , nicht ,
wie es noch immer vielfach üblich sei , zu Be -
ginn der Sommerarbeiten die Zeitungen ab -
zubestellen und sie erst wieder zu Ansang des
Winterhalbjahres zu beziehen . So führt der
brannschweigische Landesbanernsiihrer Gie -
fecke aus :

„Das Abbestellen der Zeitung ist knrzsich -
tig , denn mehr als je ist es gerade auch
für den bäuerlichen Menschen in unserer
Gegenwart sowohl Notwendigkeit wie
Pflicht , den Znsammenhang mit dem po -
litischen und wirtschaftlichen Geschehen
nicht zu verlieren . Insbesondere seien
Bauer « und Landwirte daran erinnert ,
daß sie durch die Erzeugnngsschlacht am
Wiederausbau Deutschlands arbeiten und
schon deshalb auf dem lausenden bleiben
müssen . Jeder halte seine Zeitung im

Sommer ebenso wie im Winter .

Durchgehend markierte Wanderwege
von Krankfurt a . M. bis Basel

Nachdem der Odenwaldklub im Kraichgauer
Hügelland einen Weg vom Neckartal bei Hei -
Kelberg über Bruchsal nach Pforzheim markiert
hat , ist jetzt die Möglichkeit geschaffen , von
Frankfurt a . M . aus über den Odenwald und
den Schwarzwald bis nach Bafel , Waldshnt
oder Schaffhausen auf durchgehend markierten
Wanderwegen zu gelangen .

Lebensrettung durch HL . -Führer
Die Gebietspressestelle der Hitlerjugend

teilt mit :
Im Strandbad Horn am Bodensee bekam

ein Junge aus Petershausen , der sich beim
Baden etwa 150 Meter hinausgewagt hatte ,
plötzlich einen Schwächeanfall . Auf feine
Hilferufe eilte das Rettungsboot herbei .
Stammführer Martin konnte den bereits be -
wnßtlos auf dem Seegrund liegenden Ver -
uuglückten durch Tauchen bergen und ins
Boot bringen . Hier kam der Junge zum Be -
ivnßtsein . Außer dem Schrecken dürfte er
keinen Schaden erlitten haben .

Wie wir weiter erfahren , haben Stamm -
führer Martin uud Unterbaunführer Osch-
mann , die die Rettuiigswache im Strandbad
Horn am Bodensee übernommen hatten , einen
älteren Mann und ein kleines Mädel , die
des Schwimmens unkundig waren , in Sicher -
heit gebracht .

Dem tatkräftigen Eingreifen der beiden
HJ . - Führer ist es zu verdanken , daß beim
Baden im Strandbad Horn dem See keine
Menschenleben zum Opfer gefallen sind .

Großfeuer in Eberbach
Freitag früh brach in den Kesselräumen der

Schnellsägerei Schnet ; in Eberbach Feuer aus ,
das , durch die lagernden Holzvorräte genährt ,
sehr stark um sich griff . Die Maschinenräume ,
die Kreissäge , zum Teil auch die Gattersäge ,
die angrenzenden Büroräume » » d die dabei
liegende Wohnung eines Arbeiters wurden
vernichtet . Der Holzverarbeitnngsraum und
Lagerplatz wurden gerettet .

Der Schaden ist sehr bedeutend . An den
Löscharbeiten beteiligte sich auch die Berufs -
feuerwehr Heidelberg . Die Brandursache ist
bis jetzt noch unbekannt .

Kleine Rundschau
al . Forchheim . ( Tragischer Tod .) Der hier

wohnhafte Bierführer Pius Lang fiel in der
Nacht des Dienstag einen , tragischen Unfall
zum Opfer , dessen Ursache bis jetzt noch nicht
aufgeklärt ist . Lang war am Dienstag mit
seinem Berufskollegen Käser auf Tour und
»wllte in der Nacht des Dienstag an der
Forchheimer Landstraße das Auto verlassen ,
um bei dem schlechten Wetter nicht von Grün -
winkel heimfahren zu müssen . Dabei ist ihm
auf bis jetzt nicht geklärte Weise ein Unglück
zugestoßen , dem er nach Verbringnng ins
Krankenhaus erlegen ist . Seiner Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Mannheim . ( Wieder ein Badeopser . ) Am
Donnerstagnachmittag 5 Uhr , ertrank im
Neckar bei Neuostheim beim Baden eine 1-2 %
Jahre alte Schülerin von hier . Die Leiche
konnte noch nicht geländet werden .

Mannheim . (Bon einem OEG .-Zug tödlich
verletzt .) Am Donnerstag wurde auf der
Seckenheimer Landstraße ei » 65 Jahre alter
La » divirt aus Seckenheim , als er mit seinem
Fahrrad in den Schlicßweg einbog , von einem
Zug der OEG . angefahren und schwer verletzt .
Der Verunglückte verstarb im städt . Kranken -
Hans .

Heidelberg . ( Tödlicher Verkehrsunfall .) Am
Donnerstagabend befanden sich zwischen Kirch -
Heim und Sandhaufen die etwa 38 Jahre alte
Marie Vogelbacher aus Walldorf mit zwei
weiteren Frauen auf dem Nachhaufeu ' eg mit
dem Fahrrad . Beim sogenannten Weißen -
stei » wollte die Frau ein dort stehendes Fuhr -
werk passieren . Im gleichen Augenblick kam
aus der entgegengesetzten Richtung ein Last -
zng . Frau Vogelbacher kam unter den Last -
wagen zu liegen und erlitt so schwere Ver -
letzuugen , daß sie im Heidelberger Kranken -
haus verstarb .

d . Mahlberg . (Beim Heimattag ) und Kro -
mersest fand auch am Geburtshaus Kromers
mit Gedichtvortrag und Ansprachen eine
schlichte Feier statt .

Niederschopfheim . (Das eindrucksvolle Hei -
matsviel ) „Der Kreuzwirt von .̂ ürzell " von
A . Möschle eröffnete in Uraufführung am
Pfingstmontag die diesjährige Spielzeit der
Heimatspiele .

Waldshnt . (Todesfall . ) Schriftleiter Eduard
Bnrth , der nahezu 10 Jahre im Verlag des
„Tagblatt vom Oberrhein " in Waldshnt
tätig war , ist im Alter von 46 Jahren im
Krankenhaus zu Düren am Pfingstmontag
gestorben .

ad . Hl



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 15. Zun? 1935 Nr . 163

Oer Sport am Wochenende
Das kommende Sportwochenende wartet

wieder mit einem umfangreichen Programm
auf . An erster Stelle stehen im

Fußball
öie Auswahlspiele zwischen den Städtemann -
schasten von Frankfurt und Mainz in Höchst
einerseits und Mannheim und Lndwigshasen
andererseits . In den süddeutschen Gauen
werden die Aufstiegsspiele mit folgenden Be -
gegnungen fortgesetzt : Südwest : FV . Saar -
brücken — Germania Bieber , Opel Rüssels -
heim — Polizei Darmstadt , Baden : AMeitia
Viernheim — VfR . Konstanz , Württemberg :
SpBg . Cannstatt — VfR . Schwenningen , Bay -
ern : Walhalla Regensbnrg — FC . München ,
Viktoria Aschaffenburg — SpVg . Erlangen .
Die Spiele im Gau Südwest sind von beson-
derer Bedeutung , als an diesem Spieltag die
beiden Aufsteigenden ermittelt werden können .
Die Spiele um den deutschen Vereinspokal
werden mit folgenden wichtigen Paarungen
fortgesetzt : SV . Feuerbach — Sportfreunde
Stuttgart , Ulmer FV - 94 — Sportfreunde Eß¬
lingen nnd VfB . Miihlburg — Polizei Darm -
stadt. — Im

Handball
werden die Endspiele um die deutsche Meister -
schast der Männer und Frauen am Sonntag
in Stuttgart mit den Schlnßspielen zu Ende
geführt . Von den 16 deutschen Gaumeistern
sind bei den Männern für das Spiel um den
höchsten Titel noch MSV . Hindenburg Min -
den und Polizei Magdeburg übriggeblieben ,
ivährend sich für das Frauen - Endspiel VfR .
Mannheim und TV . Eimsbüttel , also die
gleichen ^Vereine wie im Vorjahr , qualifiziert
haben . — In der

Leichtathletik
herrscht Hochbetrieb . Der IS . Juni gilt als
„Tag der Groß - Staffelläufe " . Im ganzen
Reich werden Staffeln gelaufen , darunter
Rund um Heidelberg . Am kommenden
Wochenende versammelt sich die Kerntruppe
der deutschen Leichtathletik , getrennt nach den
einzelnen Uebnngsarten , an folgenden vier
Plätzen : Leipzig : Springer und Hammerwer -
fer , Kassel : Mittelstreckler von 400 Meter auf -
wärts und Langstreckenlänser , Krefeld : Kurz -
streckenlaufer , und Hannover : Hürdenläufer ,
Diskus - und Speerwerfer sowie Stabhoch -
springer . Die Pfälzischen Meisterschaften
werden in Kaiserslautern (Zehnkampf ) und
Landau iEinzelkonkurrenzen ) ausgetragen . —
Der

„weiße « port"
wartet mit den deutschen Meisterschaften der
Junioren und Juniorinnen auf . Die Titel -
kämpfe werden ans der schönen Anlage des
SC . Frankfurt 1880 am Sonntag zu Ende ge -
führt . — Im

Ruder »
rangiert die „Große Grünauer " auf der
Olympiastrecke deö Langen Sees in Berlin -
Grünau an erster Stelle . — Im

Boxsport
finden heute , Samstag , in Karlsruhe die Aus -
fcheidungpskämpfe zu den diesjährigen Be -
zirksmeisterschasten der Amateure statt . — Im

Ringen
werden die Kämpfe um die Südwest -Mann -
schastsmeisterschast fortgesetzt . Es steigen auch
an diesem Wochenende wieder drei Begegnuu -
gen , und zwar Siegfried Ludwigshafen —
Mainz 88, Tgd . Dieburg — Thaleischweiler
und Saarbrücken -West — VfK . Schisserstadt . —
Der

Motorsport
bringt mit dem Internationalen Eiselrennen
auf dem Nürburgring eines der größten enro -
päischen motorsportlichen Prüfungen . Wohl
selten hat das Internationale Eifelreunen ,
öer eigentliche Auftakt für den „Großen

Preis von Deutschland "
, eine so glanzvolle

Besetzung aufzuweisen gehabt wie in diesem
Jahr . — Der

Pferdesport
bringt mit dem „Preis der Diana " im Werte
von 18 MI Mark über 2000 Meter in Hoppe¬
garten wieder eine wertvolle Prüfung für
dreijährige Stuten .

Verschiedenes
In Kiel werden die Segelwettfahrten der
„Kieler Woche " auch über das Wochenende hin
fortgesetzt.

Pokalspiele beim Nordstern-Rintheim
Der Nordstern Rintheim hat zur Werbung

eine Pokalspielwoche veranstaltet , die mit
einem Vorschlußspiel am Freitagabend , und
mit der Siegerermittlung am Sonntagmittag
beendet wird . Am Mittwochabend standen sich
eine Sommermannschaft der Karlsruher Fran -
konia und die erste Mannschaft der Concordia
gegenüber , wobei der erste Schlußspielteil -
nehmer ermittelt wurde . Nach einer in der
ersten Halbzeit deutlich zutage getretenen
Ueberlegenheit der Frankonen , konnten diese
in der 20. und 35. Minute je ein Tor erzie -
len , wozu noch ein Elfmeterball verschossen
wurde . Ein weiterer Elfmeterball in der

zweiten Spielhälfte führte zum dritten Tref -
fer , und erst 10 Minuten vor Schluß des Spie -
les konnten die Concordianer in zwei erfolg -
reichen Durchbrüchen 2 Tore erzielen .

Zum Endspiel am Sonntagnachmittag stehen
sich die Frankonen und der Sieger vom Frei -
tag abend , der aus Neureut und Südstern er -
mittelt wird , einander gegenüber . X

Erstes Zubiläumsspiel
Phönix — Frankoma

Den Reigen der Grcß - Spiele zum 40jäh-
rigem Frankonia Jubiläum eröffnen heute
Samstag abends 6 Uhr , die beiden Vereine
auf dem Frankouia - Platze . Entgegen den
Pokalspielen , dürfte dieses Tressen der beiden
alten Karlsruher Vereine bei dem Sport -
publikum von Karlsruhe und Umgebung ,
seine Wirkung nicht verfehlen und dem Spiel
ein guter Besuch beschert sein . Die Mann -
schasten stehen wie folgt :
Phönix :

Maier
Wenzel Mohr

Waldvogel Schoser Heißer
Gaßmann Graß Lorenzer Föry Bichl

Franko « ! « :
Schmitt (Maier ) Gottmann Frech Plock II

Meier Görzner Janz
Kempermann Plock I

Gültlinger

Kcck

Sport in Kürze
Finnlands Leichtathleten befinden sich schon

in einer ausgezeichneten Form . Matti Jär -
vinen warf den Speer 73,90 Meter weit . Bei
einem anderen Sportfest zeigten sich auch die
Läufer in guter Verfassung . Salminen ge -
wann die 5000 Meter in 15 : 02,2 und Gunnar
Höcker ! siegte über 1500 Meter in 4 : 00,4, wäh¬
rend Virtanen die 100 Meter in 10,9 durch¬
lief .

4c

Für den Bierländerkampf am 31 . August
und 1 . September in Berlin wurde jetzt die
Wettkampffolge festgelegt . An diesem größten
Ereignis der deutschen Leichtathletik im vor -
olympischen Jahr sind bekanntlich die Leicht-
athletik - Nationalmannschaft von Schweden ,
Ungarn . Italien und Deutschland beteiligt .

*
Der Große Preis von Deutschland für Mo -

torräder wird wieder aus der Bergstrecke bei
Hohenstein -Ernsttal in Sachsen ausgefahren
werden . Als Termin wurde der 14 . Juli fest-
gesetzt .

5
Ernst Henne , der Münchner Motorradwelt -

rekordman » , hat die Absicht , seinen absoluten
Weltrekord noch weiter zu verbessern . Ueber
den Termin seines Versuchs ist bisher noch
nichts bekannt .

*
Die Radfernfahrt Stuttgart — Mannheim —

Stuttgart , die am 30. Juni aus der 270 Kilo -
ineter langen « trecke ausgetragen wird , sieht
auch die Amateur -Nationalmannfchaft der
Straße im Wettbewerb .

*
Der schweizerische Ttctuderat hat bei der

Behandlung der Nachtragskredite den Kredit
von 30 000 Franken sür die Olympischen
Spiele , den der Nationalrat gestrichen hatte ,
mit 33 gegen 3 Stimmen bewilligt .

5
Nachdem nunmehr der Abschluß des Kamp -

fes Schmeling —Baer erfolgt ist , kann man
den Kamps Max Schmelings am 7. Juli in
Berlin gegen den Spanier Paolino als letzten
Probegalopp für die Weltmeisterschaft be -
zeichnen.

Um den Pereinspokal spielen am 23 . Juni
im Gau Nordhessen Hanau 03 — Eintracht
Windecken, SpV . Kassel — Kassel 03 , SV .
Bottenhorn — Reichsb . Dillenburg und Germ .
Fulda — Heften Hersseld . Im Gau Südwest
sind die beiden Treffen Opel Nüsselsheim —
FC . Egelsbach und Wormatia Worms —
Hassia Dieburg aus den 10. Juni vorverlegt
worden .

5
Für die Olympiakandidaten im Kunst - und

Turmspringen hat der DSV . einen Lehrgang
vom 17 . bis 23 . Juni nach Langen bei Darm -
stadt einberufen , wo am Schlußtage unter
Leitung von Dr . Lechnir ein Ausfcheiduugs -
springe » stattfindet , bei dem die deutschen Ver -
treter zum Länderkamps gegen Frankreich er -
mittelt werden .

Die deutsche Handball - Ländermannschast für
den Kamps gegen Polen am 30. Juni in Kiel
wurde wie solgt ausgestellt : Tischler oder
Chuchra ? Geppert , Kolosza ? Max Hömke , Buch-
holz , Teege ? Baumann , Hermann , Ohrtmann ,
E . Lgqua , Hammler .

*
Wegen Nichtanerkennung eines zweiten

Tores im Vorschlnßrundenspiel um die deut -
sche Fußballmeisterschaft zwischen VfB . Stntt -
gart und VfL . Benrath am 2 . Juli in Leipzig
hatte Benrath beim DFB . Protest eingelegt .
Bnndesführer Linnemann hat jedoch gegen den
VfL . Benrath entschieden.

Die Mainzer internationale Regatta , die
am 20./21 . Juli stattsiudeu sollte, ist wegen der
aus den 27. /28. Juli vorverlegten deutschen
Meisterfchastsregatta abgesagt worden , da
unter diesen Umständen mit einer Teilnahme
der deutschen Spitzenklasse an der Mainzer
Veranstaltung nicht mehr zu rechnen war .

*
Deutschland und Polen haben , wie aus

Warschau gemeldet wird , für den Monat De
zember einen Fechterkampf aus alle drei Was
feu nach Warschau vereinbart . Die deutsche
polnischen Sportbcziehungen werden immer
mehr ausgebaut .

Vaer unvermutet geschlagen
Ein nener Boxweltmeister der Schwerz

gewichtsklasse wurde in der Nacht zum Freitag
in der Neuyorker Freilustarena ermittelt .
Der bisherige Weltmeister Max Baer wurde
von dem Herausforderer James I . Braddock
über 15 Runden glatt nach Punkten geschlagen.

Der Kampf im „Garden " hatte trotz der Un -
Popularität des Herausforderers James Brad -
dock 40 OOO Zuschauer anzulocken vermocht.
Braddock hatte bisher als Berufsboxer kein
besonderes Glück. Hin und wieder als Prüf -
stein für Nachwuchsboxer herangezogen , ging
es ihm noch vor Jahresfrist mit seiner Fs -
milie so schlecht, daß er auf Wohlfahrtsunter -
stützungen angewiesen war .

Vielleicht hatte der so von sich eingenom -
mene Max Baer den Kampf zu leicht genom -
men , seine Vorbereitungen jedenfalls hatten
mehr den Charakter einer Spielerei und die
Niederlage bestätigt diese Ansicht zur Genüge .

Braddock , der sich in allen 15 Runden durch
eine geradezu vorbildliche Ruhe auszeichnete ,
nahm gleich zu Beginn das Heft in die Hand
nnd buchte zwei Runden für sich , während
Baer erst langsam in Fahrt kam und die vierte
und fünfte Runde für sich gestalten konnte .
Aber Braddock kämpfte zu geschickt und vor -
sichtig , als daß er sich „voll" treffen ließ . Baer
war plötzlich todernst und suchte seine k.-o .-
Chance . Braddock ließ sich jedoch nicht er --
wischen und mit sieben Runden sür sich — zwei
waren unentschieden — erhielt er den ver -
dienten Punktsieg zugesprochen.

Deutschland führt im Oavis -pokal
Der von der ganzen Welt mit größter

Spannung erwartete Davis -Pokalkampf zwi-
schen Deutschland und Australien begann am
Freitag auf dem voll besetzten Rotweißplatz
in Grunewald . Gleich das erste Spiel , dem
eine entscheidende Bedeutung unterlegt wor -
den war , brachte Deutschland den ersten wich -
tigen Punkt . Der deutsche Meister Gottfried
von Cramm schlug den Australier Jack Craw -
sord in einem hervorragenden Kamps in drei
Sätzen 0 : 3, 7 : 5, 6 : 2.

Auch das zweite Einzelspiel im Davis - Pokal -
Kamps Deutschland — Australien gewann
Deutschland . Heinrich Henkel bezwang Mac -
Grath 4 :6, 6 :2, 6 :0, 6 :2.
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bei großer Auswahl und billigsten Preisen im Spezialhaus

Bender & Co . S:S:
Karlsruhe i. B . , Amalienstraße 25 (Ecke Waldstraße )
Fernsprecher 244 u. 245 • Ratenkauf • Ehestandsbeihilfe

Gaswerksbedingungen (24 Raten ).

MÖBEL
Total -Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe

Schlafzimmer , Wohnzimmer , Herren¬
zimmer , Küchen und Einzelmöbel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Möbelhaus Rieh . Flohr
vormals Holz - Gutmann
Ehestandsdarlehen , Ratenkauf

Karlstraße 30

9üt tjeisse Gage:
Damenkniestrümpfe Waschseide . . . . von 1 .25 an
Haferlsöckchen weiß von -.35, farbig von - .60 an
Crepe Schlupfhose Kunstseide . . . . Größe 42 - .95
Hemdchen Kunstseide , Streifengewebe, alle Groß . 1 .75
Höschen Kunstseide, Streifengewebe, alle Größen 1 .75

Büstenhalter , Hüfthalter

gebr. ö
Anzeigen

fördernden
Verkauf !

Wniniiiiiiiii
Bieser

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte .

Trauerbriefe liefert rasch und in tadelloser
Ausführung G . Braun , GmbH .
Karlsruhe i. B. , Karl-Friedrich «tr . 14

Amtliche Anzeigen
( Arhtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Ueber den Nachlaß der Major Karl

Bült Witwe , Janrtti geb . Balthazard ,
in Baden -Baden wurde heute mittag
12 Uhr Konkurs eröffnet . Konkursver¬
walter ist Rechtsanwalt Dr . P . Bauer
in Baden -Baden . ■ Konkursforderungen
find bis zum 4. Juli 1935 beim Ge¬
richt anzumelden .

Baden -Baden , 8 . Juni 193S .
Amtsgericht IV .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat am Dienstag , den 23 . Juli 1935 ,
vorm . 9 Uhr , in feinen Diensträumen
in Baden -Badcn , Vineentistr . S, S. St .,
das Grundstück der Heinrich Schwarz ,
Gastwirtswitwe , Walburga geb . Keck, in
Baden -Baden , aus Gemarkung Baden -
Baden .

Tie VerfteigerungSanordnung wurde
am 7 . August 1933 im Grundbuch ver¬
merkt .

Baden -Baden , 12 . Juni I93S .
Notariat l als Voltsirecknngsgerlcht .

Bretten
Handelsregistereintrag A Band I ,

O .-Z . 61 : Rrma (Ycbrüdrr Woli , Bret .
ten . Inhaber ist jetzt Albert Wolf . Me -
chanilermeifier in Bretten . Die Pro -
Iura der Christof Jakob Wols Ehefrau
ist erloschen .

Bretten , den 6 . Juni 1935 .
Amtsgericht .

Forst bei Bruchsal
Zwangs » ersteig erung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat aisi Donnerstag , den 22 . August
1935 , vorm . 10 Uhr , in seinen Dienst -
räumen in Bruchsal , das Grundstück d .
Valentin Schneider Witwe und Wettos .
seil in Forst , aus Gemarkung Bruchsal .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 29 . Juni 1934 im Grundbuch ver -
merkt .

Bruchsal , den F . Juni 1935 .
Notariat I als Vollstreckungsgerlcht .

Gaggenau
Bekanntmachung

Kleinsiedlung betr .
Die Stadt beabsichtigt , weitere 18

Kleinsiedliliigsstellen zu errichten . Da -
von sollen 7 nach d . Stadtteil Ottenau
kommen . Die Siedlerauswahl erfolgt
nach den hierfür in Frage kommenden
Bestimmungen .

Interessenten wollen sich bis 17 . ds .
Mts . schriftlich , unter Angabe des Be -
i'Nfes , Größe der Familie und des Ein -
kommens auf dem Rathaus , Zimmer IS ,
melden .

Gaggenau , den S . Juni 1935 .
Der Bürgermeister : D i e tz.

Gondelsheim
Güterrechtsregistereintrag zu Bd . II

S . 108 : Toll , Ludwig , Kaufmann in
Gondelsheim und Johanna geb . Heck.
Ueber das Vermögen des Ehemannes
wurde am 21 . Mai 1933 das Konkurs -
verfahren eröffnet . Die Verwaltung u .
Nutznießung ist hierdurch beendigt und
Gütertrennung eingetreten .

Bretten , den 6. Juni 1935 .
Amtsgericht .

Staffort
Zwangsversteigerung

4 V .T . 9/33 .
Im Hwanasweg versteigert das No -

tariat am Donnerstag , den 18 . Juli
1935 , vormittags 11 Ubr , im Rathaus
in Stassort , das Grundstück , eingetra -
gen auf das Gesamtgut der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen Friedrich
Ludwig Hauth , Schreiner in Stassort ,
und dessen Ehefrau , Berta geb . Ernst ,
auf Gemarkung Staffort .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 18 . Mai 1933 im Grundbuch ver -
merkt .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1935 .
Notaria« IV als Vollstrcckungsgcricht.
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Aus der Landeshauptstadt
Gott, wie das kühlt . . .

Europadienst M
Aber Ursula ! !

Sie hört nichts und sieht nichts . Nein , sie
ist ganz Mund . . . Sie macht ein ähnliches
Gesicht , wie Kinder , wenn sie singen und ganz
in sich versunken sind . Ich bin überzeugt , daß
sie vor Begeisterung und Inbrunst über die -
sen Genuß sogar schielt , auf daß die Augen ,
und gleich beide zugleich , an diesem Fest teil -
haben können . . . Im übrigen ist festzustellen ,
daß eben auch ein Genuß für Tritte nicht
immer gerade eine Augenweide ist . Aber , wir
sind ja nicht so kleinlich , und der Ursula steht 's
an sich zu nett . . .

Oer Oberbürgermeister drahtet
an den Patenkreuzer

Der Oberbürgermeister hat dem
Kommandanten des soeben von seiner 3 . Aus -
landsreise zurückgekehrten Kreuzers
„Karlsruhe " drahtlich folgenden Will -
kommgrub entboten :

Kapitän zur See Lütjens , Kreuzer „Karls -
ruhe ", Kiel :

Die Patenstadt Karlsruhe entbietet Ihnen ,den übrigen Offizieren und allen Mannschaf -
ten des stolzen Kreuzers herzlichen Willkomm

in der Heimat . Ehre , Ansehen nnd Weltgeltung
sind die reichen Früchte auch dieser Fahrt für
unser heißgeliebtes Vaterland , seinen unver -
gleichlichen Führer und sein ihm treu er -
gebenes Volk . Karlsruhes guter Name und
Badens Ruf als schönes und gastliches Land
sind von Ihnen wiederum weit in f>ie Welt
hinausgetragen und aufs neue befestigt wor -
den . Dafür innigen Dank . Mein persön -
liches Kommen wegen sehr wichtiger hiesiger
Dienstgeschäfte in letzter Stunde leider un -
möglich geworden . Im Geiste aber bin ich bei
Ihnen und Ihrem ganzen Schiffe . Warmen
Heimatgruß und Handschlag !

Jäger . Oberbürgermeister .

EhrtdieehemaligenKriegSgefangenen?
Zum Treffen der ehem . Kriegsgefangenen

in unserer Stadt hat der Oberbürgermeister
angeordnet , daß die städtischen Gebäude be -
flaggt werden . Aber auch an die gesamte Be -

völkernng der Landeshauptstadt Karlsruhe
und ihrer Vororte ergeht die herzliche Bitte ,
zum Zeichen ihres Dankes gegenüber jenen
tapferen deutschen Männern , die das herbe
Los der Kriegsgefangenschaft traf und zum
Ausdruck der Freude über ihre Anwesenheit
in Karlsruhe , auch ihre Häuser und Wohnnn -
gen mit Flaggenschmuck zu versehen .

Aus Beruf und Familie
Am 13 . Juni begeht Herr Anton Rösch ,

Werkmeister a . D ., und dessen Ehefrau Marie ,
geb . Haas , Angartenftr . 31, das Fest der gol -
denen Hochzeit . Die Genannten sind znsam -
men 151 Jahre alt und bei gutem Wohlbesin -
den . Du Jubilar hatte das große Glück , im
Kreise seiner Angehörigen , am 6 . Januar d . I .
seineu 80. Geburtstag zu begehen . Er war
viele Jahre bei der Firma Billing n . Zoller
hier als Schreinerwerkmeister tätig .

Zur neuen Bezirkseinteilung im
" Arbeitskraft/Einwand¬

freie Rohmilch / Gegen „Auch- Händler "
Die in den letzten Tagen auch in Karls -

ruhe durchgeführte Bezirkseinteilung im
Milchhandel hat besonders bei der Ver -
brancherschast nicht allenthalben Zubilligung
gesunden . Zum Teil ist dies verständlich ,
wenn Nunmehr die Milch zu einem anderen
Zeitpunkt zugestellt wird , noch mehr aber
wenn jahrelange , fast freundschaftliche Be¬
ziehungen der Berbraucherfchaft zu dem bis -
herigen Milchhändler gelöst werden mußten .
Hier fällt es besonders schwer , sich

an den neuen Milchhändler zu gewöhnen ,
auch wenn dieser sich große Mühe gibt die
Wünsche und Besonderheiten seiner neuen
Kundschaft kennen zu lernen , um ihnen gerecht
werden zu können .

Aber Schwierigkeiten sind da um überumn -
den zu werden und wir Verbraucher wollen
zeigen , daß wir bereit sind , für die Gemein -
fchaft dieses kleine Opfer zu bringen . — Die
Neuregelung war notwendig , um endlich anch
beim Zutragen der Milch auf eine klare Linie
zu kommen und den Milchmarkt restlos in
Ordnung zu bringen .

Es bedeutet eine enorme Verschwendung
an Zeit und Arbeitskraft und damit von
Geld , wenn bisher z . T . 4 Milchhändler
ein einziges Haus mit derselben Milch

belieferten .
Der Milchhandel hatte dadurch viel unnötig
große Wege zurückzulegen , ivodurch seine Un -
kosten nicht unwesentlich erhöht wurden .

Gleichzeit wurden durch diese Anordnung
verschiedene „Anch - Milchhändler " vom Milch -
markt ausgeschieden und deren Kundschaft dem
tatsächlichen Milchhandel zugeführt , um durch

Wie das 1 . Bad. Gaufesi
für Leibesübungen verläuft

Oie Vorbereitungen sind im Gang / Eine Geschäftsstelle errichtet
Alle Sportarten kommen zum Austrag

Immer mehr verdichten sich die Vorarbei -
ten für das Rcichsbnnd -Ganfcft für Leibes -
Übungen in Karlsruhe , vcn dem uns nur
noch wenige Wochen trennen .

Seit Monaten schon wird draußen im
Lande in den Turnvereinen tüchtig geübt und
geschafft : denn die turnerischen Mehrkämpfe
nnd das Vereinsturnen . vom Fachamt I
sTurnen ) ausgeschrieben und durchgeführt ,
nehmen am 26. Juli , einen breiten Raum ein .
Selbstverständlich steht die Teilnahme daran
auch den Mitgliedern und Vereinen der übri -
gen Fachämter offen .

Zur Durchführung des Festes der badischen
Turner und Sportler hat der Hauptausschuß
in Karlsruhe eine Gauscstgcschäftsstelle ein -
gerichtet , die sich im Hanse des Karlsruher
Turnvereins 1846 befindet . Die abgekürzte
Briefanschrift lautet : Reichsbund - Gansest ,
Karlsruhe . Hebelstr . Die Geschäftsstelle , die
unter Nr . 1107 Karlsruhe fernmündlich zu
erreichen ist , beantwortet alle mit dem Gau -
fest zusammenhängenden Fragen und erteilt
tedwede Auskunft .

Aus der Festsolae kann heute schon bekannt -
gegeben werden : Am Samstag , 20. Juli : Be -
ginn der Veranstaltungen der Fachämter
Schießen , Nadfahren , sowie

Fackelzug der Ortsgruppe Groß - Karlsrnhe
des Reichsbundes für Leibesübungen . Der
Sonntag bringt Veranstaltungen der Fach¬

ämter Segeln . Gclf , Schwimmen . Rudern nnd
Kanufahren . Abends Strandfest in Rappen -
wört . Montag , Dienstag und Mittwoch solgen
Veranstaltungen der Rasenspiele , ivie Hand -
ball , Hockey , Rugby usw . Werbeveranstaltun -
gen in den Abendstunden . Eutscheidungs -
kämpfe des Fachamts Boxen .

Donnerstag : BorbereitnngStag für Turnen
und Gymnastik , Sommerspiel -Meisterschaften .
Gaujubiläum der DT . Veranstaltungen der
Fachämter Kegeln , Schießen , Billard . Frei -
tag : Tag der Mehrkämpfe des Fachamts I
Turnen , Alterstreffen , Schießen , Kegeln , Bil -
lard , Tennis -Turnier . Fechtwettkämpfe , Kul -
turabeud im Schloßgarten . Samstag : Tag
des Vereinswettnrnens des Fachamts I ,
Wettkämpfe im Fechten . Schießen , Kegeln ,
Treffen der Turnerinnen und Frauen . Mann -
schastskämpse des Fachamtes Schwerathletik ,
Fußballspiel und Abendsportsest . Ferner Rad -
stasfel .

Große Kundgebung
und Kameradfchaftsabend . Für Sonntag , 28.
Juli ist ein grrßer Festzug sämtlicher Fach -
ämter vorgesehen . Nachmittags großes Schan -
turnen mit Siegerehrung sämtlicher Fach -
ämter . Abends

großes Stadtgartenfest
mit Feuerwerk . Am Montag beginnen die
Turnfahrten : Große Saarfahrt der Gaue
Württemberg und Baden .

ge -einen größeren Umsatz demselben eine
sicherte Grundlage zu garantieren .

Bei einigermaßen gutem Willen von feiten
der Verbraucherschaft und des Milchhandels ,
werden sich in ganz kurzer Zeit die durch die
Bezirkseinteilung erregten Gemüter beruhigt
haben . Selbstverständlich ist es jedem Ver -
braucher freigestellt , auch nach Zutrageverbot
für einen anderen als den beauftragten Milch -
Händler , seine Milch in einem beliebigen
Milchhaudelsgeschäst abzuholen .

Ebenso ist es von untergeordneter Bedeu -
tung , wenn im Rahmen der Bezirkseinteilung
die Bezieher von Markenmilch diese jetzt von
einem anderen Betrieb erhalten . Durch die
strenge Kontrolle der Ueberwachungsstelle für
Markenmilch ist die unbedingte Gewähr ge -
boten , daß alle Markeumilchbetriebe eine gleich

einwandfreie Rohmilch
mit einem gesetzlichen Mindestfettgehalt auf
den Markt bringen . Die lausenden Unter -
suchungen der Ueberwachungsstelle sowie der
Lebeusmittelpolizei geben die Gewähr für
vollkommen einwandfreie Belieferung jeden
Haushalts .

Oer Sonderzug
zum Reichshandwerkertag

fährt früher
Der für die Hauptmasse der Karlsruher

Teilnehmer am Reichshandwerkertag
bestimmte Sonderzug am 16 . Juui fährt nicht
um 8 .54 Uhr , sondern schon um 3 Uhr
in Karlsruhe , H a up t b a h n h o f ab.

Ankunft in Frankfnrt - Ost um 6 . 16 Uhr . Zu
den übrigen Sonderzügen besteht nur be -
schränkte Zusteigemöglichkeit .

Die Sonderwagen der Städt . Straßenbahn
Karlsruhe fahren :

1 . Durlach ab 2 .20 Uhr über Schlachhof —
Adolf - Hiter - Platz — Hauptbahnhof an um
2 .45 Uhr .

2 . Rheinhafen ab 2 .23 Uhr über Lameyplatz
— Richard - Wagner Str . — Mühlburger Tor
— Hauptpost — Hauptbahuhos an um 2 .45
Uhr .

Kreishandwerkerschaft Karlsruhe

Spende für die Wittenberger Opfer
vom Landesverband Bade « im RDP .

Der Landesverband Baden im Reichsver -
band der deutschen Presse hat für die Opfer des
>Explosionsunglücks bei Wittenberg den Be -
trag von 100 RM . gestiftet .
Die Laufbahn bei der

Berufsfeuerwehr ist günstig
Die Pressestelle des Reichs - und Preußischen

Ministeriums des Innern teilt mit : Die
Feuerwehren sind durch das Feuerlöschgesetz
vom 15. Dezember 1933 auf eine neue gefetz -
liche Grundlage gestellt worden . Sie sind eine
Polizeiexekutive besouderer Art geworden .
Die ihnen übertragenen Arbeiten sind heute
von grundlegender Bedeutung . Besonders die
Bernfsseuerwehren spielen hierbei eine her -
vorragende Rolle . Sie haben sogar , um ihre
Ausgaben umfassend durchführen zu können ,
zur Zeit einen erhöhten Bedarf an Fener -
wehrofsizieren . Junge » und geeigneten Di -
plomingenienren kann deshalb diese Laufbahn
besonders empfohlen werden .

Rückkehr des Kreuzers Karlsruhe im Rund -
funk . Der Reichsfender Stuttgart gibt am
Samstag , den 15 . Juni von 23.00 - 23 .20 Uhr
einen Funkbericht von der Rückkehr des Kreu -
aers : „Karlsruhe " nach Kiel .

Wieviele Karlsruher find
bei der Ortskrankenkaffe versichert?

Die Ortskrankenkasse im heutigen Aufbau der Krankenversicherung
Bekanntlich ist Deutschland hinsichtlich der

sozialen Versicherungen der arbeitnehmenden
Bevölkerung auf der ganzen Welt vorbildlich
und unerreicht . Jeder Mann , jede Frau , und
sogar noch schulpflichtige Kinder , die bereits
im Berufsleben mit tätig sind , müssen laut
gesetzlicher Bestimmungen bei der Ortskran -
kenkasse oder einer ähnlichen Anstalt ver -
sichert sein . Die Statistiken der Ortskranken -
lassen sind daher die allerbesten Unterlagen
über den Beschäftigungsgrad der Vevölke -
rnng .

Die Zahl der Versicherten in der Kranken -
Versicherung hatte am 31. Januar 1933, den
bis dahin nicht gekannten tiefsten Stand er -
reicht . Mit der zunehmenden Arbeitsbefchaf -
fnng stiegt die Zahl der beschäftigten Arbeit -
nehmer vcn Monat zu Monat . Das wirkte
sich auch in der Zunahme der Versicherten
bei den Ortskrankenkassen aus .

Es ist für das Verständnis und die Benr -
teiluug der heutigen Verhältnisse wichtig , sich
die Zahlen , die den Ausgangspunkt sür die
als unmittelbare Folge der Maßnahmen der
nationalen Regierung seitdem einsetzenden
AnswärtSbewegnng bilden , immer wieder vor
Augen zn führen . So waren von den am 31 .
Januar 1933 gezählten 17,5 Millionen Kran -
kenkafsenmitgliedern nur noch 11,8 Millionen
in versicherungspflichtiger Beschäftigung , ge-
genüber 18,2 Millionen des Jahres 1929. Er -
freulicherweise hat die Gruppe der versiche -
rungspslichtigen Mitglieder den seit 1929 ver -
lorenen Abgang von 4,5 Millirnen bereits zu
einem Drittel wieder ausgeholt .

Der Aufbau des Krankenversicherungswesens
wird in erster Linie durch die Organisation der
Ortskrankenkassen vollzogen . Nach der letzten
vorliegenden Erhebung der Ortskranken -
kassen im Deutschen Reich gab es zn Beginn
des Jahres 1935 insgesamt 1801 Allgemeine
nnd Besondere Ortskrankenkassen mit insge -
samt 12,l>3 Millionen versicherungspflichtigen
und versicheruugsberechtigten Mitgliedern ,gegenüber 11,3 Millionen im Jahre 1933. Der

Reichsverband der Ortskrankenkassen umfaßt
16 Landesverbände , die wiederum in 60 Ober -
versicherungsämter aufgeteilt waren mit 1787
Ortskrankenkassen . wozu das Saargebiet mtt
der Landesversicherungsanstalt Saarland mit
ihren 14 Ortskrankenkassen kommt .

Der Amtsbezirk Karlsruhe
gehört mit rund 46 70 » Mitgliedern der Orts¬
krankenkasse zum Oberversicherungsamt Karls -
ruhe , das 9 Ortskrankenkassen umfaßt und
mit weiteren zwei Oberversicherungsämtern
den Landesverband Baden bildet , dem insge -
samt Kl Ortskrankenkassen unterstehen .

Im Oberversicherungsamt Karlsruhe , zudem also auch unsere Stadt mit den Orts -
krankenkassen - Mitgliedern gehört , betrug die
Zahl der Mitglieder zu Beginn des Jahres
1935 rund 151 000, darunter rund 67 0000
weibliche Versicherte . Zur Erhebungszeit gabes 11593 männliche und 3515 weibliche Ver -
sicherte Arbeitslose und 2265 männliche nnd126 weibliche Versicherte im Arbeitsdienst .Nächst Berlin haben die OberversichernngS -
ämter Düsseldorf und Stuttgart über eine
halbe Million Mitglieder aufzuweisen . Die
meisten Ortskrankenkassen haben die Ober -
versicherungsämter Dortmund 83, Stuttgart78, Chemnitz 77. Düsseldorf 72 und Dres -
den 71. E . Cs .

Die Licht -Tagung in Berlin und
Karlsruhe

Wie schon gemeldet findet vom 30. Juni bis
Juli die große Tagung der Jnternatio -

naken Belenchtnngskon .mission (JBK .) in
Deutschland , und zwar zunächst in Berlin und
vom 6. bis 10. Juli in Karlsruhe , am Sitz des
Lichttechnischen Instituts der Technischen Hoch -
schule , statt . Die Deutsche Lichttechnische Ge -
sellschast lDLTG . ) , Gau Süd , veranstaltet am
Dienstag , den 18. Juni , 20.15 Uhr , im Hörsaal
des Chemisch - technischen Instituts der Techn .
Hochschule Karlsruhe einen vorbereitenden
Vortragsabend .

iken Sie mal eine Zeitlang jeden Tag morgens nüchtern und vor den Mahlreiten
i ein Glas von einer der bekannten schwäbischen Mineralquellen , die Diener
der Gesundheit . Nur Pfennige kostet das am Tage , macht aber bald einen neuen ,

lebensfreudigen Menschen aus Ihnen . Die Diener der Gesundheit heifjen :

TeinacherHirschquelleu . Sprudel
Remstal -Sprudel Beinstein

j sind überall zu haben . Prospekte mit ärztl . Gutachten schick » Ihnen kostenlos die

Vertreter in Karlsruhe : Bahmft Basaler , Mineralbrunnen -Vertr . , Zirkel 30 , Telefon 2SS
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Oer Prozeß Duttenhoser
Auch im dritten Verhandlungstag : Gebührenwucher / Interessante Dialoge

Am dritten Verhanblungstage (Freitag ) im
Prozeß Dnttenhofer , kamen weitere Fälle
wegen Gebnhrenwnchers zur Sprache .

Im Falle der Eheleute Jakob M . aus
Gochsheim hatte er insgesamt 895 RM . Ge¬
bühren und Fahrtauslagen berechnet . Der
Sachverständige gelangte zu dem Ergebnis ,
daß angesichts der wirtschaftlichen Verhält -
nisse der Mandanten die Forderungen des
Angeklagten zu hoch waren . Ein Honorar
von SM RM . wäre gerade noch angängig ge-
wesen . In einem weiteren Falle berechnete
er in einer Privatklagesache den Eheleuten
SB . eine Gebühr von 200 RM ., die der Sach -
verständige als reichlich hoch bezeichnete , gegen
die jedoch nichts einzuwenden sei . Dagegen
sei die Erhebung einer Gebühr von IM RM .
für eine Jnformationseinholnng nicht gerecht-
fertigt gewesen .

Im Fall M . sagt die Zeugin , als die Rech-
nung kam, sei sie bald in Ohnmacht gefallen .

Vors . : Nach der Verhandlung hätten Sie
sich herzlich bei Dr . Dnttenhofer bedankt , daß
Sie so gut davon kamen .

Zeugin : Da hatte er die Rechnung noch nicht
geschickt!

Vors . : Das dicke Ende kam erst hinterher .
Zu dieser Sache wird auch die Tochter Ka-

rolina M . gehört . Als die Rechnung kam, fei
sie erschrocken. „Wir haben ihm gedankt , aber ,
daß es so viel kostet haben wir nicht ge -
dacht . . ."

Vors . : Sonst wäre der Dank etwas kälter
ausgefallen .

Der Gebührensachverständige , Rechtsanwalt
Rees , Achern , führte aus , dieser Fall war der
erste, mit dem sich die Nnwaltskammer zu be -
fassen hatte . . m

Im Fall W. hatte D . den Eheleuten die Re -
verse zur Unterschrift vorgelegt , und den An -
schein erweckt, es handle sich um Vollmachten .
Die Ehefrau W . gibt an . als sie unterschreiben
sollten , hätte Dr . Dnttenhofer gesagt :

„Fragen Sie doch nicht so dumm ." Darauf
habe sie einfach unterschrieben . Sie wunderte
sich über die vielen Unterschriften , die sie lei -
sten mußte . Als sie fragte , was sie unter -
schreiben sollte , entgegnete er ihr : „Das geht
Sie nicht an , das sind bloß Unterlagen ."

Vors . : Besonders höflich war er anscheinend
nicht gegen die Damenwelt .

Was sie unterschrieben habe , habe sie ge-
lesen , Zahlen hätten nicht in dem Schriftstück
gestanden .

Im weiteren Verlauf wirb festgestellt, baß
sie bei Schwaninger eine eidesstattliche Ver -
sicherung unterschrieben habe :

„Bei meinem Besuch bei Dr . Duttenhoser
sagte er , als ich im Vorzimmer war : „Stehen
Sie nur nicht so hin wie eine Mntter - Gottes -
Statue " und packte mich um die Achseln, um
mich in sein Privatzimmer zu führen . Ich
erzählte den Vorgang meinem Manne , der
darauf schimpfte. Ich hatte die Vermutung ,
daß Dr . Duttenhoser unsittliche Handlungen
beabsichtigte". Ihr Ehemann , der als Zeuge
vernommen wurde , hat nichts an diesem Vor -
gang gefunden . Der Vorsitzende läßt sich den
harmlosen Vorgang demonstrieren .

Vors . : Sie hatten gemeint , Dr . Duttenhoser
Hätte Ihnen sittlich zu nahe treten wollen ?

Zeugin : Ich hätte es mir nicht gefallen
lasse ».

Dr . Dnttenhofer erklärt , er habe von diesen
Dingen zuerst durch Zeitungsartikel erfahren .

Der am Nachmittag Gegenstand der Ve -
weisaufnahme bildende Fall R . wegen Ge-

bührenwuchers wurzelt in einem Strafver -
fahren gegen den 33jährigen L . R . aus
Huttenheim wegen Sittlichkeitsverbrechens .
In der Schöffengerichtsverhandlung gegen ihn
trat Dr . Duttenhoser als Verteidiger auf .
Von der Anklage wurde der Angeklagte R .
freigesprochen : wegen tätlicher Beleidigung
erhielt er drei Monate Gefängnis . Die Ko-
stenrechnnng Dr . Duttenhosers belief sich für
den damals arbeitslosen und von 10,50 RM .
Unterstützung mit seiner Familie lebenden
Mandanten auf 1090,30 RM . Wie die An -
klage ausführt , hätte er höchstens 250 RM .
verlangen dürfen . Der Angeklagte bezeichnete
es als Unwahrheit und auf die „Schwaninger -
fche Hetze " zurückzuführen , daß er seinem
Mandanten gesagt hätte , die Gesamtkosten der
Verteidigung kämen auf 200 RM .

Großkundgebung der HL.
zum Lugendherbergsgedanken

J -m Rahmen der Werbung zum Jugend -
herbergswerk veranstaltete die Hitlerjugend
der Landeshauptstadt Donnerstagabend auf
dem Festhalleplatz eine Großkundgebung , zu
der auch zum Zeichen ihrer engen Verbunden -
heit die übrigen NS .- Formationen Abord¬
nungen entsandt hatten .

Als um Ho Uhr der Reichsfllhrer des Deut -
fchen Jugendherbergsverbandes ,

Gebietsführer Robatz , Berlin ,
in Begleitung von Landesjugend - und Ge-
bietsführer Kemper und dem Leiter des Badi -
fchen Jugendherbergsverbandes , Oberbann -

führer Baur , erschien, hatten sich auch der
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt , IL -
ger , und Kreisleiter Worch eingesunden .

Gebietsführer Rodatz führte etwa aus : „Das
Deutsche Jugendherbergswerk ist ein Werk
des Sozialismus . In 2000 Jugendherbergen
und 250 Schullandheimen konnten im letzten
Jahre über 6 Millionen Jungen und Mädels
übernachten .

Dann beschäftigte sich der Redner mit den
Aufgaben des Jugendherbergswerk und kam
zu dem Ergebnis , daß das Jugendherbergs -
werk auch eine politische Aufgabe zu erfüllen
habe . Es gelte auch immer und immer wie -
der für die Hitlerjugend die Parole : „Hinaus
aus den Großstädten , hinaus aufs Land , lernt
die Heimat , lernt das Vaterland kennen und
dann lernt ihr es auch lieben ." ^Stürmischer
Beifall .)

Nach einem Wanderlied , vorgetragen von
dem Chor des BDM . und einem Sprechchor
des Jungvolks nahm Gebietsführer Fried -
Helm Kemper das Wort . Er sagte u . a . : Boden -
ständigkeit erzeugt Heimatgefühl , und Heimat -
gefühl erzeugt Nationalbewußtsein . Deshalb
muß sich die Hitlerjugend ihre Heimat im
wahren Sinne des Wortes erwandern . Der
Gesang „Unsere Fahne flattert nns voran "
beendete die eindrucksvolle Kundgebung .

Freier Eintritt für Erwerbslose in den
Stadtgarten . An die Erwerbslosen der Stadt
Karlsruhe werden auch im Wirtschaftsjahr
1035/30 wieder Karten zum freien Eintritt
in den Stadtgarten an den Sonntagvormit -
tagen ausgegeben . Die Karten werden den
Berechtigten durch das Arbeitsamt und das
Fürscrgeamt auf Antrag bei den genannten
Stellen behändigt . Die Freikarten gelten nur
für die Erwerbslosen selbst, nicht aber für
deren Angehörigen . Die Karten sind nicht
übertragbar .

Mchtskunde des Alltags
Ans dem Verkehrsrecht

Bekanntlich wird den Fußgängern im Stra -
ßenverkehr bei Unglücksfällen sehr viel Schuld
zugeschoben. Die Autofahrer behaupten , der
Fußgänger habe nicht genügend Acht gegeben
auf herankommende Fahrzeuge usw.

Nun liegt ein in dieser Beziehung auffchluß -
reiches Urteil aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts vor , das allgemeine Beachtung
verdient .

Wenn ein Fußgänger nahe bei einer leicht
übersehbaren Straßenkreuzung über den Fahr -
dämm gehen will , so muß er genau beachten,
ob von beiden Seiten kein Auto naht , das
ihn noch erreichen kann , bevor er die Hälfte
des Fahrdammes überschritten hat . Bei dieser
Ueberlegung muß er einzig und allein in Rech-
nung ziehen , daß die Autos mit einer Ge-
schwindigkeit von ca . 30 Kilometer fahren . Der
Fußgänger ist also nicht verpflichtet — wenn
er die Straße überschreitet — auf Kraftfahr -
zeuge zu achten, die mit unznläffiger Gefchwin -
digkeit hcrangerast kommen . Wenn ein Fuß -
gänger mit einem derartig heranrasenden Auto
im Kollision gerät , so wird man in den sel -
tensten Fällen — wenn nicht gerade dem Fuß -
gänger besonders grobe Fahrlässigkeit nachge-
wiesen werden kann — den Fußgänger ver -
antwortlich machen.

In demselben Urteil führte das Reichsge -
richt aus , daß der Fußgänger in keiner Weife
die Pflicht hat , wenn er einen Fahrdamm
überschreiten will , dauernd nach recht und links
acht zu geben , ob ein Fahrzeug in weiter

Berus und Ausbildung
Das Offizierskorps des Beurlaubten -

standes der Kriegsmarine
Ein Merkblatt

Für das Offizierskorps des Beurlaubten -
standes der Kriegsmarine wird ein Merkblatt
veröffentlicht .

Es schreibt dieselben Voraussetzungen wie
bei den anderen Waffengattungen vor .

Dagegen mutz eine besondere Vorbildung
von den Reserveoffiziersanwärtern verlangt
werden , die nur kurzfristig (9 bis 12 Monate )
dienen und an Bord verwendet werden sollen.

Die für eine Offizierslaufbahn des Be -
urlaubteustandes geeignet erscheinenden Sol¬
daten werden bei Beendigung der aktiven
Dienstzeit zum Reserveoffiziersanwärter er -
nannt und im Laufe der folgenden Jahre durch
Reserveübungen weitergebildet . Kurzdienende ,
die nach abgeleistetem Wehrpflichtjahr als
Obermatrosen (Oberheizer , Obergast ) der Re -
ferve entlassen werden , haben drei Uebungen
abzuleisten .

Die Vorgeschlagenen müssen sich verpflichten ,
innerhalb von vier Jahren , in Ausnahme -
fällen innerhalb von sechs Jahren , nach der
Beförderung zum Reserveoffizier zwei weitere
Uebungen mit einer Gesamtdauer von zehn
Wochen abzuleisten .

Zur Beförderung zum Marineoffizier des
Beurlaubtenstandes können ferner vorgeschla -
gen werden :

a) Ehemalige aktive und Reserveoffiziere
der Kaiserlichen Marine . Diese haben an
einer Neuausbildung in einer Waffe oder
Offiziersgattung erfolgreich teilzunehmen und
eine Uebung von mindestens 3 Wochen an
Bord oder an Land abzuleisten .

b) Ehemalige Offiziere der Reichsmarine .
Soweit diese vor dem 1 . Januar 1030 verab -
schiedet sind , haben sie eine mindestens drei¬

wöchige Uebung abzuleisten . Bei Offizieren ,
die nach dem 1 . Januar 1930 verabschiedet
sind, wird von einer Uebung abgesehen .

c) Ehemalige Oberfeldwebel , nicht über
45 Jahre alt , die zum Reserveoffizier geeignet
sind . Sie werden in besonderen Lehrgängen
und Uebungen ausgebildet .

Die Ltnterhaltuugszuschüsfe
der Referendare

Gewährung nnr an besonders Tüchtige
Die Pressestelle des Reichsjnstizministeriums

teilt mit :
Der Reichsminister der Justiz hat am 16.

Mai 1935 eine allgemeine Verfügung über
die Unterhaltszuschüsse und Vergütungen sür
Referendare erlassen . Diese Verfügung ist in
der Oeffentlichkeit vielfach dahin ausgelegt
worden , als werde nunmehr jedem Referen -
dar ein Unterhaltszufchutz gewährt und als
sei damit die wirtschaftliche Not der Referen -
dare im wesentlichen beseitigt . Dem ist nicht
so. Auch nach der Neuregelung kann , weil
nur beschränkte Mittel zur Verfügung stehen,
nur besonders tüchtigen Referendaren ein
Unterhaltszufchutz gewährt werden .

Auch wird der Unterhaltszufchutz keines -
wegs in jedem Falle in dem zugelassenen
Hiichftbetrag von 140—170 RM . monatlich ge¬
währt : vielmehr wird zumeist nur ein gerin -
gerer Betrag bewilligt werden können . Die
Neuregelung des Unterhaltszuschusses ist
daher nur ein geringer Beitrag zur Behebung
der wirtschaftlichen Not des juristischen Nach-
wuchses. Es bleibt nachwievor die Aufgabe
aller in Frage kommenden Stellen zur Er -
leichterung der wirtschaftlichen Lage der
Jungjuristen alles zu tun . was sich zur Zeit
möglich machen lätzt.

Ferne kommt , das er noch vorbei lassen mutz.
An besonders verkehrsreichen Straßen , deren
Verkehr ohne die Verkehrsampeln geregelt
wird , könnte der Fußgänger stundenlang stehen
und warten . Die Autofahrer haben unbedingt
Rücksicht zu nehmen aus die Passanten .

Zu beachten ist noch eine weitere ausschluß-
reiche Ausführung des Reichsgerichts im Rah -
men des angegebenen Urteils . Oft , wenn ein
besonders schnellfahrendes Auto an dem Fuß -
gänger vorbeirast , erschrickt dieser und tritt
ein oder zwei Schritte , das ist ganz verstäub -
lich und wohl die einzig mögliche Reaktion auf
einen Schrecken, zurück. Kommt aber nun in
demselben Moment hinter dem Fußgänger ein
Auto vorbei , und er wird davon berührt , so
kann ihm das nicht als Verschulden zur Last
gelegt werden .

Vollmachterteilung und ihre Aufhebung
Vollmacht ist ein Rechtsgeschäft , durch das

eine Vertretungsmacht begründet wird ? X . be¬
auftragt als Vollmachtgeber den A . als Be -
vollmächtigen , in die Rechtsangelegenheiten
des X . wirksam einzugreifen . Der Vollmacht -
geber muß dem Bevollmächtigten eine Erklä -
rung über die Vollmacht abgeben , aber auch
einem Dritten gegenüber kann er sie abgeben ,
und zwar dem , demgegenüber die Vertretung
stattfinden soll . Diese Erklärung ist grund -
lätzlich sörmfrei , braucht also nicht schriftlich
gegeben zu werden . Aber dennoch spielt die
Vollmachtsurkunde — eine schriftliche Bevoll -
mächtigung — eine große Rolle , denn bei vie -
len Rechtsgeschäften ist sie unerläßlich , wie
zum Beispiel § 174 des Bürgerlichen Gesetz -
buches bestimmt :

„Ein einseitiges Rechtsgeschäft , das ein Be -
vollmächtigter einem anderen gegenüber vor -
nimmt , ist unwirksam , wenn der Bevollmäch -
tigte eine Vollmachtsurkunde nicht vorlegt und
der andere das Rechtsgeschäft aus diesem
Grunde unverzüglich zurückweist . Die Zu -
rückweisung ist ausgeschlossen, wenn der Voll -
machtgeber den anderen von der Bevollmäch -
tignng in Kenntnis gesetzt hatte ."

Wie wird nun aber eine Vollmacht aufge -
hoben ? Das Reichsgericht hat im VIII . Zi -
vilfenat entschieden, es genügt nicht , wenn eine
erteilte Vollmacht einfach gekündigt wird . Der
Vollmachtgeber muß besonders darauf bedacht
sein , die Vollmachtsanssertigung von dem Be -
vollmächtigten zurückzubekommen . Nur so ist
die Lage ganz klar ? sonst — wenn die Urkunde
trotz Kündigung der Vollmacht in Händen des
Bevollmächtigten bleibt — kann vermutet wer¬
den , die Vollmacht liefe weiter . Der Voll -
machtgeber muß nämlich bedenken daß — auch
wenn er die Vollmacht gekündigt hat — er für
alle Handlungen , die der Bevollmächtigte , der
noch im Besitze der Urkunde ist, vornimmt ,
haften muß .

Hierzu muß noch ergänzt werden , daß ein
Vollmachtgeber , dessen Bevollmächtigter seine
Vollmacht mißbraucht , den angerichteten Scha -
den selbst tragen muß . Er hat zwar später
die Möglichkeit , gegen den Bevollmächtigten
vorzugehen . Diese Haftung des Vollmacht -
gebers für die durch den Mißbrauch der Voll -
macht angerichteten Schäden ist aber ausge -
schlössen , wenn die Unterschrist des B ? voll-
mächtigten zum Beispiel unter einem Vertrag
nicht rechtsgültig ist . Von einer rechtsungül¬
tigen Unterschrift kann man zum Beispiel
dann sprechen, wenn der Mißbraucher nur ein
Kollektivzeichnungsrecht besaß, also die Unter -
schrift eines Zweiten noch dazu gehört , um
eine Sache rechtsgültig zu machen, und diese
zweite Unterschrift gefälscht hat . In solch
einem Fall braucht der Vollmachtgeber für
einen Mißbrauch der Vollmacht nicht zu haften , i

Weiternachrichtendienst
der Wiirttembergischeu Landcswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden nnd Hohenzolleru bis Samstagabend :
Im ganzen etwas unbeständiger , örtliche Ge-
witterregen , Temperaturen etwas zurück-
gehend .- ■

Wetterdienst deS Frankfurter Universität ?-

Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Häufig aufheiternd
und tagsüber warm und schwul, Neigung zu
gewittrigen Regenfällen .

Rhein -WasserstSnde, morgen» 6 OTT
Rheinfelden . 18. Juni : 388 cm : 14. Juni : 885 cm.
Rreisach . 13. Juni : 829 cm : 14 . Juni : 823 cm.
Kehl. 18 . Juni : 408 cm : 14 . Juni : 408 cm .
Maxau . 13. Juni : 576 cm : 14 . Juni : 583 cm .
Mannheim . 18. Juni : 407 cm : 14. Juni : 406 cm.
Canb. 13. Juni : 341 cm : 14. Juni : 337 cm .

Mitteilungen des Nad . Staatstheaters
Heute. Samstag . 20 Uhr. wird Veröis „Othello"

wiederholt , ftiit Elfriede Haberkorn hat Paula
Naumann die Partie der Emilia übernommen . —
Moraen . Sonntag . wird die Neuinszenierung von
Puecinis „Tosca " mit Else Schuld als Tosca ,
Carsten Werner als Searpia und Wilhelm Nent-
wig als Cavaradossi wiederholt .

Veranstaltungen
Erstes Konzert der PO . -Kapelle im Stadtaarten .

Am kommenden Sonntaa wird die 45 Mann starke
PO .- Kapelle des Kreises Karlsruhe , die silb der
allgemeinen Gunst des Publikums ersreut. unter
der schneid inen Leituna des Musik,nasührers Leo.
pold Kalkender« zum ersten Male im Stadtaarte «
konzertieren und sowohl das Morgenkonzert von
11 bis 12X Uhr «bei dem Mnsikzuschlag nickt er -
hoben wird ! als auch das Nachmittagskonzert von
16 bis lS 'A Uhr aussllhren .

Die Slhailbura bringt ab Samstaa in zweiter
Ausführung „Äarcarolc " mit Lida Baarova un»
Gustav fröhlich , ferner spielen mit Willy Birgel .
Hubert v . Meyerinck. Hilde Hildebran» und viele
andere. R «ue führte Gerhard Lamvrecht . die Musik
schrieb Hans -Otto Borgmann unter Benutzung von
Themen aus der Oper „Hoffmanns Erzählungen .

Union -Lichtspiele. Des groben Erfolges wegen
hat sich die Direktion entschlossen . «Das Mädchen
Johanna " mit Angela Talloker , Gustav Griind-
«cns , Heinrich George usw. bis einfchlieblich nach-
sten Sonntaa zu verlängern .

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle . 12. Juni : Juliane Trarel . Ehefrau

von Heinrich Trarel . Veriv .- Assistent , 51 Jahre alt .
— IS. Juni : Minna Haberkorn . Witwe von Euaen
Haberkorn. Kapellmeister. 67 Jahre alt . Kätchen
Eonstabel. Ehefrau von August Constabel, Kauf-
mann . 56 Jahre alt . Maria Halter . Witwe von
Julius Halter , Kaufmann . 67 Jahre alt . Luise
Krank. Ehesran von Fridolin Krank . Stellwerk »
meifter a . D . . 5» Jahre alt . Maraarete Kaft , Fa¬
brikarbeiterin . 50 Jahre alt.

{Rundfunk -Sendefolge
Samstaa . 15. Juni

Gleichbleibende Zeiten au Werktage »
5 .45 Morgenspruch —• Bauernsunk . Zeit . Wetter

— 6.00 Gymnastik I — 6 .80 Frühkonzert I — 7-°°
Frühkonzert II — 8 .00 WasserstandsMeldungen —
8 .10 Gymnastik II — 8 .30 55unkwerbungskon»ert —
10.45 Nachrichten — 11 .80 Wetterbericht, Bauernfunk
— 18.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter — 20.00
Nachrichtendienst — 22 .20 Zeitangabe . Nachrichten .
Wetter- und Sportbericht.
Reichssender Stuttgarts

10 .15 „Der Frosch , der sitzt im Rohre !" — 11 .00
„Hammer und Pflug " — 12.00 „Buntes Wochen¬
ende" — 18.15 „Buntes Wochenende " lFortsevunal
— 14.00 Bunte Musik . Einlagen : Drei heitere Er«
Zählungen — 15 .00 Hitleriuacnd -Funk : I . „Flieger
erzählenI" II . Paroleausgabe der HJ . für die 95.
Woche . III . „Wir Mädel bitten um Rundfunk-
gerate" — 16 .00 Der frohe Sam stag -N achmittag -
18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .30 „Wasserstraßen
und Wassersport Stuttgart 1035" —19.00 Musik zum
Wochenende ! — 20.15 Die Reise in den Sommer .
Ein kunterbunter Abend — 22.30 Aus Warschau :
24 Präludien von Chopin, op . 28 — S8 .00 Tanz¬
musik : Jlia Livschakoss — 24.00 Kammermusik: Das
Salz -burger Mozartquartett — 0.50—2.00 „Alessandrv
Stradella " Oper von Friedrich von Flotow .

Deutschlandsender i
12 .00 Frohes Wochenende mit Otto Dobrindt

13.00 Glückwünsche — 13.45 Neueste Nachrichten —
14 .00 Allerlei — 15 .00 Wetter. Börse . Programm —
15.10 Kinderbastelstunde — 15 .90 Wirtschaftswochen»
schau — 1)5.40 Gott arübe das ehrsame Handwerk —
16.00 Der frohe Samstag -Nachmittag — 18 .00 Svort -
wochenschau — 18 .20 Wer ist wer ? — 18.80 Rund
um die deutsche ^ unballmcisterschast — 18 .45 Her¬
bert Jäger und Willi Stech an zwei Flügeln —
19 .00 Präsentier - und Parademärsche — 19 .45 Wa »
sagt ihr dazu ? — 20.00 Kernspruch : anschl . Wetter-
bericht und Kurznachrichten — 30.15 Banditen¬
streiche . Operette — 22 .00 Wetter . Tages - und
Sportnachrichten: anschl . Deutschlandecho — 22.46
Deutscher Seewetterbe richt — 38.00 Tanzmusik:
Jlia Livschakoff .

Tagesanzeiger
Samstaa , den 15. Juni 1985

Rad . StaatZtheater : 20 Uhr : Othello .
Orangeriegebäude : Ausstellung : Die Familie in

Malerei . Plastik und Graphik.
Laudesnewerbehalle: Ausstellung : Die Familie in

Geschichte . Wappen und Bild .
Gloria : Alles hört aus mein Kommando.
Pali : Senfation in London.
Rest : Alles um eine 55rau .
Schauburg : Barcarole .
Uli : Das Mädchen Johanna .
Kabarett Roland : Spanische Tanzattraktion .
Löivenrachen: Grotzstadtvroaramm.
Hotel Germania : Tanzabend.
Frankoniaplat, : 18 Uhr : Phönir —Frankonia .
Restaurant Moninaer : 20 Uhr : Gartenkonzert.
Kaffee Odeon : Tanzabend.
Kaffee Bauer : Tanzabend im Ratskeller .
Stadtgarten : 30 Uhr : Sommerfest „Kraft durch

Freude ".

Strand - u . Badewäsche für Damen
u . Herren bei Rud . Hugo Dietrich
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Goldmann -Verlag Leipzig

macht alles
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

(15. Fortsetzung .^
„Ich hoffe"

, sagte Tommy höflich, „Sie haben
gut geschlafen, Monsieur , nach Ihrem Nacht-
wandeln ."

Monsieur P6pin lächelte ihm strahlend zu
und breitete die Hände aus .

„Wie eine Sack. Aber ich mich schäme zu
schlafwandeln in Ihre ganze Aus in meine
Nacht 'emd. Es war "

„Sie haben es nicht noch einmal getan , zu-
fällig ?"

„Noch einmal ? Aber nein , Monsieur . Einmal
ist zu viel , nein ?"

„Hörten Sie keine komischen Geräusche im
Haus , nachdem Sie wieder zu Bett gegangen
waren ?"

„Komische Geräusche ? Naht , Monsieur . Ich
kehre zu Bett zurück, ich schlafe wie eine Sack,
ich erwache eben jetzt."

„Gewiß "
, sagte Tommy . „Aeh — Fräulein

Bunter fehlt doch nichts Ernstliches , hoffe ich?"
„Nein , nein , Müdigkeit nur . Zu verlieren

die Blinddarm , es ist mühselig , Sie verstehen ."
„Ja ", sagte Frau Lavender , sich erhebend .

>,Jch kann mir denken , daß es einen sozusagen
anstrengt . Wenn Sie mich jetzt entschuldigen ,
ich habe einiges zu tun . Wenn Sie sicher sind ,
baß Ihre Nichte schläft, will ich sie nicht stören ."

Monsieur Pspin stand gleichfalls auf und
verbeugte sich .

„Nie werde ich Ihnen danken zu viel , Ma -
bame . Ich will gehen zurück und machen fertig
der Bagage für unsere Abreise .

Er verbeugte sich vor Susi , verteilte ein leut -
seliges Lächeln zwischen den Herren Durham
und Lavender und folgte der Hausfrau aus
dem Zimmer .

„Also", sagte Tommy nachdenklich, „von zwei
Dmgen eins : entweder du hattest heute nacht
Halluzinationen oder Onkel Pippin ist ein
arger Lügner ."

„Halluzinationen ober was !" sagte Niki .
„Hast du erwartet , er werde zugeben , zu nächt-
licher Stunde im Hause herumgegeistert zu
haben ?"

„Natürlich nicht", sagte Susi . „Und warum
bleibt das verheerende Fräulein Bunter heute
früh zu Bette ? Beantworte mir das , o weiser
Thomas I"

„Weil sie nicht wohl ist, das arme Mädel .
Ihr Blinddarm "

„Blinddarm selberI " sagte Fräulein Laven¬
der kurz . „Heute nacht war sie ganz munter .
Sie bleibt liegen , weil sie und Onkel Pippin
das noch nicht getan haben , weswegen sie her -
gekommen sind und sie einen Grund brauchen ,
um hier zu bleiben , bis sie es getan haben —
was immer es sei ."

„Glaubst du ? " sagte ihr Bruder zweifelnd .
„Ich weiß es ."
„Ich auch "

, stimmte Niki zu . „Aber ich kann
mir nicht denken , wie sie es bei Tag — was
immer es sei — zuwege bringen können . Da
muß die bezaubernde Fay noch zwölf Stunden
im Bett bleiben ."

„Das wird ihr nicht schaden "
, sagte Susi ,

worauf sie sich erhob , zum Fenster ging und auf
den sonnenhellen Garten hinausblickte . „Es
wird ein sengender Tag . Wenn keine äugen -
blickliche Aussicht vorhanden ist , daß Onkel Pip -
pin die Teufelsklaue hervorkehrt , hätte ich gute
Lust , baden zu gehen ."

„Baden ? " sagte Niki verwundert . „Worin ?"
„Mühlenteich , alter Junge "

, erklärte Tommy .
„Susi im Wasser kommt gleich nach einem dres-
sierten Seehund . Geh , Mädchen , so es dich ge -
lüstet . Ich bin ein wenig zu alt für diese
Spiele , also will ich hier bleiben und ein Auge
auf die Verschwörer haben . Jedoch an deiner
Stelle würde ich noch ein wenig warten . Zu -
folge der berühmtesten ärztlichen Autoritäten
verursacht Baden nach einer Mahlzeit pein -
liche körperliche Erscheinungen , wenn nicht den
Tod ."

Auf Susi machte dieser weise Ratschlag nicht
den geringsten Eindruck .

„Ich weiß nicht, wie man dem Baden nach
einer Mahlzeit entgehen sollte, wenn man
nicht überhaupt fastet . Vis ich mich umgezogen
habe und unten beim Mühlteich bin , habe ich
so viel verdaut , wie ich nötig habe . Möchten
Sie mitkommen , Niki ?"

„Das möchte ich wohl "
, sagte Herr Durham

erfreut . „Ich glaube nicht, daß in den näch-
sten zwei Stunden hier etwas geschehen kann .

"
„Gott segne euch beide"

, sagte Tommy freund -
lich . „Darf ich dir meine Wasserschwingen
leihen , Nikolaus ? Nicht ? Also mein Universi -
tätsschwimmkostüm ? Ja ? Also komm mit mir ."

Ungefähr eine Viertelstunde später traten
Fräulein Lavender und Herr Durham in Re -
genmänteln über ihren Schwimmkleidern , von
Tommy geleitet , aus der Haustür . Niki blieb
stehen , um sich interessiert umzublicken , da er
noch keine Gelegenheit gehabt hatte , das Müh -
lenhaus und seine Umgebung bei Tageslicht zu
sehen. Er sah jetzt, daß das Haus durch einen

Sroßen
, mauerumschlossenen Garten altmodi -

her Art mit regelmäßigen Blumenbeeten von

der Straße getrennt wurde . Zur Linken lag
die Garage , neben der eine Ausfahrt nach hin -
ten führte, ' zur Rechten sah man durch einen
Türbogen in der Mauer einen Küchengarten .
Das Haus selbst war langgestreckt und niedrig ,
von behaglicher Unregelmäßigkeit , aus abge-
tönten roten Ziegeln erbaut , mit hohen , alter -
tümlichen Schornsteinen . Jenseits der Mauer
erstreckte sich sonnenbeschienen die flache Land -
fchaft von Essex .

„Ein hübscher Erdenfleck"
, sagte Nicki .

„Er hat seine guten Seiten "
, gab Tommy zu.

„Unter uns gesagt , lebe ich lieber hier als in
der Wüste Gobi . Wenn ich — halloh , das Tele -
phon ! Auf Wiedersehen , meine Kleinen ! Laß
meinen jungen Freund nicht öfter als dreimal
untersinken , wenn du es verhindern kannst ."
Er wandte sich und galoppierte ins Haus zu-
rück .

„Dieser Garten "
, bemerkte Susi nachdenklich,

„war alt , als Oliver Cromwell buchstabieren

lernte . Da vorn , ungefähr zehn Minuten weit
entfernt , ist eine kleine Bucht , die bis zur
Flußmündung herabreicht und einst den alten
Schmugglern sehr gelegen kam. Die alte
Mühle und der Teich sind in jenem Feld hinter
der Garage ." Sie wandte sich um und wies auf
eine Baumgruppe , die die Grenze des Küchen-
gartens bezeichnete. „Und dorthin wollen sie
das Schlachthaus bauen !"

„Ich wundere mich nicht, baß Sie darüber
empört sind "

, sagte Niki . „Es tut mir schreck -
lich leid , daß ich gestern abend die Sache so
verfahren habe . Ich war —"

„Es war nicht Ihre Schuld. Es wird uns
schon ein Ausweg einfallen , und wenn nicht,
müssen wir eben dem Admiral ausweichen , bis
er morgen den Kaufvertrag unterschrieben
hat . Haben Sie jenes Ding bei sich ?"

„Es verläßt mich nie "
, sagte Niki , zog die

Schnupftabaksdose aus der Regenmanteltasche
und betrachtete sie mit Unwillen .

„Verlieren Sie sie um Himmels willen
nicht ! Doch nun gehen wir die Tiefen fon-
dieren . Kommen Sie ."

*
Mittlerweile beendete Herr Thomas Laven -

der in dem kleinen Telephonzimmer neben
der Halle ein Gespräch mit jemandem weit
Entfernten .

,^ a . es trifft sich heute früh nicht eben sehr
gelegen , alter Bill . Dringende Geschäfte und
sonst noch viel . . . Ja , ich weiß , aber . . . ich
verstehe . . . Ja . . . ja . . . Also gut . Ich komme
'rüber . . . Ja , sofort . Leg den roten Teppich

Der zensierte Liebesbrief
Geschichte aus dem Alltag von E . Bauer

Mein Freund ist Philologe .
Und zwar ein ganz hervorragender Philo -

löge , streng in seinen Anforderungen , gewissen-
hast in seinen Arbeiten , pünktlich in seinen
Stunden , fast pedantisch genau in seiner Ord -
nungsliebe . Aber im Umgange sonst der ge -
mütlichste Kerl ! Er hatte mit „sehr gut " das
Staatsexamen gemacht, war nun wohlbestallter
Professor einer Lehranstalt , stand in Ächtung
des ganzen Lehrerkollegiums und felbstver -
ständlich auch seiner Schüler .

Mit geradezu fanatischer Liebe hängt er an
seinem Beruf . . .

Wir hatten uns schon längere Zeit nicht mehr
gesehen. Als ich ihn eines Nachmittags auf der
belebten Hauptstraße wieder traf , die Mappe
mit Büchern zum Bersten vollgepfropft unter
dem Arm , in der Hand den unvermeidlichen
Regenschirm , da ging ein verklärendes Lench -
ten über sein Gesicht , und wir begrüßten uns
wie Freunde , die sich schon jahrelang nicht mehr
gesehen.

Ich lud ihn ein zu einem gemütlichen Plander -
stündchen bei einer Flasche Wein . Doch er , der
sonst immer und jedesmal Zeit hatte , lehnte
diesmal kurz ab und verabschiedete sich in auf -
fälliger Eile , obwohl er für heute abend keine
Hefte zu korrigieren und nichts zu memorieren
hatte .

Etliche Tage später , als ich ihn auf seiner
Junggesellenbude besuchte, erhielt ich die Lö -
sung des Rätsels . Ich hatte es fast geahnt und
war daher nicht übermäßig erstaunt , als er
mir erzählte , wie er vor längerer Zeit schon ,
ein Mädchen kennen gelernt , das auf ihn den
größten Eindruck gemacht habe . Er sprach nur
in den begeistertsten Worten von ihr , schil-
derte mir ihre Eigenschaften und Vorzüge in
den hellsten Farben , so daß ich ein höchst an -
schauliches Bild von ihr bekam und selbst neu -
gierig wurde , diese Perle kennen zu lernen ,
die meinen sonst so kühlen Freund so lichterloh
in Flammen gesetzt hatte . Und bei der Ge-
mütstiefe und dem Ernst meines Freundes
wußte ich , daß es kein Strohfeuer war . . .

„Stelle mich ihr einmal vor "
, bat ich ihn da-

her kurzerhand , und zwei Tage später mußte
ich bestätigen , daß seine Schilderung von ihr
in nichts übertrieben war . Sie war ein außer -
ordentlich sympathische, schöne Erscheinung , sehr
gut und geschmackvoll gekleidet , schien durch-
aus nicht von mittelmäßiger Bildung , war
dabei von frischer sprudelnder Lebhaftigkeit
und Natürlichkeit , so daß ich innerlich meinen
Freund selbst zu seiner Wahl beglückwünschen
mußte .

Eines Tages mußte sie plötzlich auf einige
Wochen verreisen . Er war untröstlich . Und
nur das Versprechen , daß sie ihm bald schreiben
wollte , half ihm über den Abschied hinweg .

Da ich meinen Freund jetzt allein wußte ,
besuchte ich ihn von nun ab des öfteren . So
ging ich wieder einmal eines Abends zu ihm
und war aufs höchste erschrocken , als ich ihn
sah.

„Was ist passiert ?" rief ich ihm zu und schüt-
telte ihn , da er regungslos vor sich hinstarrre .

„Was ist passiert ? Hat sie dir . . . ? " Ich
sah nämlich , daß er in seiner Hand einen
Brief hielt , der , wie ich an der Schrift er -
kannte , nur von ihr fein konnte .

„Nichts . . . gar nichts "
, stieß er hervor ,

„nichts von alledem , noch etwas viel Schlim -
meres !"

Er machte mich nun wirklich besorgt .
„Nun , was denn dann ?"
Da streckte er mir mit einer »«beschreib-

lichen Miene den Brief hin , der , wie ich ganz
richtig vermutet hatte , von ihr war und sprach
dazu nur das eine Wort ! „Liest " »- >

Ich tat 's und wußte nun , was mit meinem
Freunde los war . Mit schönstem Rotstift war
hier ein Jnterpunktionsfehler , bort eine miß -
glückte Wendung oder ein Orthographiefehler
angestrichen . Und ich begriff , was in seiner
Philologenseele vorgegangen war , ahnte , wel -
cher Sturm der Enttäuschung , des Aergers
und des Zwiespaltes über die frischen Knospen
seiner jungen Liebe Hinwegschauern mußte .

Ich suchte den ganz Verzweifelten zu trösten .
Suggerierte ihm , daß wohl nur Eile oder
Mangel an Zeit und Aufmerksamkeit daran
schuld gewesen seien , er solle doch erst die wei -
teren Briefe abwarten usw.

Er hörte mir geduldig zu , schüttelte aber
dann resigniert den Kops und tat von allem
nur das — Letztere.

Ein zweiter und dritter Brief von ihr kam.
Alle mehr oder weniger wie der erste . Und ich
wußte nun , daß dies für meinen Freund die
Klippe war , auf der sein Lebensschisflein fest
saß, an der es scheitern mußte . Denn niemand
kann gegen seine Natur . Am allerwenigsten
ein Professor der klassischen Philologie . Und
nach dem dritten Briefe ihrerseits setzte er sich
hin und schrieb seinen ersten und letzten an sie.
Viermal hatte er ihn begonnen , das fünfte
Mal schickte er ihn endlich ab.

Mein Freund ist Philologe .
Und zwar ein ganz hervorragender Philo -

löge , streng in seinen Anforderungen , gewif -
senhast in seinen Arbeiten , pünktlich in seinen
Stunden , fast pedantisch genau in seiner Ord -
nungsliebe . Aber im Umgänge sonst der ge -
mütlichste Kerl ! Er hatte mit „sehr gut " das
Staatsexamen gemacht, war nun wohlbestallter
Professor an einer Lehranstalt , stand in Ach-
tung des ganzen Lehrerkollegiums und selbst-
verständlich auch seiner Schüler .

Aber jetzt haßt er seinen Beruf . , ,

auf und schlag das Faß an . . . Pah ~ pah ,
lieber Alter ."

Den Hörer niederlegend , erhob sich Herr
Lavender , die sonst so heitere Stirn leicht von
Sorge umwölkt , und schritt in die Halle . Dort
traf er seine Mutter , die eben flink die Treppe
herunterkam und rief ihr lebhaft zu :

„Halloh . Mutter , neige mir dein Ohr ! Bill
Mason hat mich eben von Moteover ange -
rufen : fein Onkel — Sir Peter Dingsda —
ist eben auf einen Tag hingekommen und will
mich wegen dieser Stellung bei Dingsda und
Co. sprechen."

,A >ann fahre augenblicklich hin "
, riet Frau

Lavender . „Es ist höchste Zeit , daß du zu ver -
dienen anfängst , Tommy ."

„Ja , aber was ist 's mit unseren zahmen
Galliern ? Ich möchte nicht gern ein paar
schöne Morde oder irgend etwas versäumen .
Susis Theorie ist , daß sie hier bleiben , weil
sie noch keine Gelegenheit hatten , ihr Vor -
haben auszuführen , was immer es auch sei ."

„Nun natürlich "
, sagte Frau Lavender ge -

lassen. „Das ist doch klar , nicht? Wo ist übri -
gens Susi ?"

„Mit Niki baden gegangen ."

„Baden ? So bald nach Frühstück ? Manch-
mal "

, sagte Frau Lavender seufzend , „wünsche
ich wirklich , ihr Kinder hättet ein bißchen
mehr Vernunft . Ich weiß , Susi ist fast ein
Amphibium , dennoch . . . Also du, Tommy , eile
dich nur , nach Moteover zu kommen . Ich bin
vollkommen imstande , die Festung hier zu
halten . Es wird sehr interessant sein, zu
sehen, was Monsieur Pepin zunächst tut .
Meinetwegen mach ' dir nur keine Sorgen , ich
bin sicher , er hat keine mörderischen Absichten."

„Gott behüte !" sagte ihr Sohn grinsend .
. ^Deinetwegen mache ich mir keine Sorgen ?
dich unterzukriegen , würde es eines Armee -
korps bedürfen . Ich will nur nichts versäu -
men . Aber jetzt werde ich wohl gehen müssen,
denn es wäre mir sehr unangenehm , die Stel -
lung nicht zu kriegen . Also — mein Herz , Hab
acht und halte Wacht — bis ich wiederkomme .
Pah — pah !"

Er aab der Mutter einen klatschenden und
zärtlichen Schlag auf den Rücken, ritz den
Hut vom Haken und lief in der Richtung der
Garage davon . Frau Lavender stand in Ge -
danken verloren , bis der Lärm seines Motor -
rades verkündigte , datz er seine wichtige Fahrt
angetreten hatte . Dann nickte sie vor sich hin ,
als habe sie einen Entschluß gefaßt , ging rasch
durch die Halle ins Speisezimmer und klin -
gelte . Als nichts erfolgte , klingte sie nach
einer Weile dringender . Eben wollte sie zum
dritten Male klingeln , als eilige Schritte in
der Halle ertönten und die abgezehrte Gestalt
des Dieners mit der Plötzlichkeit des Teufels
in der Zauberpantomime hereinschoß.

„Ich habe zweimal geklingelt . Liebling "
sagte Frau Lavender streng .

Der Diener , dem der Atem etwas aus -
gegangen war , schnappte ein wenig Luft und
brachte dann entschuldigend hervor :

„Bitte zu verzeihen , gnädige Frau . Ich war
oben , um dem französischen Herrn packen zu
helfen ."

„Packen ? " wiederholte Frau Lavender er«
staunt . „Ich sollte denken , daß er dazu keine
Hilfe nötig hätte : er war doch nur eine Nacht
hier . Ist Fräulein Bunter schon wach ?"

„Ich glaube nicht, gnädige Frau ."
,/Schön . Ich brauche die zwei Kisten , in

denen gestern das neue Geschirr angekommen
ist ."

.Zetzt , gnädige Frau ?"
,^Ja . jetzt" , sagte Frau Lavender . „Was

haben Sie denn . Liebling ? Sie sehen ja so er -
regt aus ."

(Fortsetzung folgt )

Zum NciAshandwcrkertaa
der am IS. Juni in Frankfurt a . M . — einer Stadt alter

Frankfurts Herz, der «Römer " HandwcrkstrabMon — stattfindet:
lWeltbUö . M.t,
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Dürre und Regen / Judith von Gadow
In den ersten warmen Frühlingstagen stan -

den die jungen Saaten in leuchtender Pracht .
Die Lerchen warfen sich jubelnd in die Luft ,
rasselnde Gespanne stampften über die Feld -
wege . Bauernmädchen in eng gefältelten Rök-
ken hantierten mit schweren Säcken künstlichen
Düngers und stülpten sie in den Kasten der
Streumaschine . Alles steht so schön , was durch
den Winter kam, und die Hoffnung aus das
Bestellte ist groß .

Aber der warme Atem , der über die Felder
weht , verwandelt sich in einen eisigen verzeh -
renden Ostwind . Kalt und erbarmungslos un -
ter einer unverhüllten Sonne wirft er sich auf
das Land und zehrt jeden Tropfen fruchtbarer
Feuchtigkeit . Er braust in Staubwolken über
Acker - und Gartenland , und nun verstummt
der Jubel der Lerchen. In zuckendem Flug
stoßen die Vögel durch die Böen .

Im Garten lagen die Beete mit dem Samen
in ihrem Schoß und warteten darauf , grün und
fruchtbar zu werden . Jetzt wandelten sie sich zu
pulveriger , grauer Asche, und die Keimlinge
krochen mit welken Stielen hervor , anstatt her -
auszusprießen mit saftigen Halmen . Die Sonne
brannte und der Wind fraß . Mit Qual und
Mühsal rang sich alles ans Licht. Da kamen
neue Leiden . In Scharen ist das Ungeziefer
da . Die Blätter der Beerensträucher krampsen
sich zusammen und treiben Blasen , dulden die
Freßgier der Läuse , die nie etwas zu tun schei-
nen und doch so geschäftig sind . In die Wur -
zeln der kleinen Kohlpflanzen fressen sich weiße
Maden und zernagen sie . Ein Teufelsspuk
schwarzer Erdslöhe durchlöchert die Blätter zu
einem Sieb . Die Zweige des Pfaffenhütchens
sind verstrickt in weißen Nestern , die Raupen
der Gespinstmotte hausen darin . Die Hecken
von Mehlbeeren , die als Grenzstreifen zwischen
den Aeckern laufen , sind ganz und gar weiß
besponnen . Das Sommerkorn quält sich . Nur
der Roggen hält stand . Tief gruben die Wur -
zelfaseru im Acker , und mit unbegreiflicher
Straffheit stehn alle wie ein Riesenvolk in Ge-
meinschast und hängen ihre Staubbeutel an
den Nehren aus . Wenn man verzweifeln will ,
halten sie uns durch die Zuversicht , daß sie nicht
versagen werden , aufrecht .

Es zogen Wolkenballen auf , Gewitter stauten
sich in blauschwarzen Gebirgen zusammen .
Alles verschwand , und der nächste Morgen zog
wieder sengend und verzehrend herauf . So
ging es lange Zeit , bis man sagte : nun ist es
zu spät ! Die Brandstellen im Sommerkorn
sahen aus , wie Wunden , deren Ränder weiter
fressen. Das Erbsenfeld neigte sich zur Seite ,
von unten auf welk und dürr werbend . Auf
den Weiden suchen die mageren Kühe nach sri -
schen grünen Grasspitzen und finden nichts .
Jeden Tag tragen die Frauen , die mit klappern -
den Eimern zum Melken gehen , weniger Milch
davon . Eine tiefe Verbitterung legt sich all -
mählich über alle . Man begreift nicht, warum
es so ist .

Da wacht man eineS Tages ans , sieht zie-
hende graue Wolken und fühlt Westwind .
Schon der graue Himmel wirkt wohltätig .
Alles in den Staub Gepflanzte richtet sich
etwas auf . Ein paar Regenspritzer fegen über
das Land , fast noch wie Hohn . Eine feltfamx
Unruhe steigt in allen Geschöpfen hoch, der
Fluß liegt unheimlich dunkel und glatt , tief
streichen die Vögel darüber hin . Der Wind
hält den Atem an und alles wartet auf seine
Wiederkehr .

Die Unruhe treibt hinaus auf den Weg , der
ein Bild dieses Landes unter dem ewigen

Wind ist . Es geht geradeaus , ein weicher Feld -
weg mit Grasrändern und Weiden . Diese trop -
fen unaufhörlich . Wenn es ganz still ist, hört
man nichts weiter als dies Fallen der fchwe-
ren Tropfen bitteren Weidensaftes . Ein Kranz
kleiner Löcher ist um jeden Baum wie ein
Sieb . Eine alte Windmühle , der man die
Bretter allmählich ausgebrochen hat , ragt wie
ein Gerippe aus . Zwei Kirchtürme grüßen .
Aus mächtigen Parkbäumen schauen die Schloß -
türme der Herrensitze hervor . Die Felder sind
so große und gerade wie weite Seespiegel .
Augen und Gedanken ruhen aus in der Ein -
sachheit und Weite der Landschaft.

Aber heute ist auch hier die Unruhe . Der
Windstoß bricht plötzlich los . In den Weiden
braust er und stürzt aus die Felder . In brei -
ten Wellen schlägt er den Roggen , daß es aus -
sieht , als glitten Schatten von Riesenvögeln
darüber hin . Die Rüben flirren in der Be -
weguug der wehenden Blätter . Die Natur ist
wie ein Tier in gewaltigem Drang . Sie
stöhnt im Wind und bäumt sich in der er -
wachenden Bewegung . Nun bricht der Schoß
der Wolken und in Schauern mit großen ,
schweren Tropfen stürzt er nieder . Die aus -

gesogene Erde kann den gewaltigen Wasser-
stürz nicht bergen .

Aber die erste Gewalt verlangsamt sich , und
es fängt an , fest und eindringlich in unend -
lichen feinen Strichen zu regnen . Das sanfte
Getön und Geplätscher wiegt alle Unrast ein .
Nun verwandelt sich die Welt . Es gibt kein
schöneres Bild , als einen frischgewaschenen
Garten , durch den man am Morgen nach einer
regenschweren Nacht geht . Die sommerlich
ausschweifenden Gebüschränder , die den Weg
schmal machen, sind gesenkt, Jasmin und Flie -
der sind naß und glänzend , und der auf -
klärende Morgenwind schüttelt die Baum -
krönen , daß die Tropfen heruntergeschleudert
werden . In den Gemüsebeeten ist alles auf -
gestanden und breitet sich rasch und wuchernd
aus . Die Erdbeerblätter haben sich mit
Tropfen eigener ausgepreßter Feuchtigkeit be -
zähut , die Salatköpfe machen sich breit mit
ihren welligen Blättern , und in den Herzen
der Kohlpflanzen ist flüssiges Silber . Die
Blumen liegen mit zerknitterten Köpfen , mit
Erde bespritzt , danieder . Aber aus allen Sei -
tenzweigen sproßt es neu . Knospen schwellen
und brechen auf .

Es war nicht zu spät ! Viel ging verloren ,
aber viel ist gerettet worden , und nun läßt es
sich nicht mehr halten . Alle Hüllen werden ge -
sprengt , und die Kraft drängt danach, ihr ge -
gebenes Maß zu vollenden .

Rätselecke
Vexierbild

Wohin ist der Kanarienvogel entflogen ?

Kreuzworträtsel

Waagerecht :
2 . Ausschank , 5. europäische Hauptstadt , 6.

Brennstoff , 8 . franz . Münze , 9 . schlechte Lebens¬

lage , 11 . Titel . 13. Männername , 14. Gedicht¬
art , 15 . Himmelsmacht , 18 . Mädchenname , 20.
europäische Hauptstadt , 21 . Teil des Auges , 23.
Fluß zur Donau , 25. Zeitabschnitt , 26 . Eintet -
lungsbegriff , 27. ungebraucht , 28. Körperteil ,
30. Verneinung .

Senkrecht :
1. Wappenvogel , 2 . Tierunterschlupf , 8. Teil

des Baumes , 4 . selten , 5 . geograph . Begriff ,
7 . Heilmittel , 10. Bergabhang , 12 . Genuß -
pflanze , 14 . Sinnesorgan , 16. Höhenzug
Braunfchweigs , 17 . franz . Schlachtort 1870/71 ,
18. Wacholderschnaps , IS. Teil des Baumes ,
20. Niederschlag , 22. Europäer , 24. türkischer
Titel , 26. Abschiedswort , 29 . Fluß in Afrika .

Gitterrätsel

Die Buchstaben :
a — a — a — e — e — e — e — e — e — e
— e — i — i — l — l — n — n — n — n —
n — n — n — p — p — r — r — r — r —

s — t — t — t — t
sind derart in die Figur einzusetzen, daß senk -
und waagerecht gleichlautende Wörter folgen -
der Bedeutung entstehen :

t . Beleuchtungsgegenstand , 2 . asiatischer
Staat , 8. Funkzubehör .

Bilderrätsel .

Magisches Quadrat

/ J

5 6

J

6

7

Die Buchstaben:
a — a — a — a — a — a — a — e — e — e
— e — e — e — g — g — l — l — l — m —
m — m — n — n — o — r — r — s — s —-

s — t — z
sind so in die Felder der Figur einzusetzen,
baß waagerecht und senkrecht Wörter von fol -
gender Bedeutung entstehen :

1. Nebenfluß der Mosel , 2. weiblicher Bor «
name , 3. Kinderfrau , 4 . Denkaufgabe , 5 . münd -
liche Ueberlieferung , 6. männlicher Vorname ,
7. Jahreszeit (poetisch ) .

Auslösungen der letzte « Woche
Hüpfrätsel : 1. Minarett , 2 . Gevatter ,

8 . Garnison , 4. Genoveva , 5. Minister , 6. Ga «
rantie , 7. Franzose , 8. Germania , 3 . Magister ,
10. Gamasche, 11. Hannibal , 12. Georgine —
Mitgegangen — mitgehangen .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Elf ,
3. B abylon , 5. Lore , 6 . Ulan , 8. Rat , 10 . Grau .
12. Aera , 14. Felix , 15. Alma , 17. Trog , 19.
Ern , 21. Ikon , 22. Eibe , 23. Intrige , 24. Eid .
— Senkrecht : 1 . Eber , 2. Flut , 3. Bora , 4. Nase,
5. Lorelei . 7. Narkose . 9 . Aller . 10. Goa , 11
Ufa . 12. Axt , 13 . Arg , 16 . Maki , 18. Robe . 19 .
Ente , 20. Neid .

Zahlen - Anekdote : Der alte Grill -
parzer las einmal ein Buch über Musik und
meinte bann : Es ist ganz fesselnd — aber be -
schrieben? Musik ist genau so wenig besriedi -
gend wie etwa ein beschriebenes Mittagessen .

Bilderrätsel : Man lebt nur . wenn
man schafft .

KMsches Staatstheater
Spielplan «om 15. bis 23. ftnni 1935

ftttt Staatstkeater :
Samstaa , 15. Juni . G 29 . Th .-Gem . 801—100

und 501—600 . Gastspiel Carsten Oerner .
Othello . Große Oper von Veröi . 20—22.45.
(5.- .)

Sonntag . 16. Juni . B 28 . Th .-Gem . 1—100
und 801—900 . Gastspiel Carsten Oerncr .
Tosca . Musikdrama von Puccini . 19 .90 bis
22. (5.— . )

Montau . 17. Juni . E 20. Th .-Gem . II . S .Gr ,
und III . S .Gr . , 2 . Hälft « . Seiner Gnaden
Testament . Komödie von Beraman . 20 bis
nach 23. U .M . )

Dienstag , 18. Juni . C 80. Th .-Gem . 101—200
uni > 701—800. Zum erstenmal : Tanzabend
mit Orchester . 20 bis nach 22. (6,— .)

Mittwoch , 19. ftuni . A 20 lMittwochmietei .
S . I . 16. Th .-Gem . ROI—700. Othello .
Grobe Oper von Verdi . 19.30 bis nach
22.30 . <S — . )

D -' nnerstaa . 20. Juni . D 29 lDonnerstaa -
miete ) . Th .-Gem . 1101—1200. Neu einstu¬
diert : DaÄ Kätchen von Heilbronn oder
Die Feuerprobe . Großes historisches Schau -
spiel von Heinrich von Kleist. 19 .30 bis
22. 16 . <5.—. )

krreitaa , 21 . Juni . RS . - Kulturaemeinde .
Donna Diana . Heitere Over von Reznicek .
20 bis nach 22. <0,90—1,90 . ) Der 4. Rana
ist für den allaemeinen Verkauf sreiaebal -
ten .

Samstaa , 22. Juni . G 80. Th .-Gem . III .
S .Gr . . 1 . Hälfte . Abschiedsabend Fine -
Reich-Dörich . Fidelis . Von Beethoven . 20
bis 22.45 . (5,—. )

Sountaa . 23 . Juni . B 29 . Th .-Gem . 1801 bis
1400. Rmoletto . Oper von Verdi . 20 bis
22.30. ib .—.)

$Vnt Rnndfnnkraum :
Montan , 17. Juni . Bunter Abend mit Or »

chester .
Borverkaufsstelle » :

Werktaas : Bad . Staatsiheater . Tel . S288 l9 .3g
bis 13 : 15.30—17 Uhr ) : Musikalienhand -
luna ftrifc Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins . Kai -
serstr . IM . Tel . 1420 : Kiaarrenhandluna
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4851 : Kauf¬
mann Karl Sol ^schuh . Wcrdervlatz 48.
Tel . 508 . — In D u r l a ch: MukikhauS
Karl Weiß . Adolk-Sitler -Straße . Tel . 458.

Sonntaas : Badisches StaatStbeater . Tel . 6288
<11 —13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmai : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

VerwendungspezieilerLeistenmodelle
für die Anfertigung meiner
MASS- UND ORTHOPXDIE -STIEFEL
Stützen für Senk - und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Preise

Sil ; Hch . Lackner Douglasstraße 26
bei der Post

Meisterwerke der Kunst

O r 'ginalgemälde — Radierungen
Oder gute Drucke — kaufen

Sie preiswert in der Kunsthandlung
MOOS KalieritraOe 187
B B " " J Elg . Werkstätte für Bildeinrahmungen

Durch das Tagblatt werben
heißt mit Erfolg werben !

Kropf
Basedow

Kräuterkuren vollkommen
unschädlich und giftfrei I
2802 beglaubigte Heilerfolge !

Verlangen Sie Referenzen und
Broschüren kostenlos l

Friedrich Hastraltar
Germering bei München

fi n neues
Fahrrad ?

cAbemur
Miele

tu haben In den Fahrradhandlungen,

Neuanfertigung — Umarbeiten von

Stepp- Daunendecken
Billigste Preise.

Paula Schneider , Adlerstraße 5

SIEMENS

KÜHL¬
SCHRANK

Geräuschlos und
• rsch Utterungsfref,
unerreicht betriebssicher 3 Jahre Gewährt
Unverbindliche Vorführung täglich bei *

DIPL. - ING. v. SIEG
Kaiser-Allea18 • Fernruf 4711

SlbeMuienS
Menschen

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Kennen Sie Laborius?
von Hans Hauer

die Ausgabe der
„ K. T. - I LLUSTRIERTE "

illustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts
Und das alles für nur monatlich

2S Pfennig
Bestellen Sie noch heute Probenummer 1
Bestellschein untenstehend

ilrä

An den

Verlag desKarlsruherTagblatts
Karlsruhe i . B . 24

Ich bitte um probeweise Zusendung
der neuesten Ausgabe ihrer illustrierten
Wochenschrift „ K.T.-Illustrlerte "

Name

Beruf

Ort u . Straße
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Versorgungswirtschast mit FleischBerliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 14. ftnnt

Renten fester
Am Anschluß an die ncstriae AbschwäKun « « r -

folgten heute wciterc Ncaliiationen des Publikums ,
so daß die Tendenz für Aktien wieder überwicacnd
schwacher war . Das Geschäft hielt sich jedoch in
« n« en Grenz « n . da das Publikum durch die War -
nunaen der letzten Wochen in seinen Disvositionen
etwa » vorsichtiger geworden ist . Im Keaenlav »um
Aktienmarkt eröffneten die bisher vernachlässigten
Renten durchweg sester . Altbefitzanleihe aewannen
0,50 Prozent und von Induftrieobliaationen Ver .
Stahl und Krupp je 0,25 Prozent . Auch Reichs -
schnldbuchforderunaen und Zinsvcralltunosschcinc
laacn etwas fester .

Äiach den ersten Kursen waren Aktien teils ae -
balten , teils etwas freundlicher . Von Montan -
werten waren Buderus 1 und Mannesmann 1%
Prozent gedrückt . Rhein . Braunkohlen 1 Prozent
höher . Kaliwerte gaben bis 1 Prozent nach , Dtfch .
Linoleum gingen 1,60 Prozent zurück . Am Elektro -
aktienmarkt waren Abfchwächuuaen von 0,50 Pro -
zent festzustellen , dagegen lagen Tarifwerte meist
etwas freundlicher . Bayer . Motoren , Orenstein ,
Deutsche Eiieuhandel . Waldhof und Ttidd . Zucker
waren bis 1,50 Prozent . Aschafsenburn -Hell 1 Pro¬
zent abgeschwächt . Verkehrs - und Schisfahrtsaktien
bröckelten leicht ab . Reichsbankanteile 0,?5 Prozent
niedriaer . Auslandsrenten waren meist angeboten ,
nur rumänische Renten wurden auf das deutsch -
rumänische Abkommen höher bezahlt , öproz . Ru -
mänen stiegen von 7,70 aus 8.75.

Im Verlaus war die Tendenz etwas freundlicher ,
besonders für Montanwerte . Karben waren erholt .
Kassarenten lagen sehr ruhia und wenig verändert .
Dollarobligationen bröckelten ab . Läu -deranleihen
eher schwächer . Stadtanleiheu lagen eher still .

Der Schluß wnr , ausgehend von einigen Svezial -
werten , befestigt . An der Nachbörse nonnte man im
allgemeinen die « chlukknrse . Der Kassamarkt lag
eher etwas schwächer . Von Stcuergntscheinen waren
die 36er 10 Rpf . , die 87er 2 Rvf . und die Mer
10 Rpf . höher . Die Nachfrage wurde nur mit
1 Prozent zugeteilt .

Tagesgeld erforderte unverändert 8K —3% Pro¬
zent . Am Balutenmarkt lag das Pfund gegenüber
dem französischen Kranke » etwas fester .

Rhein -Mainische Abendbörse
Geschästslos

Frankfurt a . M .. 14 . Juni . sDrahtbericht . t .Die
Abenldbörse eröffnete in sehr stiller Haltung , da
nennenswerte Aufträge nicht vorlagen . Im allge -
meinen blieben die Kurse bei freundlicher Grund -
teu >denz gut behauptet . Am Rentenmarkt hatten
rumänische Werte bei weiter anziehenden Kursen
verhältnismähig lebhaften Umsatz . Ungarn lagen
etwa behauptet . Im Kreiverkebr blieben Adler
Kleyer zu R Prozent aesucht . Im Verlauf blieben
die Aktienmärkte weiter still . Auch am Rentenmarkt
ergaben sich keine nennenswerten Abweichungen .
Altbesitz bröckelten auf 113,50 ab . Nachbörslich
nannte man Karben mit 152% , Reichs bau k mit 180,
Altbesitz mit 118,50 und 4^-proz . Rumänen mit
11,25 Geld .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 113,50 bez . Geld ,
4proz . Qesterr . einb . Rte . Kr . lIulil 0,85 . dito
Mai 0 .85. l ^ proz . Ung . Staats - Rte . 1014 11 % — % ,
4proz . Ung . Gold -Rente 12 , 4proz . Ung . Staats -
Rte . Kronen 0,80 , Lissabon . Stadtanl . v . 188k 57,50 ,
5proz . Rumänen vereinhtl . Rte . S 7A , dito 4 ^ »roz .
11,25 , dito 4proz . 6,65—0 % . Bankaktien : Kommerz -
und Privatbank W , Deutsche Bank und Diskonto
94,25 , Dresdener Bank 94,25 , Reichsbank 180.
Deutsche Bergwerksaftien : Harpener Berg 113,
Kali Salzdetfurth 17b. Mannesmannröbren 87 .25,
Rhein . Stahl 113 . Stahlverein 84.25, Industrie -
aktien : Aku «?7. Bekula 188 .50 , Zement Heiidelberg
IIS , JG . Chemie volle 184 .50 , dito 50proz . 145,
Konti Gummi 166 , Deutsche Gold - und Silber -
Schd . 234,50 , Deutsche Linoleum 106 , Elektr . Sie -
ferungs - Gef . 116,75 , IG . Karben 162,25 , Kein »
Mechanik Jett « 76% . Ges . für Elektr . Untern . 128,
Th . Goldschmidt 105 .60 , PH . Holzmanu 07 , Gebr .
Iunghaus iStammI VI , Schuckert Nürnberg 120,50 ,
Westdeutscher Kaufhof 37 %—38 , Südd . Zucker l87 .
Transportanstalten : Deutsche Reichsbahn Bz . 120% ,
AG . für Verkehr 90 , Hapag 33.

Ausbau der deutschen Kerrosiliziumgewinnung .
Zwischen den deutschen Kerrosiliziumcrzeugern und
den deutschen Verbrauchern von Kerrofilizium . das
in der Kluheifen - und Stahlproduktion Verwen -
dun « findet , ist eine Einigung zustande gekommen ,
» ach der mehrere Oesen der zurzeit stilliegenden
Anlage des Rheinisch - Westfälischen Elektrizitäts -
werks AG . in Knapsack bei Köln sofort instand ge-
setzt werden sollen . Schon in ungesähr vier Wochen
hofft man . daß aus diese Weise die deutsche Kerro -
silizinminduftrie dann in der Lage sein wird , den
«esamten einheimischen Bedarf zu decken.

Deutsche Keinftarbeit . Astronomische und geo -
dätische Instruments enthalten in ihrem Innern
sogenannte Kadenkreuze . Die » Dicke " des ein -
zelnen Kadens beträgt etwa den hundertsten Teil
derjenigen eines Menfchenhaares . Als Material
dienen zuvor gestreckte , gereinigte und geglättete
Spinnfäden , die besonders seinsädigen Spinnen¬
netzen entnommen werben .

Keine Kleifchknappheit

Mit der zunehmenden Besserung der wirtschaft¬
lichen Lage hat sich auch der Kleischverbrauch des
deutschen Volkes beträchtlich gehoben . Er betrug
im ersten Vierteljahr 1935 je Kops der Bevölke «
nin « 13,88 Kilogramm . Damit ist der Vorkriegs -
stand von 12,50 Kilogramm bereits überschritten .
Die deutsche Landwirtschaft ist aber in der Lage ,
den erhöhten Bedarf an Kleifch ausreichend zu be-
friedigen , denn auch ihr Viehbestand ist heute ent -
sprechend höher als in der Vorkriegszeit .

Wenn sich trotzdem in den letzten Wochen auf den
Viehmärkten hier und da eine gewisse Verknappung
bemerkbar machte , so ist festzustellen , daß weder
Vieh und Kleisch unzureichend sind , noch eine Ver -
gnlafsung zu Preissteigerungen vorhanden ist . Es
handelt sich vielmehr nm vorübergehende Markt -
störungen . Sie sind teilweise auch durch die fort -
schreitende Verlagerung des Konsums vom
Schweinefleisch zum Rindfleisch verursacht worden .
Denn der Verbrauch von Rind - und Kalbfleisch ist
gestiegen , der von Schweinefleisch bat sogar abge -
nommen . Andererseits sind die Durchschnitts -
schlachtgewichte der Rinder zurückgegangen , während
die der Schweine zugenommen haben . Dieses Miß -
Verhältnis konnte durch vermehrte Schlachtungen
von Rindern nicht ausgeglichen werden .

Der Austrieb von Rindern ist in jedem Jahre
um die Zeit , in der wieder genügend Grünfutter

- Verbesserte Viehhaltung

vorhanden ist . verhältnismäßig gering . In diesem
Jahre kommt noch hinzu , baß die Rindoiehbestände
im verflossenen Winter wegen des Kuttermauaels
notgedrungen verringert worden sind . Im vorigen
Jahre waren die Schlachtungen so umfangreich , daß
ein Teil des Kleisches nicht verkauft werden
konnte , sondern zu Konserven verarbeitet werden
mußte . Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh -
Wirtschaft hat bekanntlich diese Konserven jetzt unter
dem Kennwort „Kleisch im eigenen Sast " den Ver -
branchern zu einem Preise zur Verfügung gestellt ,
der zur Stabilhaltuua der Preise des Krischfleifchcs
beitragen wird .

Die Marktregluna für Vieh und Kleisch hat sich
durchaus bewährt . Sic wird auch die vorüber -
gehenden Störungen , die durch die Verlagerung
des Konsums einerseits und die Auswirkungen der
Trockenheit des vorjährigen Sommers andererseits
in bezng auf die Versorgung mit Rindfleisch her -
vorgerufen worden sind , zu überwinden vermögen .
Die ssleischpreise solle » und werden unter allen
Umständen stabil gehalten werden , wie das ja das
Ziel » nd der Sinn der Versoranngswirtschaft ist .
Durch die Verbesserung der Viehhaltung , die ja
ohnehin eines der Hanvtziele der im Gange be-
finiilichen landwirtschaftlichen Erzengungsschlacht ist,
wird die Lücke , die im Rind viehaustrieb vorüber -
gehend entstanden ist , schnell und für die Dauer
geschlossen werden .

Das deutsch -niederländische
Transserabkommen

Neuregelung des Zinsendienstes
Das am 12 . Juni im Haag abgeschlossene deutsch -

niederländische Transferabkommen sieht bei der Be -
Handlung von Zins - und Erträanisforderungen
niederländischer Gläubiger eine teilweise Trans -
ferieruug dieser Korderungen aus dem Erlös ge-
wisser zufäftlicher deutscher Ausfuhren nach den
Niederlanden , insbesondere von Lieferungen an die
niederländische össentliche Hand , ferner eine Bar -
auszahlung von 3,5 Prozent Zinsen (vorher 4,5
Prozent ! vor . Darüber hinaus kann der nieder -
ländische Gläubiger für weitere 2 Prozent feines
Zinsanfprltches gegen Verzicht aus einen etwaigen
Mehrbetrag nach seiner Wahl 4prozcntigc Kun -
dingsbonds der Konversionskaffc kür deutsche Aus¬
landsschulden oder eine Auszahlung in Reichs -
mark erhalten , die er in Deutschland zu gewissen
Zahlungen für eigene Rechnung >z . B . Reisen .
Steuern und dergleichen ) verwenden kann , ^ ür
Ansprüche ans Mieten und aus Kavitalbeteiligun -
gen gilt eine entsprechende Regelung . Auch die
niederländischen Inhaber von Dawes - und Aoung -
anleihestückeu erhalten künftig nur 3.5 Prozent
transferiert und für den Rest di« sogenannte Da¬
wes - und Aoungmark .

Die durch die Neuregelung eingetretene Trans -
ferentlastuna kommt dem deutsch -niederländischen
Verrechnungsverkehr zugute . Eine weitere Ent -
lastnna ist auf dem Gebiet der Stillhaltezinsen in
Aussicht genommen . Außerdem wird die nieder -
ländische Regierung durch besondere Maßnahmen
dem Verrechnungskonto neue Mittel zuführen , um
auf Grund eines besonderen Reifeverkehrsabkom -
mens in beschränktem Umfange den Reiseverkehr
ans Deutschland nach den niederländischen See -
bädern zu ermöglichen .

Rheinische Elektrizitäts AG .. Mannheim . Die zu -
nehmende Belebung der Wirtschaft hat bei der Ge -
fellschaft eine weitere Steigerung des Stromabsatzes ,
bei den Bau - , Installation ? - und Kabrikbetrieben
eine stärkere Beschäftigung bewirkt . Die Einnah -
mcn haben jedoch mit der Zunahme des Strom -
abfatzes nicht Schritt gehalten . Die Werke haben im
Berichtsjahre erhebliche Beträge für Erweiterungen .
Erneuerungen und Ueberholunasarbeiten auiae -
wandt . Einschließlich Vortrag verbleiben 1016 581
1880 761) RM . Reingewinn . Die Anssichten sür
das laufende Jahr sind bei den verschiedenen Be -
trieben und Banabteilungeu nicht ungünstig und
berechtigen zu guten Hoffnungen .

Die Maschinenfabrik Stierlen - Werke in Rastatt
hat nach der vorgenommenen organisatorischen Um -
stcllung ihr Arbeitsprogramm so entwickelt , daß sie
das abgelaufene Jahr ohne Betriebsverlust ab -
schließen konnte . Bei der Rhein . Hoch - und Tief -
bau AG . in Mannheim , die hauptsächlich im Tief -
bau für Autostraßen und größere Erdbewegungen
>' llr die Reichsbahn beschäftigt war , ist in den letzten
Monaten auch eine Belebung des Hochbaues ein -
getreten .

Stahlwerk Mannheim AG . . Manuheim -Rheinan .
Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 1034 gut be -
schäftigt . Es wird eine wesentliche Verringerung
des Verliistvortraaes erfolgen .

Itterkraftwerk AG . . Mosbach lNaden ) . Die Ge -
sellschast berichtet für 1984/35 über eine weiter rück -
läufige Bewegung der Stromerzeugung <2 736 276
Kw . St . gegenüber 3 234 238 Kw .St . i . V . l . Der
Erlös aus Stromuerkauf betrug im Berichtslahre
78 013 (93 296) RM . Einschl . Vortrag verbleiben
20 968 (26 610 ) RM . Reingewinn , woraus 4 (5)
Prozent Dividende auf 500 000 RM . Aktienkapital
ausgeschüttet werden sollen .

Berlin-Karlsruher Lndustriewerke
Steigende Beschäftigung — Wieder 5 Prozent

Dividende
Die Berlin -Karlsruher Industriewerke AG . , vor -

mals Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken ,
Berlin , berichtet über eine steigende Beschäftigung
in allen Betriebszweigen . Die Ergänzung und Er -
Neuerung der BetriebSanlagen konnte durch die in
früheren Jahren gebildeten Reserven an « eigenen
Mitteln ermöglicht werden . Im Kampf nm die
Absatzmärkte , insbesondere des Auslandes , waren
die Preise häufig unzureichend . Die Gefchäftsent -
wicklung im lausenden Jahr wird als zufrieden -
stellend bezeichnet . In der Gewinn - und Verlust -
rechnung sind die Roheinnahmen von 3,78 auf 11,93
Mill . RM . gestiegen . Außerordentliche Erträge
haben ficl> von » ,44 »uf 2,91 erhöht . Zinserträgniffe
belausen sich auf 0,32 (0,41 ) . Einnahmen aus Be¬
teiligungen auf 0,13 (0,24 ) Mill . RM . Nach 1,53
(0,381 Mill . RM . Abschreibungen , außerdem noch
1,60 Mill . NM . sonstige Abschreibungen und nach
Zuweisung von 1,0 Mill . RM . an den Pcnfions -
fond verbleibt ein Gewinn von 0,689 (0,784 ) Mill .
oder einschl . Vortrag von 1,223 gegen 1,410 i . V .
Hieraus werden wieder » Prozent Dividende
verteilt .

Gebr . Heineman « AG . in St . Georgen . Diese
1923 gegründete Werkzeugmaschinensabrik weist für
1934 einen Reingewinn von 131 234 (56 034) RM .
auf , der sich um den Vortrag auf 147 234 RM .
erhöbt .

Oessentliche Verbandsfparkalse St . Georgen . 1934
wurde ein Reingewinn von 7112 (21 757) RM . er -
zielt . Die Svareinlageii betragen 1 778 330 (1648 624 )
RM . . Giroeinlagen 148 396 ( i . V . 120 947 ) RM .

Ans der witrttcmbergischen Zentralhänteanktio «
am Donnerstag konnte das gesamte Aiiktionsange -
bot . mit Ausnahme der leichten Rinder - und Bul -
lenhäute der Klasse 30— 49 Pfd ., welche zirka 6
bzw . 2 Rpf . nachgeben mußten , zu Höchstpreisen zu -
geteilt werden .

Einstellung des Ngchnahmc - und Postaustrags -
verkehrs nach Danzig . Die Postverwaltuna der
Kreien Stadt Danzig hat den Nachnahme - und Post -
auftragsverkehr aus Deutschland nach ihrem Ge -
biet von sogleich an vorübergehend eingestellt .

Weitere franzSsifche Goldabflüsfe . Bon Paris
wurden am Donnerstag 12 000 Kilo Gold im
Werte von 20 Millionen Kranken nach London und
Brüssel verfrachtet , ein Beweis , daß der Gold -
abfluß weiter anhält .

Badische Svargelmärkte vom 14. Juni . Erzeuger -
preise vom 14 . Juni : AI 26— 26. A2 16—18, B8
8—10 Rpf . Anfuhr stark . Verkauf gut .

Kleinverkanfspreife vom 14 . Juni
Knielingen . Zufuhr und Absatz gut . Preise : 35,

25 und 12 Rps .
Schlvctiiiigcn . Zufuhr 16—18 Zentner . Absatz

langsam . Preise : 80 , 20 und 10 Rpf .
Badische Qbstniiirkte

Bühl . Erdbeeren 350 Ztr . Anfuhr . Preis 65—60
RM . je 5p Kg . Kirschen . Anfuhr 16 Ztr . Preis
39— 40 NM . je 50 Kg . Heidelbeeren , Anfuhr 2 Ztr .
Preis 50—60 NM . ie 50 Kg .

Altschweier . Erdbeeren . Anfuhr 100 Ztr . Preis
55—60 RM . je 50 Kg . Marktverlauf gut .

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 14 . Juni . London —Kabel 4,945/ i8 , London —
Schweiz 16,15 , London — Amsterdam 7,80K , London —
Paris 74,98 , London — Mailand 60,00 , London —Spa¬
nien 86,16 . London — Brüssel 29,19 .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 14. Juni . sKnnkfpruch .) Amtlich « Pro .

duktennotierungen (für Getreide und Oelsaabcn je
1(100 Kilo , sonst je 100 Kilo , a ) frei Berlin , b ) ab
Station : Weizen : Märk ., 76—77 Kg , a ) 212 . b ) —>
gefetzt . Erzeugerpr . W . V 201 . W . VI 202 , W . VII
203 , W . VIII 204, W . IX 206, W . XI (Berlin )
208, gesetzl . Mühleucinkaufspr . plus 4 RM . R o »-
gen : Märk . , 71— 73 Kg . a ) 172 . b ) — , geletzl . Er¬
zeugerpr . R . V 163, R , VI 163 , R . VII 166, R .
VIII 166, R . IX 106, R . XI (Berlin ) 168.
Gers te : Industriegerste (Sommergerste ) a ) 197 bis
200, b ) 188— 191 . Kuttergerste . 5V- M Kg . gesetzl .
Erzeugerpr . G . V 102, G . Vi 162 , G . VII 164,
G . VIII 167, G . IX 169. Safer : Märk . , 48 bis
49 Kg , gesetzl . Erzeugerpr . H . IV 165. S . VII 160,
H . X 162, H . XI 164 , H . XIII 167 , H . XIV 169.
Weizenmehl : Ohne Ausland . Type 790 (Basis
Type ) , gesetzl . Erzeugerpr . III 26,45 . V 26,86 , VI 77.
VII 27,15 , VIII 27,30 , IX 27,00 , XI (Berlin ) 27,90.
Roggen Niehl : Type 907 , gesetzl . Erzeugerpr .
III 22, V 22,30 , VI 22,85 , VII 22,50 , VIII 22,55 ,
IX 22,75 , XI (Berlin ) 28. Kleie : Weizenflete ,
gesetzl . Mühlenverkansspr . III 11,44 , V 11,56 , VI
11,02 , VII 11,67 , VIII 11,73 , IX 11,86 , XI «Berlin »
11,06 . Roggcnkleie . gesetzl . Mühlenverkanfspr . III
10,00 . V 10,19 , VI 10,19 , VII 10.81 . VIII 10,31,
IX 10,38 , XI (Berlin ) 10,50 .

Viktoriaerbfen 28—20, Kuttererbscn 11—12, Pe¬
luschken 20—22. Ackerbohnen 11 —12. Wicken 18,25
bis 13,76 . Kutterwicken 9,50—10,60 . Lupinen blaue
8,50 —9,26 , dito gelbe 13,50—14,25 , Leinkuchen . Ba¬
sis 87 Proz . . ab Hbg . 7 .65. inkl . 1 .30 MZ . . End -
nußkuchen . Basis 50 Proz . , gb Hbg . 7,25 . inkl . 1 .45
MZ . , Erdnußkuchenmehl . dtfch . Mahlung 7,60 . inkl .
MZ . . Trockenschnitzel ab Kabrik 4,71 . ertrah . Soja¬
bohne nschrot . 45 Proz . . ab Hbg . 6 .50 . dito ab Stet -
tin 6,70 inkl . 1,55 MZ . . Kartoffelflocken . Parität
Stolp 8,75 , dito Parität Berlin 9,86.

Sonstige Märkte
Magdeburg . 14 . Juni . Weißzucker (einschl . Sa -!

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32,25 , Juni 32,30 und 32,40 . Tendenz : ruhig . —
Tcrminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
Ichifffeite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Preise alle
unverändert . Tendenz : ruhig .

Bremen . 14 . Juni . Baumwolle . SchlußkurS .
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm lok »
ver engl . Pfund 13,74 Dollareeuts .

Berlin . 14 , Juni . lK » nkfpr » ch. ) Metallnotier « «,
gen für ie 106 Kilo . Elektrolytkupfer 46,60 RM .̂
Originalhüttenaluminium . 98—99 Proz . . in Blök¬
ten 144 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren
14« RM . . Rcinntckel . 98—99 Proz . . 270 RM . . Kein «
filber (1 Ka fein ) 60—68 RM .

Knielingen . 14 . Juni . Kerkelmarkt . Es waren
ausgetrieben 6 Kerkel . Verkauft wurden 6 Kerkel .
Durchschnittspreise 36—45 RM . Marktverlaus : Nach¬
frage lehr groß .

Devisennotierungen
Berlin , 16 . Juni 1935 ( Funk .)

Brl*l
13 . 6.
12.575
0 .662
42 .06
0 .151
IS"
54 .78
463 ?
12. 275
68 .57
5 .405
16 . 38
2 .357
148 . 01
55 .53
20 .55
0 .723
5 .661
81 .08
41 .59
61 .67
49 .05
46 .82
11 .135
2 .492
63 .27
80 .98
33 .95
10. 355
1 .970
0 .991
2 .483

■3 ' / .
3 ^

Reichsbankdiskont 4 %

Züricher Devisen vom 14 . Juni . Paris 20,22,
London 15,1634 , Neuyork S,06% , Belgien 51,90 , Ita¬
lien 25.26K , Spanien 41,90 , Holland 207,40 , Berlin
123,60 , Wien NotenkurS 57,90 . Stockholm 78,15 ,
Oslo 76,16 , Kopenhagen 67,70 . Prag 12,80 , Warschau
57,90 , Belgrad 7,00 . Athen 2,90 . Konstantinovel 2,48,
Bukarest 8,05 . Helfingfors 6,69 , Buenos Aires 80 .75,
Japan 89,00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt gm 14 . Juni
1935 sür ein Gramm Keingold 2.77468 RM .

Geld Brief Geld
14 . 6. 14 . 6. 13. 6.

Kairo 1 ig . Pfd. 12 .555 12 .585 12 .545
Buen .-Alres 1 Pes. 0658 0-662 0658
Brüssel 100 Big. 41 -98 42 -06 41 .98
Rio de j. 1 Mllr . 0 .149 0-151 0 .149
Sofia 100 Leva 3 .047 3 -053 3047

1 k. D. 2 .476 2-480 2-475
Kopenhagen 100 Kr. 54 .72 54-82 54-68
Danzig 100 Gl. 46 .75 46 -85 46 -72
London 1 Pfd. 12 .255 12 .285 12 .245
Reval 100 est . Kr . 68 -43 68 -57 6843
Helsgfs . 100 f. M. 5 .40 5 .41 5 .395
Paris 100 Frcs . 16-35 16-39 16 -34

100 Dreh . 2 -353 2 -357 2 .353
Amsterdam 100 G. 167 .86 168 . 20 167 .67
Island 100 i. Kr . 55 .45 55 .57 55 -41
Italien 100 Lira 20 .51 20 -55 20 .51
Japan 1 Yen 0 .720 0-722 0-721
Jugosl . 100 Din . 5 .649 5 -661 5-649
Riga 100 Lats 80 -92 81 -08 80 -92

100 Lira, 41 .53 41 -61 41 -51
Oslo 100 Kr. 61 .59 61 -71 61 -55
Wien 100 Schill . 48 -95 49 -05 48 -95
Warschau i N o 46 .75 46 -85 46 -72
Lissabon 100 Esc. 11 -12 11 -14 11 .115
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 -492 2 -488
Stockholm 100 Kr . 63 -19 63 31 63 -15
Schweiz 100 Frcs. 80 .92 81 -08 80 -82
Spanien 100 Pes. 33 -90 33-96 33-89
Prag 100 Kr. 10-35 10-37 10 . 335
Konstant . 1 t . P. 1 .967 1 -971 1-966
Uruguay 1Gold -Peso 0 .989 0-991 0-989
Neuyork 1 Doli . 2-480 2 -484 2-479
Blankog ^ld 1 Adr . 3 l /s-3*/>>.T. darunt.

3 %
3' /r

Privatdiskont 3%

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt14. Juni
1935

13 . 6. 14. 6. 1 13. 6. 14 . 6. IBerliner Kassakurse j Westdeutich, Boden dd-b,,* 94.5 94 .2 !Dt .cont .Gu
. . Ja

'
/

'
.

*y2(
2
>
2
Relhe2 °

95 5 95 2
d

'
"

"
"

80 '
94 .5 94 J ! Linol

'
. un.

4Vi (8) Reihe 14, 15 96 . i ! . . " - 22 ^ yO -O 95 -2 Melninf .Hyp . 98 .5 97 .7

13. 6. 14 6. I

Steuergutscheine

13 . 6.
135

4 Vi(8)
4 %<7)Gr . l Ci Kur » 106.3 106. 3

Gr . II fäll. 1934 103 .7 103 .7
.. .. .. 1935 i 07 .8 107.8
.. .. „ 193« 108 *108 .1* Obligationen

] »£ 1(* «*106 .4*
6 <8) Ho « ch RM

„ „ .. 1938105 .5*105 .6 g Kru PP 27 RM
6 (7) Stahlw .

Festverzinsliche 6F»rbenb.

Auslandsrenten

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .

113.1 113 .5
'

. L
Hypotheken !».- Pfandbr .

Um
'
j ?oo

'
j Bayr.Verelnib. 93 .5

Rh. Hyp .B.Pfbr . 96

20, 21 96 . 1 « y, (8)i Korn. R. i
'
cü. bink

' "
f77 .6 177 .91 " tön « «In

28 96 .5 21-23 93 .5 9 3 .5 Rh. Hypoth . 129 .2 130
"

El
°

enh
Industrieaktlan

5 Mex . abg . 14 13 -6 ' Accumulat . 175 175 EI.LichtKrft .
4 öst . Gold 34 5 34 *2 Aku .
4 Türk . Bagd. — — A.E.G.
4 Türk . Zoll —- — |Anh .Kohle
4 Ung . Gold 12 .4 12 -1 Asch .Zellst .
Anatol . I. 25er 39 .5 39 7 Augib .NM.

102
102.9
101.9
132.5

102.6 103
4y2 Baden 27 ^
4 -/ - Bayern 27 96 -2 93 3
4Vi Sachsen 27 95 .7 95 .5

jSfflU
'
MIW 1

9
0
6
0.f S l % >

.
R" h«

Schutzgeb .1908 — —

Pfandbriefe öff .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanst .
4Vi (8) Reihe 4 96 -7 <8) Kom . 20

Pr . Zentralstadtschaft

Pr . Zentral boden

4 % (8) Reihe 24 95 6
4 ) Reihe

10126 Liqu .
4y*(8) Kom . 26-28

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr 90 7 89 5
Canada
D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb .Vz.
Hapag

- - Hamb .-Süd
93 *6 Nordd . Lloyd

Süd .Eisenb .

89 .7 89 .5
120.2 120.3

B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
„ Kindl
11KrftLicht
11Masch .

331 32 9 BremBesigh
— 26 -5 BrownBov .

34.6 34 2̂ Buderus
80 80 Charl .Wasser

Pr . Pfandbriefbank Bank . kti . n l̂ joy
*

El
'
nz.

<?) !*elh <1*7 95 -7 Bad Bank _ _ Chem. Heyden JÖ9 108 .2 Klöckncr
93 -5 Braubank 122 1 122 3 Chade 293 .2 — Knorr , Hellbr .

Bayr Hyp 91 .2 92 .Cont . Gumml 153.5 154 .5 Kokjw .u.Che .
Blyr Vereln «b 97 .9 97 .71 Linoleum 162.2 165 .5 Kolm .Jourd .

4V4(8) Reihe 3,6,10 96 .5 (8) Reihe « u .w. 95 .7 Berl . Hdlr . 120 .2 120 Daimler 94 .3 93 .7 Lahmeyer
*Ü (8) » » 96 .51 * 54 (B) Kom. 14 95 .9,CommerzWf . 92 81 .9,0 ^ 1.^ 1. IIb — | Linde . Eism.

67 .2 66 .9 Eni . Union
45 7 45 '6 JG.Farben
93 93 5 Feldmühle
63 .7 87 -5 FeltenGulll .
91 7 94 -7 Geiienberg
126 .7 125 GerminiiPtl .
127.2 125.7 Geifürel
116.7 118 Grltzner
124.9 123.2 GrünBilf .

— — Harpener
' 39.3 1 39 HemmorZem .
119 118 .5 HilpertNbg .
189.5 187.5 Hoetch

— 125 Holimann
— — llseBerg

106 105 dto . Genuß
HO 109.5 Junghans
184 184 Kali Chemie
148 146 KallAscheril .

Rh.-Westf . Bodenkredit

13 . 6. 14. 6.
Llngnerwerk « — 141
Mannesm . 37 7 87 1
Mansfeld 117 .7 11g
MasckB. U. 00 . 73 -5 73 -5

, , . Metallges . 109 108
U - 6 - MezAG . Frelb .
134 .5 Miag

112 .6 112 Neckarwerke
— 164 5 Orenstein
— 122 PhonlxBg .

102 100 Rhelnfelden
96 -2 95 Rh. Braunk.
136 — .. Elektr .
114 .5 116 .. Stahl
128 129 .6 R.W .E.
105.5 106 Rütgeri
152.6 152. 2 Salzdetfurth
120,2 120 .2 Sch.Blnd . Frkl .
102 101. 2 Schub .Salz .

— — SchuckertEI .
91 .5 91 -7 Schulthelß-P.
128. 2 128 Slem . Hilsko
41 40 .2 SlnnerAG .

— — StörKammgarn \ 1
*
0110

113 113.2 Südd .Zucker i ->q 1867
_ 160 Ver . Deutsch .

103

63 64 Nickel — 122.2
103.9 104 .2 Ver . Glanzstofl 156 160
98 97 ., Stahl 84 -7 84 2
166 164 Westeregeln 124 122.5
130.5 130 .5 Zellst .Waldhof 119.5 1,9 .7
93 .2 90 -2

— 132
122.5 122 .5 AllStuttgVer «. — —
99 -7 99 Dto. Leben — 217

— — ' Mannh .Vers . — —
195 125 3
gg 9 Kolonl »lw «rt «
131

*
.2 131 OtavIMIn » 17 .717 .6

127.7 125 .7 iSchantunf 70 69 -1

93 .7 92 .5
110 .5 111.6
89 .9 89

_
124 123
234 234 .1
130 130
114.2 113 .2
128 128
124 .9 125
176 176

148 1*7.7
120 .3 120 .1
112 .7 112.1
1" .2 177
90 -7 -

Versicherungen

Frankfurter Kassakurse

13 6. 14 6. |

| Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

14. 6.

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Länd .

5 Relchsan !. 27 100 1
4V2 Bad. Freistaat 27 96 -5
4Vz Hess. Volksst . 29 98 -5
Anleihe -Ausl . d. Dt . 113 .5

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908 10 3

Stadt -Anleihe #

4y2Baden Goldanl .26 —
/ 1/ n «rm «f 26 Q1 l

1« 6.

Pfandbrief « d. Hyp .-Bk .
Komm .-Obllg . u. Llqu .

4y , Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr . , Reihe l-IV 96
AYi Mein . Hyp .Bk,
Goldpfdbr ., E 15-18 96
4 >/2 Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 >9 97 2
5y , dco .Llqu . 26 u. 28 101 .2
iYi Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 96

4y , Darmst .
4 '/ 2 (7) Frkf. „
4J ; Heldelb . „
4 ;/z Ludwigsh . ..
4J Z Mainz „
4 1/2 Mannh , „
41/j Mannh . „
4 <2 Pforzh . „
iy , Plrmas . „

2« 91 .5
26 92 .7
26 —
Ii 92 .3" 91 .9" 91 .5
II 91 2
Vt 90 .5
24 92 -5

Landesbank , komm .
Giroverband

iü Bad. Kom Gold
30 AI 94

« % Bad. Kom . Gold
26 A- D 94

Reihe 18- 25 96
„ 26- 30 96
» 31- 34 96
„ 35- 39 96
. 10- 15 96
„ 17 96
„ 12- 13 96

Liquid . Pfandbr . 101
4 ^ dto . Gold -Kom .

R. « 95 7
4y, Rh.-W. Gldpf . 24

S. 4 95 .7
4 y, WOrtt . Hyp.Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97 7
4 ys Württ . Credlt -
ver . Pfdbr ^ Reihe 1 —

Sachwerten leihen

(ohne Zlnsber .)

6 Bad. Holrw.Anl . 23 _
i Groökr . Mhm. 23 —

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr . Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
. . Verlag

Dyckerh . Wid .
Elchb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bllf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAscherst .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Ber *b.

Rhelnbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
iWesteregeln
Zellst .Waldh .

13 6. 14. 6.
234 .5 —
116.5 —
128 .5 130
114.2 112 .6
104 .5 104.5
175 -

121 .1 120 .5
75 -
177.7 —
188.2 188
104 104
84 -5 84 .5
123 122 .5
119 .9 120

46 45 .9
89 88
129 129

- 90 .5
106.5 104 .5
119 .3 118 .5
94 .7 93 .5
237.5 234 .5
165.6 165
65 65

93 7 93 .2
106 —
87 -2 87 Banken
152 152 ^ Bsnk 122 122
40 7 40 7 Hypoth .

— — u.Wochselb , 91 .7 91 .5
37 37 DD .Bank 94 .5 942
113 112 .5 Dresdner 94 .5 94 2
117 7 118 H. Hypoth . 96 96
97 .7 97 .2 " - Iz. Hypoth . 88 87 6
90 -9 91 Rhein. Hypoth . 129.2 130
124 123.2 Wtb . Noten 99 .5 99 5

98 -9 99
186 186
69 .6 69 .7
130 .6 130 .5

218 218 ..'
125 .5 125 .5
95 .7 -
87 .5 87
108 .9 108

Zelch . nerklirung I

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
e repartiert
t exl .
» konvertiert .
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Löwenrachen •
Morgen Nachmittags - Tanz
dazu das neue Variete - Programm

Sensations -Gastspiel
des stärksten Mannes
der Welt

„ SIEGFRIED WILDHAGEN "

ZUM MONINGER
Heute Samstag und morgen Sonntag

Qrofies

Qarien -Oion^ rt
Beginn : Samstag 20 Uhr , Sonntag 19 Uhr

Tagesgespräch der Großstadt

^ ■CateOdeonl

Mietgesuche

Mod . 4- Z.-U) ohng.
m. Zentralhz ., tion
ig . Ehep . Per bald
gesucht . Evtl . geteil¬
tes Einsamiiienh .
Osseri . u . Nr . 8475
ans Tagbiaitbllro .
Aeltere Lame sucht

abgeschl .
Wohnung

von 2 Zimmern ,
kl. Kllche u . Keller ,
in nur gut . Hause ,
2. od . 3 . Stock , od .
finieftorf in Ein¬
öd . Zweisamilienh .
Nähe Richard -Wag-
ner -Strabe .
Angeb . mit Preis

unl . Nr . 847« an
das Tagdlattbllro .

Zn ruhiger Lage
wird per 1 . Okt.
neuzeitl . einge -
richt., geräumige

3— 4-Z.- U/ohng .
mit Bad u . Ga -
rage »u mieten
gesucht? serner ,
möglichst in glei -
chem Hause, eine
kleinere
2— 3-Z.- Wohng .

Aug . u . Nr . 8478
ans Tagblattb .

Anzeigen
fordern den
Verkauf !

Immobilien

m lausen gesucht.
Anzahlung bis

Xtl 25 000 .— .
Off . u . Nr . 84741
ans Tagblattb .

Verkäufe

2 Herrenräder
gebr ., 1 Damen - u .
1 Mädchenrad .gebr .,
1 Herr .-Ballonrad ,
neu , sowie 1 Gritz-
uer -Rad , Neuwert .,
billig zu verkauf .

Norckstr. 12, Hof.

Herrenrad
1. Marke , last neu ,
billig bei

Soinegg ,
Nmalienstr . 51«

für beisse Gage:
Einfache Waschkleider . . . . von 3.7S an
Dirndlkleider von 5.75 an
Straßen - u. Sportkleider mod . Stoffe von 16 .80 an
Blusen kurzer Arm , « Inf. Flamlsol . . Von 4.60 an
Poloblusen mit langem und kurzem Arm, Röcke

gebr.öttlinger
Rote Plllschgarnitur
Sofa , 7 Stühle ,
Marmortisch,Stand -
spiegel, Büsett zu
verlauf , in Turlach ,
Schwarzwaldstr . LI.

D .' ll . Herrenrad
gebr ., Hill , zu vis.
Irion,Schützenft .40.

4/20 Fiat
2-Sitzer ,

in gutem Zustande ,
zu Verls. : Fischer,
Automobile , Karls -
ruhe .Marie -Alexan -
drastr .37 . Sei .6365.

Viktoria
350, LHV ., Sport -

Zitudapp .
— Steuerfrei —
prima Zustand ,

günstig zu Verl.
Kornmann ,

Beierth . Allee 18a .

♦ 4P Kühlschränke
Kühlautomaten
Eisschränke

für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar&Co.
Karlsruhe , Karistr . 60 , Fernr . 80

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts "

Damen -Kniestrümpfe
künstliche Waschseide , . . . n - . .
glatt T *20 "«

" 5 - .85

künstliche Waschseide, Filet . . ^ • —

künstliche Waschseide, ge- . / r .
1 .65 1 .45mustert

Damen -Söckchen
weiß oder farbig, aus Baumwolle _ A

Paar - •30

aus Seidenflor . . . . . Paar "»65

Kinder -Haferl -Söckchen
Baumwolle

•d Gr. 3 4 5 6 7

► utxkcuxL

KCabaretolant
fflimosas

Caballero
Span . Tanz -

attraktion
von der

Berliner Skala
Jonny Wiirth

die neue
Kapelle

Morgen Sonntag
Nachm .-

Vorstellung
lleues Programm

Psiinder -

Eerjieigerung
Am Mittwoch , dem

1« . Juni 193b,
von 9 bis Vi Uhr
u . von 14 Uhr an ,
findet im Verstcige -

rungsraum des
Städtischen Leih-

Hauses, Schwanen -
str. ö , 2 . Stock , die
öffentliche Versteige-
rung der Versal-
lcue» Pfänder vom
MonatLktober ISZt
'1!r . 19 125 bis mit
Nr . 21 037 und

Nr . 55 769 bis mit
Nr . 56 S66, gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteige-
rung gelangen :
Kosser, Schuhwerk,
Herrenkleider , Wä-
sche, Stoffe , Be¬
stecke, Feldstecher,
goldene u . silberne
Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente ,
Radio usw . Etwa
noch vorhandene

Fahrräder u . Nah -
Maschinen kommen
ab 14 Uhr zur Ver -
steigerung .

Ter Versteige-
rungsraum wird Vi
Stunde vor Ver¬

steigerungsbeginn
geöffnet . Tie Kaste
bleibt an dem Ver-

steigerungstage
ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschlossen .

Karlsruhe , den
31 . Mai 1935.

Stadt .
Pfandleihkasse .

Vermietungen

7 -3 . - Wohn .
beste Lage, allem
Zubeh ., Z .-Heiz., a .
Wunsch Garage , ev .
auf 1. Oktober , zu
verm . Zuschr. unt .
Nr . 8451 an das
Tagblattbilro .

Sehr schöne ,
große , sonnige

4 -Z.-WII.
m . Bade - u . Mäd -
chenzimmer, gute

Dielenheiz ., in sehr
ruhig . Haus u . ru <
higer Lage, aus 1 .
Okt. zu verm . An-
zufehen Vinzentius -
strafte 7 , III , bei
Schier , ab 10 Uhr .

Zwei fchöne, inSbl.
Ummer

(Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) , mit Ball .
u .Zentralhz ., Bahn -
Hofsnähe , a . l .Jult ,
auch einzeln , z. vm .

Off . u . Nr . 8473
ans Tagblattbüro .

Laden/Lokale

Große helle

Werkstätte
elektr . Licht - und

Kraftanschluk , Was-
ser u . Entwässerg .,
65 gm., für sofort
oder später zu ver -
mieten . Näheres :
« arlstr . 22, Bilk«

tm Hos.

die hübsche , leichte Sommertracht
für Urlaub und daheim ! Unsere
reizenden Mutter aut lustig - bun¬
ten WaschstoHen kleiden Sie gut
und — tie kosten so wenig :

In einem besonderen

zeigen wir jetzt unsere vielseitige
Auswahl der neuen Mode - Bänder .
Lassen Sie sich bitte anregen , wie
Sie ihre Sommer - Kleidung durch
moderne Bänder schöner und

anmutiger machen können

Wölling
Vom 28. Juni bis 3. Juli 1935 nach

MIIWt zum ©rollt des

heil . Ruder Aonrni ) oon
Munt .

Fahrpreis mit Verpflegung Mk . 43,5 ( 3
Abfahrt Freitag früh 5 Uhr über Stuttgart — Ulm — Augs -
bürg — München . Ankunft in Altötting abends gegen 8 Uhr .
Zwei Tage Aufenthalt . Samstag und Sonntag gemeinsame
Kommunion . An beiden Tagen ist feierliches Hochamt und
Vesper . Abends Lichterprozession . Montag vorm . g Uhr Ab-
fahrt nach München . Besichtigung der Stadt , Uebernachten ,
Abfahrt in München um 6 Uhr früh nach Augsburg — Ulm.
( Münsterbesichtigung . ) Heimfahrt über Stuttgart . AlS Ver -
pslegung wird geboten : fünfmal Mittagessen , fünfmal
Nachtessen und viermal Uebernachten mit Frühstück .
Anmeldeschlutz: 20. Juni .
Das Mittag - und Abendessen ist gut und reichhaltig .
Abänderungen der einzelnen Fahrten vorbehalten .
Anmeldungen und Auskunst beim Fahrtleiter Rud . Fr . Hau -
ser , Friedrichstr . 77 , Kupvenheim , beim Verkehrsbüro am
Bahnhof Rastatt , Papiergeschäft Hölzer , Kaiferftratze , Rastatt .
In Karlsruhe , bei Jos . Torer , Erbprwzenftrake 19 : in
Baden -Baden im Papiergeschäft Lehmann , Lange Straße « 1.
Alle Fahrten werden mit einem Postomnibus ausgesührt .

Cafe Bauer
Sommerterrasse eröffnet

Samstag , Sonntag : TANZ im Ratskeller
iet I

[Uj

HERRENALB
HOTEL ZUM

FALKENSIEIN
Stimmungsvolle Räume
- Speiseterrasse im Park -
Behagliche Kaffeeplätzchen
im Grünen - Angenehmstes
Wochenend - Telefon 309

Altpapier !
Kaufe ständig zu höchsten Tagespreisen

Zeitungen , Makulatur , Druckstamps,
Alten , sowie Alteisen , Metalle und

Lumpen aller Art .
Jaloi Schneller , Karlsruhe , Durlacher -

Straße 34 , Fernsprecher 1597.

R
sind der Grund¬
stein zum Erfolg

Sporthemd
einfarbig mit Kunstseidenstreif . . . 3 .90

Sporthemd
modern, klein kariert . . . 5 .90 4 .20

Sporthemd
Lemberg Kunstseide „Matesa" . . 6 .90

Oberhemd
mit 1 Kragen 4 .90 3 .90

Polohemd 1U Arm
moderne Farben . . . Gr. 4 u. 5 1 .60

Die hygienische Sommerunterwäsche :

Knüpftrikot , 2fädig Maco
Unterhose . . . Größe 4 1 .95

1

Schlupfhose , Knieform, Gr . 4 1 .25

Jacke , y2 Arm . . » Gr . 4 1 .90

jiwctuwcL

Fenster Nr . 11

Ab heute

Der herrliche Ufa -Tonfilm , der
ein einzigartiges dramatisches Ge¬
schehen in der Nacht des venezianisch .
Barcarole-Festes zur Grundlage hat
mit dem neuen Paar

LidaBaarova und Gustav Fröhlich
Beginn : Wo . 4, 6 . 15 u . 8 .30 So . 5, 7, %9 Uhr

Samstag :

TANZABEND
Sonntag , nachm . u. abends

BUNTE KOMIK
Rundfunk -Komiker Fritz Hampc

Unsere Räume bieten im Sommer den
kühlsten und angenehmsten Aufenthalt

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 15. Juni 1935
G 29 . Th .- Gem. 301—400 und

501—600
Gastspiel Carsten Lerner

Sthell»
Große Oper don Verdi

Dirigent : Keilberth Regie : Wildhagen .
Mitwirkende : Baumann , Blanl , Etterer ,
I . Grötzinger , Kalnbach , Kiefer , Nil -

lius . Oerner a . ® . , Strack .
Anfang 20 Uhr Ende 22.45 Uhr

Preise D ( 0,90—5,00 Wl )

So ., 16. 6 . Gastspiel Carsten Oerner :
Tosca .

Sämtliche

Farben, Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,Hansa'
Waldstraße 15

beim Colosseum

SONNTAG , den 16 . Juni 1935 !

n—12 % uhr Morgenkonzert
16-18 % uhr Nachmittagskonzert

(kein Musik¬
zuschlag )

P. O . - Kapelle des Kreises Karlsruhe
Leitung : Musikzugführer L. Falkenberg .

Vade -Ävtttel > „
Arejz &

h
Co-

f Qummiwarenhau *
in größter Auswahl u . bekannter Qualität KAISERSTRASfE 21S

Von Seid
spricht keiner, Vati !

Ich denke nur daran , daß wir
unseren Kinderwagen noch auf
der Dachkammer stehen haben ,
den wir doch nicht gebrauchen !
Du gibst jetzteinfach eine Klein¬
anzeige „ Kinderwagen gegen
Fahrrad zu tauschen
gesucht " im Karlsruh er Tag¬
blatt auf und hast meinen
Herzenswunsch erfüllt ! Das
weiß doch jedes Kind : Klein¬
anzeigen v e rm I tte I n alles !

I
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Erlebnisse am

Ein Stoßzahn zur Belohnung
Den eigentlichen Grund dieser Tragiko¬mödie erfuhren wir aber doch erst nach PatsRückkehr. Mac Millans Wut auf die Elefan -ten war größer als seine ballistischen Kennt -nisse. Um also die gepriesene Wirkung derPatronen zu erhöhen , hatte er in jede Hülledas rauchlose Pulver einer Eordite - Patronedazngeschüttet . Ein Wunder war es , daß Patbei dieser Ladung die alte Elesantenünchsenicht in Stücken um die Ohren geflogen war .Um ihn m versöhnen , bot ihm Mac Millanden einen Stoßzahn des erlegten Elefantenan . Pat wählte den linken , der ihm bei Ab-gäbe des Schusses zugekehrt war — und ein -trächtig wanderten wir am nächsten Morgenan den Schauplatz des nächtlichen Abenteuers .Etwa 200 Meter vom Anschuß entferntschimmerte der Schädel des znsammengebrc -chenen Riesen grau durch das Gewirr derDornen . Und als wir uns auf etwa zwanzigSchritte genähert Satten , blieb der dicke Macschnaufend stehen. Seine Augen quollen förm -

lich aus den Fettpolstern und die gespitztenLippen schnappten hörbar nach Luft . Er sahaus wie ein gut geratener Weihnachtskarpsen ,Verständnisvoll und etwas schadenfrohdrückte ich seine flaust . Der Elefant trug nureinen Stoßzahn den linken . . .Als wir am übernächsten Tage nach die-fem Abenteuer unser Auto bestiegen , schmun-zelte Pat zufrieden : ..Das war eine pracht -volle Unterbrechung unserer Sasarai . Undder gute Mac Millan gönnt mir sicher denerbeuteten Zahn . Er hat ja sogar ein Ohrund zwei Elefantenfüße für mich präparienlassen. Jetzt wird Kitty sagen : „Oh fein .Patty , daß du das alles mitgebracht hast. Nurfehlt . .
Glücklicherweise erschien in diesem Augen -Mick Mac Millan an unserem Wagen , um sichzu verabschieden.

. „Ein paar Tage hätten Sie doch noch blei -ben können "
, schnaufte er . „Wer weiß , in wie -viel Iahren wir uns vielleicht mal nieder -sehen I"

„DaS kommt manchmal unverhofft undschneller als man denkt", rief Pat Ichrn imAbfahren .
Er wollte seine Beute in Sicherheit brin -

gen . und ahnte selbst nicht, wie schnell seineWorte in Erfüllung gehen sollten .
Eine „duftende " Beute

Aber schon am Abend verbreitet sich imLageraum unseres Autos ein pestilenzartigerGestank . Die Elefantensäulen und das Ohrwaren doch zu wenig sachgemäß behandeltworden .
„Bu Jove " — schrie Pat erschrocken , „wennes eine Menge Geschäfte gibt , die sich daraufverstehen ! Und deswegen reise voraus Pat ,das mein Sweetheart hört , daß ich hier dieschönen Trophäen verfaulen lasse, dann —"
„Dann wird sie sagen : „Pat warum hast du

sie nicht rechtzeitig nach Nairobi gebracht , wound erwarte mich in Nairobi . Ich werde dieletzten Tage benutzen , um mit Mr . Bags nochein paar schöne Aufnahmen zu machen. Nai -robi lockt mich nicht !"
Damit war Pat einverstanden . Und der

lange Amerikaner war aufrichtig dankbar ,daß ich mit ihm weiterfuhr . Wir brachtenunseren glückstrahlenden Jrländer mit seinenTrophäen nach Fort Hall , von wo er gute
Reiseverbindung nach Nairobi hatte . Bags und
ich fuhren , nur vrn unserem Boys begleitet ,wieder hinaus ins Pori . . .

10 Meter tief abgestürzt !
Schon war das Steppengras wieder gelb

geworden und knisterte unter unseren schwe-
ren Stiefeln , wenn wir auf Jagd nach guten
Möglichkeiten über die Savanne marschier -
t?n. Vereinzelte Gewitter setzten ein , und
wir trafen unsere Vorbereitungen zu? end-
gültigen Rückfahrt . Einen Tag gab ich noch
zu — und gerade da mußte der Unglücksrabe
Bags alle schönen Pläne über den Haufen
werfen .

Seine Kamera hatte er kunstvoll am Vor -
dersitz unseres Autos befestigt . Eine Auf-
nähme wollte er ncch machen, indem er am
Rande einer tief eingefressenen Schlucht ent -
lang fuhr . Ich sah ihm noch nach, wie er zurFreude seines Boys in merkwürdigen Schlan -
genlinien über die Steppe kroch . Sein selbst-
gebautes Kamerastativ schien wieder sehr mäßig
zu funktionieren und er mußte anscheinend
meist mit dem Autosteuer arbeiten , um die
gewünschten Bilder zu bekommen .

Kopfschüttelnd machte ich mich mit unseren
anderen beiden Schwarzen daran , unser Ge»
pack zusammenzupacken . Mitten in der schön-
sten Arbeit scheint uns ein Gewitter zu über -

raschen. Ein dumpfer Krach rollt über die
Steppe . Als wir verwundert aus dem Zelt
stürzen , strahlt die Sonne vom mattblauen
wolkenlosen Himmel . Vrn unserem Auto ist
keine Spur zu entdecken. Endlich finde ich mit
dem Glase den Punkt , den die Schwarzen
schon längst als ben Somaliboy Bill erkannt
hatten . Aufgeregt fuchtelt er mit den Armen
durch die Luft und voll banger Ahnungen lau -
fen wir ihm entgegen .

Bald können wir die Sachlage übersehen .Am Rande der Schlucht sind Lehm und Gras -
narbe abgebröckelt und zehn Meter tiefer
liegt der Wagen auf dem Rücken. Von Bags

ist nichts zu sehen oder zu Hören . Vorsichtig
rutschen und klettern wir in die Tiefe . Ein
Blick auf das Auto genügt , um es für die
nächste Zeit aus unserem Programm zu strei -
chen. Die Vorderachse ist gebrochen und ein
Rad liegt fast zwanzig Schritt entfernt an
einem Felsblrck . Und von dort tönen selt-
same Geräusche . Es klingt wie das Luftsau -
gen und Blasen von Elefanten , die Verdacht
geschöpft haben und den Jäger wittern . Und
dann wieder kratzende und guitfchende Laute ,die ich mir nicht erklären . kann . Vorsichtig
gehen wir näher .

^Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Sie Reinsdorfer Explosionskatastrophe
Bisher 45 Tote geborgen / Ein Brand die Llrsache
dnb . Wittenberg . 14. Juni .

Die Zahl der bisher bei de « Aufräumungs -
arbeiten an der Unglücksstätte in Reinsdorf
insgesamt geborgenen Toten beträgt nach An -
gäbe der Betriebsleitung 45. Von diesen konn-
ten 18 identifiziert werden . Die Verlustliste
ist jedoch noch nicht abgeschlossen. An Schwer -
verletzten befinden sich 73 in Krankenhäusern .Die Leichtverletzten , die kleine Glassplitterver -
letzungen habe « , arbeiten znm Teil bereits
wieder .

Die Westfälisch-Anhaltinifche Sprengstoff -
fabrik , die nach dem Berfailler Vertrag unter
Aussicht der alliierte » Kommission als einzigein beschränktem Umfange bestehen geblieben
war , hat diesmal das dritte Unglücküber sich ergehen lassen müssen. Bereits in
den Jahre « 1915 und 1925 haben zwei schwere
Explosionen stattgefunden , die in beiden ftäl »
len etwa je 50 Menschenleben forderten .

Die Llrsache des Unglücks
Ueber die Ursache des Unglücks macht der

Sonderberichterstatter des dnb . folgende Mit -
teilnng :

Durch einen Betriebsunsall im Sprengstoff -
betrieb entstand ein Brand , der die Ursacheeiner Explosion war . Durch diese wurden
infolge Nebertragung durch Spreugstückeweitere Teilexplofionen nnd Brände
verursacht . Von dem Unglück ist nnr ein ver -
hältnismäßig kleiner Teil des Gesamtwerkes
betroffen worden . Die Gesamtproduktion wird
dadurch nicht wesentlich beeinflußt .

Die Auswirkung der Explosion
Bereits die erste Detonation kurz vor 3 Uhr ,der ein mächtiger Donnerschlag folgte , hattein dem acht Kilometer entfernten Wittenbergeine anßerordentliche Wirkung . In der nähe -

ren Umgebung des Werkes und sogar in den
nach Reinsdorf zu liegenden Straßen gingendie Schaufensterscheiben einiger größerer Ge-
chäste in Trümmer . Aus den höheren Stock-

werken fielen verschiedentlich Scherben auf die
Straße und verletzten einige Passanten . Schon
nach 20 Minuten kamen die ersten Verletzten -
transporte aus dem Werk . Sämtliche Privat -
kraftwagen der Stadt wurden aufgeboten .Alle Transportfähigen wurden in die Nachbar -
städte, zum Teil bis nach Halle , gebracht.

Nach der ungeheuren Erregung am Un -
glückstag war in Wittenberg Freitagvormittag

wieder völlige Ruhe eingekehrt .
Lichtspieltheater und Vergnügungsstätten blei -
ben vorerst geschlossen . Die Sportvereine ha-
ben ihre Veranstaltungen abgesagt . Glaserund Dachdecker erklärten , daß sie noch Wochenbrauchen werden , um alle Schäden allein in
Wittenberg zu beseitigen . Sehr gelitten ha -
ben natürlich die der Unglücksstätte beuachbar -
ten Dörfer und Arbeitersiedlungen , vor allem
Reinsdorf selbst und Brannsdorf . Hier sind

zahlreiche Dächer abgedeckt. Decke « ein -
gestürzt , Giebelwände eingedrückt .

Die Bewohner haben vielfach ihre Betten ausden Wohnungen geholt und wegen der Ein -'turzgefahr im Freie « kampiert .
An der Unglücksstätte'teigt immer noch Rauch von ben schwelendenTrümmern des zerstörten Betriebsteiles auf .

Jueinandergetriebene Eisenträger , geborstene
Pfeiler , große Lachen von Säuren bezeichnen
die Unglücksstelle . Auf den Trümmern sieht
man die Rettungsmannschaften , Sanitäterund
Werksangehörige damit beschäftigt, ihre toten
Arbeitskameraden zu bergen .

Die Rett ««gsarbeiten
Todesmutiger Opfersinn und wagemutige

Einsatzbereitschaft für die Arbeitskameraden
zeichneten überhaupt die ganze Rettungsaktionaus . Die Pflichterfüllung bis zum Letzten

hat eine Ausbreitung des Unglücks und die
Vermehrung der Zahl der Opfer verhindert .

Schon in den ersten Morgenstunden warvon der Kreisleitung in Wittenberg für die
notwendige Verpflegung Sorge getroffen wor -
ben . Aus Kreisen der Bevölkerung und der
Behörden laufen immer wieder Spenden einals Zeichen der tiefen inneren Anteilnahmeund der Verbundenheit mit den Arbeitern .

In den Vormittagsstunden des Freitag wa -
ren in Klein - Wittenberg , Reinsdorf , Brauns -
dorf , Piesteritz , Dobin , Teichel und in den an -
deren Orten die Trümmer , die sich in der
Hauptsache auf zerstörte Fensterscheiben und
Fensterkreuze , in einigen Fällen auch auf be-
schädigte Dächer beschränkten , beseitigt .

Freitag gegen Mittag erschienen in Reins -
dorf Reichsminister Dr . Frick und General
Dalnege , die sich an Ort und Stelle von dem
Ausmaß des Unglücks überzeugten . Im per -
sönlichen Auftrage des Führers war fernerSS .-Obergruppenführer Joseph Dietrich bis
Freitagvormittag an dem Schauplatz des gro -
ßen Explosionsunglücks anwesend .

Im Laufe des Nachmittag besichtigte' Reichs -
minister Dr . Goebbels die Unglücksstätte und
besuchte hierauf die Verletzten im Paul - Ger -
Hardt-Stift .

Die Arbeit geht weiter
In den Werkstätten , sofern sie nicht zu dem

zerstörten Betrieb gehören , wurde nach Be -
seitigung der Glasscherben und der kleinen
anderen Schäden , bereits wieder gearbeitet .Ein großer Teil der Leichtverletzten ist am
Freitagmorgen wieder zur Arbeit erschienen.Feiern will keiner , sofern er nur irgend arbei -
ten kann .

Die Sorge für die Hinterbliebenen
Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange

für die Hinterbliebenen . Die Bestattung , die
besonders feierlich in Anwesenheit von Ver -
tretern der Reichsregierung »nd der Partei

gestaltet werden wird , findet auf Kosten &« J
Werksleitung statt . Ferner ist das Werk be «
reit , den Hinterbliebenen ans Lebenszeit eine
Rente auszusetzen . Die DAF . wird unab «
hängig davon noch eine Sonderaktion zuguu -
sten der Hinterbliebenen einleiten . Ebenfalls
sind von der „Stiftung für die Opfer der Ar -
beit " sofort größere Mittel bereitgestellt wor -
den , von denen bereits 50 000 NM . angewiesen
wurden .

Die tätige Teilnahme des Führers
Hunderttaufendmarkfpende

Der Führer und Reichskanzler hat
in einem Telegramm an die Leitung der West»
sälifch-Anhaltinifchen Sprengstosf -Fabrik seine
herzliche nnd ansrichtige Teil »
nähme mit den Hinterbliebenen und Verletz »
ten des Unglücks ausgesprochen und gleich,
zeitig für die Betroffenen von sich ans den
Betrag von 100 000 Reichsmark über »
wiesen .

Die NSDAP , hat dnrch Reichsfchatzmeister
Schwarz die Teilnahme der Partei und
100 000 Reichsmark übermitteln lassen.

*
Reichsinnenminister Dr . Frick hat mit sei«

nem Beileid 10 000 RM . überwiesen . Ferner
haben der Reichsaußenminister , Reichsminister
Dr . Goebbels , der Reichswirtschaftsminister
und der Reichsarbeitsminister , sowie Stabs -
chef Lutze ihre Teilnahme telegraphisch aus -
gesprochen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat gleich -
zeitig mit seiner Teilnahme an dem Unglück
für die Deutsche Arbeitsfront 50 000 Reichs »
mark überwiesen , und außerdem verfügt , daß
als äußeres Zeichen der innigen Kamerad -
schaft mit der schwer heimgesuchten Gefolg -
fchaft des betroffenen Werkes die Dienststellen
der DAF . bis einschließlich des Beisetzungs -
tages die Arbeitssrontsahne halbmast setzen .
Hauptamtsleiter Hilgenseld überwies namens
der NSV . den Betrag von 25 000 RM . Wei«
tere 25 000 RM spendete der Gau Halle -Merse «
bürg der NSV .

Das Reichspropagaudamiuisterium bittet ,Spenden zur Linderung der Notlage der Opferan die „Stiftung für Opfer der Arbeit "
lKonto -Nr . 120) bei der Reichskreditgesellschaft
Berlin W 8, Behrenstraße 20/21 , mit dem Ver «
merk „für Wittenberg " einzuzahlen .

Die Teilnahme des Auslandes
Aus Anlaß des Explosionsunglücks in

Reiusdorf hat der König von Italien an den
Führer und Reichskanzler ein Beileidstele -
gramm gerichtet , auf das der Führer tele -
graphisch dankte .

Der apostolische Nuntius , ferner die diplo «
matischen Vertreter Frankreichs , Italiens , Po «
lens , der Tsechoslowakei, Dänemarks , Oester «
reichs und Boliviens haben der Reichsregie -
rnng ihr Beileid zum Unglück von Reinsdorf
ausgesprochen .

Die „Normandie " nach ihrer Jungfernfahrt gber den Atlantik .
M .>

bei der es Ihr aelan « . das Blaue Band zu erringen . vor den Wolkenkratzern von Nennork . DaSGrohschisf startet am Samstaa »n seiner zweiten Nmerikasahrt . Inzwischen sind 1000 Arbeiter anBord genommen worden , damit die nötige Revision und einzelne technische Verbesserungen aus Grundder Erfahrungen der ersten fsahrt rasch durchgeführt werden können .
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Mm ; msd Schrifttum
Gerecht sein zu können , ist ein Talent

Hebbel .

Volksglaube
hilft der Heilkunde

Die Wissenschaft bestätigt uraltes Volkswisse »

In letzter Zeit stellt sich immer beut
ltcher heraus , daß die von der Wissen-
schast so lange gehegte Anschauung ,
Volksmeinungen auf medizinischem Ge-
biete seien grundsätzlich abzulehnen , in
einer überraschend großen Zahl von Fäl -
len nicht zutrifft . Gerade die neuesten
Ergebnisse der medizinischen Forschung
haben oft recht überraschende Vestätigun -
gen uralten Volksglaubens auf diesem
Gebiete bringen können . Der nach-
stehende Artikel berichtet über einige be-
sonders interessante und wichtige Fälle
dieser Art .

Notwendig ist es aber , einen scharfen Tren -
nungsstrich zwischen den auf jahrhunderte -
lange Erfahrung gegründeten Volksmeinun -
gen und reinem Aberglauben zu ziehen , der ja
auf vielen Gebieten auch heute noch verbrei -
tet ist und außerordentlich viel Schaden lKur -
Pfuscherei !) anrichtet . So scharf derartige aber -
gläubifche Vorstellungen abzulehnen sind, so
wenig sollte man sie Mit dem verwechseln , was
in dem alten Traditionsgut des Volkes an oft
verblüffend richtigen Erkenntnissen über man -
cherlei Vorgänge vorhanden ist. Der „Laie "
hat sich ja zu allen Zeiten ganz besonders
stark für medizinische Fragen interessiert , also
namentlich für Krankheiten und die Mittel ,
die zu ihrer Heilung dienen können . Viele
Volksvorstellungen auf diesem Gebiet gehören
zwar in das dunkle Gebiet des Aberglaubens ,
aber nicht selten hat das zähe Festhalten des
Volkes am Althergebrachten doch auch gute
Seiten gehabt . Es ist allerdings in keinem
Falle zu bestreiten , daß immer erst ein gründ -
licher Läuternngs - und Veredelnngsprozeß im
Feuer der exakten Forschungsarbeit nötig war ,
um den alten Mitteln der Volksmedizin einen
festen Platz im wissenschaftlichen Gebäude der
Heilkunde zuzuweisen . So verhielt es sich mit
der Einführung der „Natürlichen Heilmetho -
den", mit dem Prießnitzfchen Umschlag, den
Wasser -, Luft -, Sonne - u . Ernährungskuren der
alten „Laiendoktoren "

, so ging es mit der
Pockenimpfung und dem Tollwutschutz , der

modernen Reizkörpertherapie , mit zahlreichen
alten Pflanzenelixieren , Wurzeln und Kran -
terfäften und vielen anderen Dingen , die ur -
sprünglich dem einfachen Volksglauben ent -
sprangen und heute zum „ehernen Bestand "
der modernen Medizin gehören .

Die Rehabilitierung des Knoblauches
Einen typischen Fall dieser Art liefert bei-

spielsweise der Knoblauchsaft , der als Volks -
mittel schon seit Jahrhunderten bekannt ist
und als Heilmittel gegen Arterienverkalkung
und Magen - und Darmstörungen benutzt wird .
In Deutschland , aber vor allem in Osteuropa
kannte man seit alter Zeit eine ganze Reihe
kunstvoller „Knoblauchrezepte "

, die wom Volke
sehr geschätzt wurden . Sogar die Neger ver -
wendeten den Knoblauch , um sich vor den ge-
fürchteten tropischen Darmkrankheiten zu
schützen, und die europäischen Kolonisten haben
sich nicht gescheut, diesen Brauch nachzuahmen .
Trotz alledem fand der Knoblauch bis vor ganz
kurzer Zeit in der wissenschaftlichen Medizin
keinen Eingang ? seine Verwendung galt als
zwecklos. Erst im letzten Jahre kam die Re -
habilitierung des altgeschätzten Volksmittels :
mehrere deutsche und jugoslawische Gelehrte
entdeckten unabhängig voneinander zahlreiche
Eigenschafte « des Knoblauchs , die ihn zum
Heilmittel geeignet machen. Man stellte im
Tierexperiment fest , daß im Knoblauchsaft und
anderen Pflanzenextrakten bestimmte Stoffe
enthalten sind, die die feinen Adern erweitern ,
den Blutdruck senken und vor allem Krämpfe
der Gefähmnskulatur lösen und beseitigen
könne» . Andere Forscher entdeckten, daß der
Knoblauch eine eigenartig beruhigende und
schmerzstillende Wirkung auf den erkrankten
Darm , besonders bei kleinen Kindern , ausübt .
Der Knoblauchsaft säubert den Darm von
fremden und schädlichen Mikroorganismen , die
normale , gesunde Bakterienflora des Dick -
darms wird mit seiner Hilfe wiederhergestellt .
Die alten Anschauungen des Volkes fanden
also ihre wissenschaftliche Bestätigung , und
heute gibt es bereits kunstvoll getrocknete und
geruchlose Knoblauchpräparate , die von der
modernen Medizin bei Arterienverkalkung , bei
Magen - und Darmstörungen und sogar bei
verschiedenen Wurmleiden mit Erfolg verwen -
det werden .

Wie die Lebertherapie wieder erstand
Kürzlich haben amerikanische Forscher die

höchste wissenschaftliche Anerkennung der Welt ,
den Nobelpreis , dafür erhalten , daß sie die
heilsame Wirkung der Leber auf den mensch -

lichen Organismus — besonders bei der ge-
fährlichen Blutarmut (perniziöse Anämie ) —
als erste entdeckt haben . Trotzdem weiß der
Volksglaube schon seit Jahrtausenden , daß
man durch Darreichung von Leber zahlreiche
Krankheiten bekämpfen kann ? es gibt viele
alte „Leberrezepte "

, und schon Hippokrates
erwähnt dieses „moderne " Verfahren . Warum
die Leber so hervorragende Wirkungen ent -
faltet , das wissen unsere heutigen Nobelpreis -
träger ebensowenig wie die Alten » die wis-
senschastliche Begründung der Lebertherapie
steht auch heute noch aus . Inzwischen machte
aber die „Wieberentdeckung " dieses wichtigen
Heilmittels weitere Fortschritte . Erst vor
kurzem stellte es sich heraus , daß man nicht
nur bei Blutkrankheiten , sondern auch bei
zahlreichen Hautleiden und bei Stoffwechsel -
störungen ausgezeichnete Erfolge mit der Ver -
wenduug von Leberextrakten erzielen kann .
Soeben berichtet der holländische Gelehrte Dr .
Peutz , daß sich auch die Zuckerkrankheit in
schweren Fällen durch Verabreichung von Le -
ber wesentlich bessern läßt . Die Lebersubstanz
enthält offenbar bestimmte Schutzstoffe, die
eine „Entgiftung " und allgemeine Aktivierung
des Organismus und seiner Widerstandskräfte
hervorrufen — ganz so, wie man es sich schon
vor Jahrtausenden gedacht hat .

Die Behandlung aller möglichen Leiden mit
Extrakte « innerer Organe , die Verwendung
von Leber -, Milz -, Gehirn -, Lungen -, Schild -
drüsen - und Keimdrüsenpräparaten hat über -
Haupt neuerdings einen sehr starken Auf -
fchwuug erlebt . Diese Dinge spielten in der
Volksmedizin von jeher eine entscheidende
Rolle ? die wissenschaftliche Medizin hatte nur
offenbar eine Zeitlang diese Rezepte des Vol -
kes vergessen und sie wegen ihrer noch nicht
exakt nachgeprüften Wirkung übersehen .

Künstliche Krankheite «
Als Prof . Wagner v. Jauregg über die Er «

folge seiner Malariabehanbluug bei der pro -
gressiven Paralyse berichtete , da glaubten
viele , eine grundsätzliche Aenderung in ber
Heilmethode der Medizin sei eingetreten . Zum
erstenmal — schien es — benutzte man eine
gefährliche Krankheit , nämlich die Malaria ,
um damit ein anderes furchtbares Leiden aus -
zutreiben . Doch der Gedanke der „künstlichen
Krankheit " lebte in Wirklichkeit schon lange
in der primitiven Volksmedizin . Schon Jahr -
hunderte vorher hatte man bereits künstliche
Hautausschläge und fieberhafte Erkrankungen
absichtlich erzeugt , um das bestehende Leiden
dadurch zu bannen . Damals verwendete man

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Warmlustschleudermaschinen in Wein -
bergen . Im rheinischen Weinbergsge -
lände hat ein Ingenieur zum Schutz
gegen die Frostgefahr in Weinbergen
einen Versuch mit einem Riesenföhn -
apparat gemacht. Es handelt sich um
eine ähnliche Anlage , wie sie bei der
Eisenbahn zum Auftauen von Eisen -
bahnwagen verwendet wird . Die bis -
herigen Versuche sind nicht ungünstig
verlaufen .

Schlangen - und Krötengjft , impfte den Patien -
ten mit schädlichen Stoffen , übertrug ihm —
wenn man sich keinen anderen Rat wußte —
irgendwelche leichten Krankheiten , um das
hartnäckige schwere Gift aus seinem Körper
zu verbrängen . Heute macht man im Prinzip
genau dasselbe ? bloß handelt es sich nicht mehr
um Aberglauben , sondern um planmäßiges
wissenschaftliches Vorgehen . Statt „den Teufel
mit Beelzebub auszutreiben "

, gibt man dem
kranken Organismus eine neue Aufgabe : man
zwingt ihn , mit einer neuen , künstlich erzeug -
ten Krankheit zu kämpfen und dabei gleich -
zeitig zum siegreichen Angriff auf das alte Lei-
den vorzugehen .

Bitamme und Volksglaube «
Lange Zeit war die „Hefekur " eine im Volke

beliebte , von der Fachmedizin aber abgelehnte
Heilmethode ? heute weiß man , daß die Hefe
eine wahre Fundgrube der Vitaminforscher
darstellt , denn sie enthält fast sämtliche lebens -
wichtige Vitaminsubstanzen und kommt daher
als „modernes " Heilmittel wieder zu großem
Ansehen . Geheimrat Hauser , ein sehr erfahre -
ner „Fachmediziner ", wies vor kurzem darauf
hin , baß unsere Vorsahren sehr gut um die
Wirkungsweise ber Vitamine Bescheid wußten ,
wenn sie natürlich auch diese Stoffe selbst nicht
kannten . So gilt beispielsweise der Zitronen -
säst im Volke seit alters als ein sehr wert -
volles Mittel bei Lungenentzündung , und ob-
wohl sich die wissenschaftliche Medizin davon
nichts versprach , hat sich dieser Brauch doch bis
zum heutigen Tage erhalten . Im letzten Jahre
entdeckte nun der bekannte schwedische Ge-
lehrte Pros . v . Euler , daß in der Zitrone ein
neues Vitamin enthalten ist. Diese Substanz
besitzt die charakteristische Eigenschaft , die Er »
reger der Lungenentzündung (die sogenannten
Pneumokokken ) abzutöten — eine Entdeckung ,
die wieder einmal alte Volksmeinungen be-
stätigt . Dr . med. P . Lange .

Mndmiiller und Iehlhosen
im Volkshumor

Von Karl Herm . Brinkmann .
Viele tausend Mühlen mahlen täglich das

Korn in deutschen Landen . Viele tausend Mül¬
ler legen täglich ihre Mühlen in den Wind
oder lassen das stürzende Wasser laufen , stellen
das Werk an und mahlen . Alle diese weißen
Mehlhosen oder „Mehlwürmer "

, wie der
Volksmund sie nennt , haben den Schalk im
Nacken, den Humor im Herzen — und das
Mehl im Sack hinter der Tür stehen.

Wie machen's denn die Müller ?
Die Mühle geht , di- klipp , di- klapp :
Das beste Mehl in unseren Sack !

Kein ländliches Handwerk ist so von derbem
Volkshumor umwittert , so mit fröhlichem
Spott aus des Bauern Mund bedacht worden
wie das des Müllers . Ein Jahrtausend schon
beinahe . Nur echtes Handwerker - und Bauern -
tum konnte diesen ungekünstelten Humor ent -
wickeln. Viele Volkslieder , Märchen , Sinn -
sprüche, Rätselreime , Kinderliedchen , Redens -
arten und Abzählverse künden noch heute da-
von . Fritz Reuter nennt den Müller in seinem
herrlichen Platt „Stopp -in -Sack und Witte -
Hoet " . — „Sackätscher", sagt man im Lüneburg ,
scheu zum Müller .

Lustig in den vielen Abwandlungen sind die
Verse aus „Des Knaben Wnnderhorn ", die
Achim von Arnim verzeichnet :

Müller , Mahler , Roggenstehler .
Sag , mit was hältst dein Schwein ?
Kaufst Getreide nicht um ein Heller ,
Muß doch fett wie du auch sein.
Andere müssen sich ernähren ,
Du tust fremdes Gut verzehren .

Und dann bricht ein ergötzlicher Sturm in
Worten los :

Weizendieb , Roggendieb , Gerstendieb ,
Korndieb , Kleiendieb , Breiendieb ,
Erbsendieb , du , du , du Linsendieb ,
Graupendieb , du , du , du Mehlbeutel . . .

So geht es lustig fort . Und was die Müller
auch zur Entschuldigung sagen mögen , nie -
mand glaubt es ihnen . „Denn sie haben
weiße Kleider und schwarze Gewissen ."

„Der Müller ist ein adlig Kind , es arbeiten
für ihn Wasser und Wind ." — „Metzen und
Kehren muß den Müller ernähren ." — „Sie
laufen die Treppe auf und nieder und geben
den Leuten das Ihre nicht wieder .

" So singen
die Burschen und spotten die Bauern .

Das sind keine persönlichen Neckereien,
keine, die gehässig dem anderen was am
Zeuge flicken wollen . Diese sterben mit den
Menschen , denen man sie angedichtet hat , aus
und werden nie wieder gehört . Was nie
sterblich war , ist das Handwerk und damit der
Sandwerkshumor , der sich von Generationen
zu Generationen überlieferte , immer neue
.Bahnen wandelte und immer wieder Nahrung

erhielt . Haß und Liebe . Humor und Schaber -
nack werden nach uralten Gewohnheiten ver -
teilt . So bleibt fast alles ans dem Müller , auf
dem Schneider und dem Weber hängen . Sie
werden mit Spott fast eingesalzen , während
die anderen Gewerbe nur wenig abbekommen .

Wie kommt aber gerade der Müller dazu ?
Von jeher schon hat sich die Phantasie des Vol -
kes mit ihm beschäftigt. Wie das Blut eine
besondere Kraft in den Vorstellungen der Men -
fchen besaß, so auch das Brot , das wichtigste
Nahrungsmittel . Geheimnisvolle Dinge tan -
chen da aus . Tief im Walde versteckt liegen die
Mühlen , rumoren des Nachts und erschrecken
den Wanderer . Untaten und Morde werden in
die Mühlen verlegt , die weit abseits liegen .
„Spökenkieker "

, sagte man wohl auch zu den
Müllern , die das Gras wachsen hörten und
alles im weiten Umkreis wußten .

Zum anderen ist das Handwerk sehr alt . Es
bestand schon , als noch niemand in den Stäb -
ten an Zünfte dachte. Feststellungen lassen sich
bis zu Karl dem Großen verfolgen . Freilich
waren die Müller die Leibeigenen des Adels .
Erst später entwickelten sie sich zu einem selb-
ständigen Beruf und mußt 'en nur den Zins an
ihre Herren abliefern . Dieser Zins aber war
sehr hoch, dafür sorgten die Ritter . Und ber
Müller mußte sich um Entschädigung kümmern .
So entstand dann die Behauptung : „Ein Wu -
cherer und ein Müllner , ein Wechsler und ein
Zöllner sind die vier Evangelisten von Ln -
ziser .

" — Treffend lautete die Antwort eines
Müllers , als ich ihm von diesem Vergleich er -
zählte : „In der Schrift steiht geschrieben, baß
die Müller Spitzbuben sind , wenn wei nu nich
stöhlen , bann löge bei Schrift ."

Dem Müller war nicht beizukommen . Man
brauchte ihn , wenn man Brot essen wollte . Und
der Mühlzwang , der von den Grundherren
ausgeübt wurde , tat das seinige dazu . Denn
noch bis ins 18. Jahrhundert hinein gehörte
jeder Bauer mit seinem Acker zu einer Bann -
mühle . Eine andere durfte nicht aufgesucht wer -
den . Ja , man mußte dem Müller noch gute
Worte geben , wenn das Korn nötig gebraucht
wurde .

Was sagen die Sprichworte ? — „Junge
Müller , glte Herren !" — „Müllers Hennen
haben nie über Hunger zu klagen !" So nimmt
es nicht wunder , daß besonders in den
Schwankbüchern des Mittelalters der Müller
eine immer wiederkehrende bejubelte Erschei-
nun « bildet . Man braucht nur an die Hans -
Sachs - Spiele zu denken , an das schon 1337 ge -
fchriebene Schachzabelbuch des Mönches Kun -
rad von Amenhausen . Tausend Anekdoten und
Märchen sind mit dem Müller und seiner
Mühle verknüpft .

Und doch, trotz aller Beispiele „schröcklicher "
Gesinnung , trotz seiner Finger , die immer nur
im Mehlsack stecken sollen , ist er der erklärte
Liebling des Volkes geworden . Nicht nur in
den eben erwähnten Schwänken , denn in diesen
haßte das Volk ihn nicht nur , es bewunderte
ihn auch wegen seiner Geriebenheit u . Schläue ,

wegen seiner „Müllersintchen "
, die er mit im -

mer neuen Einfällen ausstaffierte . Immer
neuer Jubel und neuer Humor begleiten den
Weißkittel , trotz Faulheit , Trägheit und Spitz -
büberei . Bis in unsere Zeit .

Und wer wollte es leugnen , es ist nun ein -
mal so — unsere gesamte deutsche Poesie , un -
sere Romantik und Innigkeit ist aufs tiefste
mit dem Klipp , Klapp des Wasserrades , mit
dem Rauschen der Windmühlenflügel verwach-
fen und verwoben .

Der Schaß in der Tmhe
Von Professor Dr . Konrad Hahm , Berlin ,

Leiter der Staatl . Sammlung für deutsche
Volkskunde .

Unter den bäuerlichen Möbeln ist das älteste
und ehrwürdigste Stück die Truhe . Auch sie
dient dem bäuerlichen Erbgedanken , auch sie be-
wahrt Erbgut der Generationen , und zwar das
Erbgut der Frauengeschlechter , darum trägt
sie , wie alle bäuerlichen Möbel , die neu geschas-
fen werden für das neue Heim , das Signum
der Frau : ihre Initialen und die Zahl des
Hochzeitsjahres . Ueberall im Siedlungsgebiet
deutscher Bauern bis in die Hochtäler der Kar -
pathen , bis an die Wolga ist dieser Brauch er -
halten geblieben .

Den Hos hat der Bauer , die Ausstattung des
Heimes bringt die Frau . Sie ist der Träger
der Wohnlichkeit und der Wohnkultur . Sie
verwaltet auch das künstlerische Erbe der
Frauengeneration , die Gewebe und ihre Ver -
edeluug , sie erhält und mehrt es . Wer in Nie -
dersachsen und Siebenbürgen den Schatz in der
Truhe eines Bauernhofes von den Frauen ge -
zeigt und erläutert gesehen hat , der gewann
immer einen tiefen Eindruck von ber Beden -
tnng der weiblichen Handwerkskultur und
meist auch einen Einblick in den Erbgebanken
dieser Handwerkskultur .

Der weibliche Hausfleiß arbeitet ja niemals
für den Handel , er produziert keine Ware mit
Gewinnabsichten , also keine bewertbaren
Stücke , sondern diese echten Erzeugnisse bäuer -
lichen Frauenfleißes sind im materiellen Sinne
des Handels wertlos , aber im ideellen Sinne
des Familiengntes allein wertbar und wert -
voll . Der Erbgebanke ist es auch, ber bie Ge-
staltung und den Zierat der Erzeugnisse ber
Hemben und Kopfkissen, Strümpfe , Handschuhe,
Tücher , Bänder , der Webereien , Stickereien u .
ihre Abwandlungen leitet ? die Einflüsse ber
Mode sind gering . Es herrscht das alte meist
geometrische Ornamentgut der Ahnen , das
wohl immer wieder neu in der Einzelheit ab-
gewandelt und mit reicher Phantasie umgebil -
det wird , das aber im Gesamtcharakter die
strenge Form des Unpersönlichen behält ! Un -

persönlich im besten Sinne ist diese Volkskunst ,
ohne einer öden Gleichmacherei zu verfallen !
Der Sinn für Schönheit , Harmonie und Werk -
knnst verbindet sich mit dem Gedanken , daß
diese Erzeugnisse für das ganze Leben gefallen
sollen , und oft tragen ja auch mehrere Gene «
rationen dasselbe Stück.

ES ist also der Erbgebanke , ber viel stärke«
als in der Stadt bie bäuerliche Handwerksknl ,
t« r beherrscht . Wenn man diesen Erbgebanken
nicht versteht , wird man eine völlig verkehrte
Ansicht von dem Wert und Wesen ber Volks -
knnst bekommen und der oberflächlichen Auf¬
fassung verfallen , hier habe Erfindungsarmut
und Ideenlosigkeit ein bequemes Schema wal »
ten lassen. Das Gegenteil ist der Fall ! Wo wir
hinsehen , treffen wir in der weiblichen Volks -
fünft aller deutschen Gaue auch eine wahrhaft
blühende Phantasie , die ebenso unabhängig
vom Naturschema und Naturvorbild wie vom
Abc des Stickmustertuches ist , das ja früher
wirklich die Fibel der weibl . Nadelkunst war .

Wir haben uns daran gewöhnt , unsere Wäsche
und Kleider , Gerät und Möbel aus zweiter
und dritter Hand zu erhalten , ja in den mei «
sten Fällen ist uns der Hersteller des Gegen¬
standes unbekannt , wenn nicht auch gleichgültig .
Der Erfolg dieser Trennung des Käufers vom
Hersteller , die mit ber ansteigenden Maschinen¬
arbeit und dem immer gewaltigeren Großhan -
bel immer größer würbe , zeigt sich in dem
Verfall des handwerklichen Traditionsgutes
und ber Bau - und Wohnkultur in den letzten
Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts .
Dieser Verfall hat schließlich auch das Bauern -
haus erreicht , auch hier hat die Allerwelts -
Handelsware den Charakter unb den Anstand
ber alten bäuerlichen Werk - unb Wohngesin -
nung zugunsten einer charakterlosen Pseubo -
Moderne aufgelöst .

Der Schatz in der Truhe , das geistige Erbe
vom geistigen Handwerkskönnen , ist also durch«
aus kein toter Besitz, kein nur materieller An -
tiquitätenwert , sondern er ist auch ein Gesin -
nungsbestand , aus dem wir wieder Maßstäbe
und Grundlagen für unsere handwerkliche
Volkserziehung schöpfen können . Nun ist ja ,
wie das Volkslied , bie Kunst der weiblichen
Hand nie ganz verlorengegangen , in den Fa -
Milien hat bie Frau und Mutter , das Haus -
mädchen oder die oft so geringgeschätzte Hand -
arbeitslehrerin eine Menge von altem , gutem ,
zeitlosem Können erhalten . Unb wir können
heute wieder , da wir uns auf bas Echte, das
Bodengewachsene , das Eigene besinnen , mit
Nutzen auf die Formen und Techniken des
weiblichen Volkshandwerks zurückgreifen . In
den verschiedenen Stammesgebieten ist hierfür
ein reiches unb eigenartiges Formgut erhalte ».
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Die Kieler Gegelwettfahrten
Deutschland gewinnt de » Hindenbnrg -Pokal

) : ( Kiel , 14 . Juni .
Deutschland hat die dritte Wettfahrt im

Rahmen der Ersten Internationalen Marine -
Pokal - Segelwettfahrt mit 2,08,50 vor Schwe¬
den mit 2,0g ,15 gewonnen . Damit ist der vom
verewigten Reichspräsidenten Generalseldmar -
schall von Hindenburg am 17. 1 . 34 gestiftete
Wanderpreis , der Hindenburg - Erinnerungs -
Pokal , erstmalig an die Kriegsmarine Deutsch -
lands gefallen . Endgültig wird der Wander -
preis von derjenigen Kriegsmarine gewonnen ,
deren Wettfahrtteilnehmer den Preis in drei
aufeinander folgenden Jahren erobert haben .

Schweden erhielt den ersten Punktpreis ,
Deutschland neben dem Anrecht auf den Hin -
denburg - Pokal den zweiten , da es durch Aus -
scheiden bei der zweiten Wettfahrt erhebliche
Punkte verloren hatte . Den dritten erhielt
die dänische Mannschaft . Weiterhin wurden

zwei Steuermannspreise verteilt , deren erster
an Polen , der zweite an Holland siel .

Zum dritten Start hatten sich u . a . der Flot -
tenchef , Vizeadmiral Förster , der Chef der Ma -
rinestation der Nordsee , Vizeadmiral Schnitze ,
Konteradmiral Boehm , sowie die Militär -
attaches Englands , Frankreichs , Japans , Jta -
liens und Schwedens eingefunden .

*
Die im Rahmen der Ersten Internationalen

Marine - Pokal - Segelwettfahrt vorgesehenen ge-
sellschastlichen Veranstaltungen der fünf Na -
tionen sind wegen des schweren Reinsdorfer
Explosionsunglücks abgesagt worden .

Kleine Chronik
Nachdem die Verteidigung erklärt hatte , daß

sie namens der im Rundfunkprozeh Ver -
urteilten Revision beim Reichsgericht ein -
legen werde , hat sich jetzt auch die Staats -
anwaltschast entschlossen , Revision anzumelden .

In Hamburg wurde der „Tennisklub an
der Fähre 1985" für das gesamte hamburgi¬

sche Staatsgebiet verboten und aufgelöst . Die
Gründung steht im Widerspruch zu den in
Berlin herausgegebenen Richtlinien über die
Neubildung jüdischer Sportvereine .

Als Auftakt zur Reichstagung des deutsche »
Malerhandwerks in Köln vom 17 . bis Ig . Juni
wurde am Ddnnerstag die Reichssachans -
stellung des deutschen Malerhandwerks mit
einem Festakt eröffnet .

Im Haufe der Deutschen Presse in Berlin
übergab im Auftrage der deutschen Freunde
Südafrikas Superintendent Schowalter dem
Gesandten der Südafrikanischen Union , Ex -
zellenz Gie , eine Sammlung von Büchern ,
Akten , Dokumenten , Bildern und Erinne -
rnngsstücken aus der Zeit des Burenkrieges ,
die dem Kriegsmuseum in Bloemsontein zu -
geführt werden sollen .

In der nordischen Hauptstadt Belfast kam
es am Donnerstag zn neuen Zusammen -
stößen zwischen der Polizei und Demonstran -
ten . Die Unruhestifter griffen 21 Häuser mit

OPEL
» TYP OLYMPIA « !

Fortschritt , der Ihrem Fortschritt dient .

Die Herausforderung : Gebt uns einen
Wagen , der sich durch Preis , Wirtschaftlich¬
keit und einlache Handhabung auszeichnet ,
der aber gleichzeitig die Zuverlässigkeit , Si¬
cherheit , Geräumigkeit , Bequemlichkeit und
Leistung eines großen Wagens bietet . Schön ,
technisch vollkommen . Kurz : der uns mit
unseren Mitteln zu zufriedenen Automobil -
Besitzern macht .
Die Antwort : So fordernHunderttausend !
Opel greift die Forderung auf , plant einen
solchen Wagen , baut ihn , er wird rücksichts¬
los erprobt , immer weiter entwickelt , bis er
jetzt - alle Forderungen restlos erfüllend -
vom Band läuft . Er heißt : Opel »Typ Olympia «!

Leislungsfreudig : Kräftiger 4 Zyl . 4 Takt-
Motor . Phantastische Beschleunigung . Große
Spitzengeschwindigkeit . HoheReise -u .Dauer -

ADAM OPEL A . G , RüS

leistung . Unvorstellbare Lebendigkeit am
Berg . - Hochleistungen in jeder Fahrsituation .
Wirtschaftlich : Durch geniale Gewichtser¬
sparnisse niedriger Oel - und Brennstoffver¬
brauch . Geringe Pflege - und Wartungskosten .
StändigeBetriebsbereitschaft . Ausgeglichene
hochwertige Gesamtkonstruktion .
Zuverlässig : Restlos erprobte Konstruktion .
Aus bestem und sorgfältigst geprüftem Ma¬
terial . Von verantwortungsbewußten Fachar¬
beitern gebaut . Bei großer Leichtigkeit stark
und widerstandsfähig .
Formvollendel und bequem : Edle , ge¬
streckte Form . Geringe Wagenhöhe . Schön
und elegant , dabei zweckmäßig , überaus ge¬
räumig und erstaunlich bequem für jeden
Insassen .
PREIS nur RM ZSOOab Werk

SELSHEIM AM MAIN

Steinen und Eisenstangen an . An einer Stelle
kam es zu einer Schießerei , bei der ein engli »
scher Feldwebel verletzt wurde . Ein verhaf -
teter Mann wurde von der Menge mit Ge -
walt befreit .

Im Belobcisker Bezirk in der Baschkiren -
Republik richtete ein starker Orkan grobe
Verheerungen an . Durch Hagelschlag wurden
die Saaten z . T . vernichtet . Eine große Menge
Vieh ist zugrunde gegangen . Auch Menschen -
leben sind zu beklagen .

Verleger und Herausgeber : vi . 51. Jtntttel .
Hauptschriftletter und verantwortlich sür den politischen und
wirtschastspolttischen Teil : Karl Sehsried ! sür Baden ,
Lokales , Sport und Unterhaltung ' Otto Müßte
in Urlaub ! in Vertretung Kurt Scheid ! sür die
Wochenschrift „ Pyramide " Karl J0H0 : für Anzeigen :
Heinrich Schrieben ! sämll . in Karlsruhe , Karl -Frtedrich -
Strabe Nr . 14 . — Sprechstunde der Schristleilung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schristleilung ^ W. Pseisser .
Berlin . WilmerSdors , Uhlandstr . >34 . Fernsprecher H 7,
WilmerSdors 5561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung . —
D . A . V . 35 : 9325 . — Druck bei 0 Braun . GmbH .»
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Wo bekommen Sie
so vieleVorzüge und
Leistungen

für RM 2500 ?

• » Opel Synchron - Federung « , die aus
dem schlechtesten Weg eine gute Auto»
Straße macht.
• Geräumiger Kofferraum, in einem
Stück mit der Karosserie fugenlos ver¬
bunden , gegen Straßenstaub , Witte¬
rungseinflüsse und Diebstahl vollstän¬
dig gesichert .
• Zugfreie Entlüftung, die Frischluft lie¬
fert und Stickluft beseitigt .
• Von der Federung unabhängige , da«
durch absolut ruhige Lenkung . Größt¬
mögliche Verringerung der unabgefe -
derten Massen .
• Größte Kurvensicherheit durch be¬
sonders liefe Schwerpunkllage .
• Alle Sitze im bestgefederten Raum
zwischen den Achsen .
• Reichliche Abmessungen der gut ge¬
polsterten Sitze , • volle Bewegungsfrei *
heil , keine Fahrermüdung.
• Besonders geräumige , schöne und
widerstandsfähige Stahl-Karosserie.
• Reichhaltige und zweckmäßige Aus«
stattung.
• Beibehaltung der größeren Wagen »
breite bis zum Kühler durch Einbezie »
hung der Scheinwerfer in den Karosse¬
riekörper — somit besonders breite und
bequeme Vordersitze.
• Ungehinderter Weitblick durch die
große Windschutzscheibe und die brei»
ten Fenster nach allen Seiten hin.
• Höchste Sicherheit durch großdimen *
sionierte hydraulische Bremsen.
• Hochleistungsfähiger,vieltausendfach
bewährter 4 Zyl . Motor, Fallstromver¬
gaser — unbedingte Betriebssicherheit
und äußerste Sparsamkeit.
• RestloseAusnutzung der großen Motor»
kraft durch günstig abgestuftes Getriebe.

Die Sensation der Berliner und
anderer internationaler Auto¬
mobil -Ausstellungen 19351
Zehntaasende drängten sich , um
diesen Wagen eu sehen . • Und die
vielen , die ihn sahen , wußteni
»Das ist der Wagen für mich ! «

Alleiniger Generalvertreter für Mittelbaden : AutOhaUS Eberhardt G . m . b . H . , Karlsruhe i . B .
Amalienstraße 55/57 Fermuf 7330/31/32



Sekte ? Karksruljer Tagbkatt , Samstag , den 15 . Juni 1935 Nr . 163

QieKlage der Männer■ 2SS
über zu warme , unzweckmäßige Kleidung

an beißen Sommer ' Gagen
ist unberechtigt

wenn Sie Dietrichs große Auswahl in leichten , luftdurchlässigen

idealen Sommeranzügen
gesehen haben .

Fresko -Anzüge porös, luft- und sauerstoffdurchlässig
Mk . 45 .- 53 .- 58 .- 63 .- 68 .- 78 .-

Sanistrella -Anzüge aus leichtesten , feinsten Wollstoffen
Mk . 78 .- 88 - 98 .- 115 .- 123 .- usw .

Leinen -Anzüge Mk . 27.50 45.-
Flanellhosen für alle Größen bis 130 cm Leibweite vorrätig
Mk . 13 .75 15 .50 19 .50 21 .50 25 .75 usw .

Sport -Sakkos in neuesten modischen Farben und Modellen
Mk . 29 .75 36 .- 43 .- 48 .- 53 .-

Lüster - undTussa -Jacken und Janker in größter Auswahl

Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Badische Bank
Karlsruhe - Mannheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung

Einzug von Wechseln — Kontokorrent- Geschäft — Giro- und Scheckver¬
kehr — Annahme von Bareinlagen — An - u . Verkauf von Wertpapieren —
Verwaltung von Wertpapieren in offenen und geschlossenen Depots —
Vermietung von Stahlfächern — Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Badeanzüge , reine Wolle , Gr. 42-46 von 3 .50 an
Bademäntel , hübsche Dessins . . von 4.90 an
Strandhosen , lange Beine, Gr . 42 von 1 .85 an
Badeschuhe , aus Gummi . . . von 0.85 an
Bademützen , aus Gummi . . von 0.25 an

Badeartikel für Herren und Kinder

Gebr. G

Jetzt 40 Seiten ; Monatlich mit 86 Pfg . frei ins Haus
Rückgrat

Verkrümmung
. über 2v-jähr .
I Erfahrung .
ALeidendeverl ,

mein
hochint.

^ Buch ko«
^ stenl. auf
>8Tage z.
I Ansicht.

F. Menzal, Stuttgart 15a
Hegelstr. 41

Schon wieder
haben wir einige

außergewöhnlich
preiswerte

Zimmer

Küchen
hereinbekommen .

Besichtigen Sie
diese Möbel

unverbindlich bei

fllOBEL
EHRFELD
Reelle Bedienung

Zahlungs «
erleichterung

Ehestandsdarlehen

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten
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Amtliche Anzeigen

vsseMMMluilgsaiWriUlliig
1 . Ablieferung der am Lohn der Ar -

beitnehmer einbehaltenen Bürger -
ftener 1935 durch dir Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgerfleuerpflich -
tige Arbeitnehmer beschäftigen , ha -
ben die Bürgersteuer 1935 an dem
Lohn der bei ihnen beschäftigten Ar -
deitnehmer in den auf Seite 4 der
Steuerlarte 1935 angeforderten Teil -
deträgen bei der nächsten auf die
Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder
Gehaltszahlung einzubehalten und
an die zuständige Gemeindelasse ab -
zuführen . Bis jetzt waren die auf
10 . und 24 . der Monate Januar bis
Mai 1935 fälligen Teilbeträge ein -
zubehalten und bis zum 29 . des be¬
treffenden Monats , bzw . 5. des fol -
genden Monats an die zuständige
Gemeindelasie abzuliefern .

An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht vollftän -
diger oder nicht rechtzeitiger Abliefe -
rung der einzubehaltenden Bürger -
steuer wird von dem Recht der Ver -
hängung von Ordnungsstrafen Ge -
brauch gemacht .

2 . Gemeinde - , Kreis - und Gebäude -
sondersteuer 1935 .
Die 2. Rate der Gemeinde -, Kreis -
und Gebäudefondersteuer 1935 war
auf 5 . Juni 1935 fällig .

Werden die oben bezeichneten Steuern
nicht rechtzeitig an die Stadtkasse be -
zahlt , so ist mit Ablauf des FälligkeitS -
tages ein Säumniszuschlag von 2 . v . H .
verwirkt ! auf,erdein hat der Steuer -
schuldner eine mit weiteren Kosten ver -
bundene Zwangsvollstreckung zu gewär -
»igen .

Stadthauptkasse Karlsruhe .

Vorübergehende Sperrung der
Melanchlbon - und Weisthofer -
siraste (Reichsstraste 35 ) in
Bretten .

Auf Grund der 88 28 Abs . 5 , 34 u .
SS der ReichsftrafeenperkehrSordnung
vom 28 . Mai 1934 , nebst der AuSfüh -
rungsanweisung hierzu vom 29 . Sep -
tember , und des 8 3 der Badlschen
Durchführungsverordnung vom 14 . No -
vember 1934 , wird mit Genehmigung
des Herrn Ministers des Innern und
auf Antrag der Stadt Bretten folgende

vorübergehende bezirkspolizeiliche
Porschrift

erlasfen :
§ 1.

Wegen Abhaltung des Peter - und
Paulsvolksfestes in Bretten werden die
Melanchlbon - und Weifehoferstrafee —
Reichsstrafec 35 —, von der Zähringer -
strafte bis zur Gölshäuferstrafee — Ab¬
zweigung der Reichsftrafee 367 —, vom
Freitag , den 2« . Juni bis einschließlich
Dienstag , den 2 . Juli 1935 , für den
Durchgangsverkehr mit Fahrzeugen aller
Art und der Festplatz für den gefam -
ten Fahrzeugverkehr gesperrt .

§ 2.
Umgehungsweg für die Fahrzeuge

von Karlsruhe , Pforzheim und Bruch -
sal nach Heilbronn , Bruchsal und
Stuttgart und umgekehrt : Zähringer ,
strafte — Wilhelmstraße — Georg -Wör -
ner -Straße .

8 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Geld -

, | strafe bis zu 150 NM . oder mit Haft
i bestraft .

| Bretten , den 12 . Juni 1935 .
Bad . Bezirksamt .

Anordnung über den
fliegenden Handel

Der Herr Landsskommifsär hat un -
term 25 . Mai 1935 eine Anordnung
nach 8 42 b der Gewerbeordnung
über den fliegenden Handel für die
Städte Karlsruhe und Durlach in
neuer Fassung — unter Aufhebung der
bisherigen Anordnungen — erlassen .

Die Vorschrift lieg ! während einet
Woche im Polizeipräsidium Karlsruhe ,
in den Rathäusern Karlsruhe und Dur -
lach , in den Polizeiwachen in Karlsruhe
sowie bei den Gemeindesekretariaten auf .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1935 ,
Ter Polizeipräsident .

Versteigerungen

Zwangs - Versteigerung
5 BT . Nr . 34/34

Im Zwangsweg versteigert das un -
terzeichnete Notariat in seinen Dienst -
räumen im Rathaus zu Karlsruhe ,
östlicher Eingang , Zimmer 15 , am

DienStag , den 25 . Juni 1935 ,
vormittags 9 Uhr ,

das Grundstück der Gemarkung Karls -
ruhe :

Lab . Nr . 2307 : i Ar 62 gm Hofreite
4

~~

und Hausgärten an der
— Tullastrafte 38 —.

Schätzungswert ohne Zubehör 79 990 JM
Schätzungswert mit Zubehör 71 330 m

Karlsruhe , den 11 . Juni 1935 .
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )— Bollstreckungsgericht —

Zwangs - Versteigerung
5 V .T . Nr . 7,35

Das unterzeichnete Notariat verstei -
gert im Zwangswege am :

Mittwoch , den 26 . Juni 1935 ,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östl . Eingang , Zimmer 15 ,das Grundstück der Gemarkung Karls -
ruhe :

Lgb . Nr . 4455 : 2 Ar 42 am Hofreite
mit Gebäulichkeiten an der Körner -
strafte Nr . 25 .
Schätzungswert ohne Zubehör 41 999
Schätzungswert mit Zubehör 41 238 JVH

Auf dem Grundstück wird eine Gast .
Wirtschaft betrieben .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1935 .
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )— Vollstreckungsgerich « —

Zwangs - Versteigerung
5 V .T . Nr . 2/34

Im ZwangSweg versteigert das un -
terzeichnete Notariat tn seinen Dienst -
räumen im Rathaus zu Karlsruhe ,
östlicher Eingang , Zimmer 15 , am

Donnerstag , den S7 . Juni 1935 ,
vormittags 9Vi Uhr ,

daS Grundstück der Gemarkung Karls -
ruhe :

Lgb . Nr . 2689 : 19 Ar 28 qm Hofreite ,
Anwesen Marienstr . 63 .
Schätzungswert ohne Zubehör 69 999 Xtt
Schätzungswert mit Zubehör 69 152 'JSA

Karlsruhe , den 12 . Juni 1935 .
Notariat Karlsruhe 5 (Rathans )

als BollstreckungSgericht ,

Vergleichsmöglichkeit
in bewährten Fabrikaten in verschied .
Größen ist die Voraussetzung
für den richtigen Einkauf des

Elektro-
Kühlschrankes
Diese bietet Ihnen bei fachlicher
Beratung

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29

Abt . für elektrische Kühlung
für Haushalt und Gewerbe
Interessenten fordern meinen
„ Wegweiser zur elektrischen
Kühlung " und Prospekte an .

AUTO-
Seibstfahrer !

Nur neue Wagen können Sie
mieten bei

J. HALLMEIER
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 8
Zu erfragen Telefon 1995

Gottesdienstorduung
vom 16. Juni 1935

Sonntag , den 16 . Juni 1935
( Trinitatis )

Evangelische Stadtgemeinde
Stadtkirche : 19 Uhr Pfarrer Mondon

( Kurrende ) .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz

8 .39 Uhr Sammelpunlt der Kinder vor
der Schloßkirche zum Waldgottesdienst
bei der Guslav -Jacob -Hütte : Rückkehr
nach 12 Uhr . s Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 8 .39 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Mayer -Ullinann . 19 Uhr Pfar¬
rer Maher -Ullmann . 11 .15 Uhr Kinder
gottesdienft , Vikar Schweikhart .

Grabkapelle ( Fasanengarten ) : 6 Uhr
Kirchenrat Fischer .

Johannistirche : 8 Uhr Vikar Rolz
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Stret -
tenberg . 9 .39 Uhr Pfarrer Streitenberg .
11 Uhr Kindergottesdienst .

Chriftustirche : 8 Uhr Vikar Hoernsr .
8 .39 Christenlehre in der Diakonissen -
Hauskirche , Psarrer Braun . 19 Uhr Pfr .
Sauerhöfer . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Sauerhöfer .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus BIG
cherstr . 29 ) : 19 Uhr Pfarrer Seufert ,
11 .15 Uhr Christenlehre , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Werner .
9 .39 Uhr Pfarrer Wasmer . 19 .45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer . 11 .39
Uhr Kindergottesdienst . Vikar Wernes

MatthäuSkirche : 19 Uhr Vikar Füller .11 . 15 Uhr KtndergotteSdienst , Pfarrer
Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 U .Vikar Ludwig . 9 .39 Uhr Pfarrer Zim -
mermann . 19 .45 Uhr Christenlehre , Pfr .
Zimmermann . 11 .39 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18D , Ein -
gang Kußmaulstr . ) : 9 Uhr Vikar Lud -
wig . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 8 .39 Uhr Christenlehre ,Pfarrer Dreher . 9 .39 Uhr Vikar Wer -
ner . 19 .39 Uhr Kindergottesdienst . Psr .
Dreher .

Weiherfeld : 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Dreher .

Diakonissenhanstirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 19 Uhr Pfarrer Brandl .

TiatonissenhauSIirche Karlsruhe , So -
fienftraße : 19 Uhr Missionar Ruf .

Stadt . Krankenhaus : 19 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp . 19 Uhr
Psarrer Kopp ( nur bei schlechtem Wet -
ter ) .

Stadtrandsiedlung : 19 Uhr Waldgot¬
tesdienst ( nur bei gutem Wetter ) , Psr .
Kopp .

Rüppurr : 9 .39 Uhr Kirchenrat Stein -
mann . 19 .39 Uhr Christenlehre . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 8 .39 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Fehn . 9 .39 Uhr Pfarrer Fehn .19 .39 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Fehn .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen :

Rüppurr : Montag , abends 8 Uhr ,
Trauerseter für Frau Missionar Hecker .

Gemeindehaus der Südstadt : Dtens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer
Haufe .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8 lt .,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Psr .
Wasmer .

Gottesauerpfarrei : DienStag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottes -
aue , Kirchenrat Renner .

Schlofipfarrei : Mittwoch , abends 8 U .,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Ste -
fanienftrafee 22 .

Altstadtpfarret II : Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Kaiserstr . 21 . II

Johannistirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , MissionSgottcsdienst , Missionar
Richter .

Ehristuspfarrei -Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -
konissenbauskirche , Pfarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , abds . 8 U .,
Vikar Adolph .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Ton -
nerstag , abends 8 Uhr , Pfr . Ulzhöfer .

Städt . Krankenhaus : Freitag , abends
8 .15 Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle , Luthervlatz : 9 .39 Uhr Pfar -

rer Schmidt . — Mittwoch , 29 Uhr , Kir >
chenchor .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstr . 49b : 9 .39

Uhr Prediger Schwindt . Nachm . 3 Uhr
Waldfest der Sonntagsschulen in Berg -
Hausen . — Mittwoch , 29 Uhr Bibelstde .

Evanq . Gemeinschaft , Beierth . Allee 4.
9 .39 Uhr Prediger Fröhlich - 19 .45 Uhr
Sonntagsschule . 7 .39 U. Prediger Herr -
mann . — Donnerstag , 8 Uhr Gebets -
Versammlung .

Gemeinschaft der Siebenten -? ags -Ad »
ventisten , Gemeindebaus Kriegsstr . 84 .
SamStag . vorm . 9 Ubr , Bibellebre und
Kindergottesdienst . 19 Uhr Predigt ,
Redner : B . Ohme , Missionar .

Katholische Stadtgemeinde
St . Stephanskirche . 5 .15 U . HI. Messe ?

6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr Gemeinschaft ? -
messe und Kommunion der Jungmäd -
chen und der Jungfrauen : 8 Uhr deut -
fche Stngmeffe und Predigt : 9 .39 Uhr
Hauptgottesdienft , Weihe des SalzeS ,
Predigt und Hochamt : 11 .39 Uhr Kin -
dergotteSdienft : abends 7 .39 Uhr VolkS -
christenlehre (Mädchen ) und Andacht zu
Ehren der allerheiligften Dreifaltigkeit .
— Mittwoch , von 3—7 Ubr Beichtgele -
genheit . — Donnerstag ( hochhl . Fron -
leichnamsfest ) : 5 .15 , 6 und 7 Uhr hl .
Messen : 8 Uhr levit . Hochamt vor aus -
gefetztem Allerhetligften , anfchl . Prozes -
fion durch die Strafeen der Pfarrei ,
nach der Prozession hl . Messe : 11 .39 U .
Kindergottesdienst . Von Donnerstag ab
ist täglich 6 .45 Uhr Oktavamt mit Se -
gen . Abends 7 .39 Ubr Andacht mit Se -
gen . — Freitag . .Fest des hl . Aloisius ,
des Patrons der Jugend .

St . Binzentiuskapelle . 6 .39 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion : 8 Uhr Amt , Betstunden : 5 .39 Uhr
Predigt , Litanei und Seaen . — Don -
nerstag ( hochhl . Fronleichnamsfest ) :
5 .45 Uhr Frühmesse : 7 Uhr feierliches
Hochamt vor auSgef . Allerheiligften mit
Segen : 5 .39 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen . — Während der ganzen
FronleicbnamSokiav ist jeden Abend um
5 .39 Uhr Fronleichnamsandacht mit
Segen .

St . Elisabeth . 6 .39 Uhr Gemeinfchafts
messe und Monatskommunion d . Jung¬
frauen : 8 Uhr Bet -Singmesse , Predigt .9 .39 Uhr Hochamt , Prediqt : 11 . 15 Ubr
Bet -Singmesse . Predigt : abends 7 .39 U .
Andacht zur hlst . Dreifaltigkeit mit Se -
gen . Kollekte für die Fronleichnams -
Prozession . — Donnerstag ( hochhl .
Fronleichnamsfest ) : HI. Messen um 6 ,7 und 11 .15 Uhr : um 8 Uhr feierl .
Hochamt und Prozession : nachm . 2 .39 u .
feierl . Sakramentsvesper : abends 7 .45
Ubr Oktavandacht . — Freitag , abends
7 .45 Uhr Oktavandacht . — Samstag ,6 Uhr , hl . Messe : abends 7 .45 Uhr Ok-
tavandacht .

Boiiifatiuskirche . 7 Uhr Kommunion -
messe der Jungfrauen : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt : 9 .39 Uhr Hanvtgottes -
dienst mit Prediat und Hochamt : 11 .15
Ubr Kindergottesdienst mit Predigt : 19
Ubr Christenlehre für die Mädchen ,
Predigt und Andacht zur hlst . Dreifal

Schönheit
im ganzen Heim durch

preiswerte Teppiche
Vorlagen , Läuferstoffe usw. vom alt¬
bewährten Fachgeschäft

Teppich -Haus Kaufmann
Ritterstraße 5
Besichtigen Sie unsere 8 Schaufenster !

tigkeit mit Segen . — Mittwoch , 19 .39
Uhr Oktavandacht mit Segen . — Don -
ner (hochhl . Fronleichnamsfest ) : 5 Uhr
Frühmesse : 6 u . 7 Uhr : Kommunion -
messe : 8 Uhr levit . Hochamt , Prozession
durch die Sofien -, Borlstr ., Kaiserallee ,
Uhland -. Goethestrabe , Gutenbergplatz ,
Goethe -, Körner -, Svfienstr . ; 19 .39 und
11 . 15 Uhr Singmessen : 19 .39 Uhr Cor -
Poris -Christi -Bruderschaft mit Segen :
29 Uhr Gemeindeabend mit Konzert im
St . Bonifattushaus . — Freitag , 6 .45 U .
Oktavamt mit Segen : 19 .39 Uhr Oktav¬
andacht m . Seg . — Samstag , 6 .45 Uhr
Oltavamt mit Segen : 19 .39 Uhr Oktav -
andacht m . Segen . — Ludwig . Wilhelm -
Krankenheim . Mittwoch , 6 U . hl . Messe .
— Herz -Jesu -Kirche (Moltkestr . 19 , Ein -
gang Roggenbachstr . ) . Sonntag , 8 Uhr
Predigt und Hochamt : 19 .39 Uhr An -
dacht zur hl . Dreifaltigkeit mit Segen .
— Donnerstag , 7 Uhr Singmesse : 19 .39
Uhr : Vesper mit Segen .

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Jungfrauen : 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .39 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt : 11 . 15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predit : 2 .39 Uhr Dreisaitig -
keitSandacht : 6 Uhr Konradsfeier der
Schullinder : 8 .39 Uhr feierl . Weihe der
St . Konradsftatue mit Predigt . — Mit !»
woch , abends 7.39 Uhr , Oktavandacht .— Donnerstag (hochhl . Fronleichnams -
fest ) : 5 Uhr hl . Messe : 6 und 7 Ubr hl .
Messe : 8 Uhr levit . Hochamt , hernach
Fronletchnamsprozess . : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst : 2 .39 Uhr feierl . Vesper
mit Segen : 7 Uhr Oktavandacht . — Frei¬
tag , abends 7 .39 Uhr , Oktavandacht . —
SamStag , 6 .45 Uhr , Oltavamt .

St . Bernhard . 6 Uhr hl . Messe ? 7 U .
hl . Messe mit Monatskommunion der
Juugsrauen und Mädchen : 8 Ubr deut -
sche Singmesse mit Predigt : 9 .39 Uhr
Salzweihe , anschl . Hochamt : 11 .15 Uhr
Schlllergottesdienst mit Predigt : 2 .39 U.
Dreifaltigkeitsandacht . — Donnerstag
( hochhl . Fronleichnamsfest ) : 5 .15 , 6 und
6 .45 Uhr hl . Messen : 7 .39 Uhr levit .
Hochamt und öffentl . Prozession : 11 .15
Uhr hl . Messe . (Bei schlechtem Wetter :
7 .39 Uhr Predigt , levit . Hochamt und
Prozession in der Kirche , 19 und 11 . 15
Uhr hl . Messen . ) 2.39 u . Oltavandacht .
Vom Freitag bis Donnerstag , 6 .45 Uhr ,
Oltavamt , abends 7 .39 Uhr Oktav -
andacht . — Freitag , 6 .45" Uhr Oltavamt :
abends 7.39 u . Oktavandacht . — Sams -
tag , 6 .45 Uhr , Oltavamt : abends 7 .39
Uhr Oktavandacht .

Pfarrei St . Peter und Paul . 6 Uhr
Frühmesse und Beichigelegenheit ? 7 Uhr
HI. Messe mit Monatskommunion der
Jungfrauenkongregation , des Jugend -
Hundes „ St . Agnes " und der Haus -
angestellten : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .39 Uhr Hochamt mit
Predigt : 11 . 15 Uhr Kindergoitesdienst :7 .39 Uhr Herz - Jesu -Andacht mit Segen .— Mittwoch , 8 .15 Uhr , Müttervereins -
messc mit Predigt und Andacht : nachm .5—9 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .39 Uhr
Fronleichnamsandacht mit Segen . —
Donnerstag ( hochhl . Fronleichnamsfest ) :
6 Uhr Frühmesse und Beichlgelegenheil :
7 Uhr hl . Kommunionmesse : 8 Uhr
feierl . levit . Hochamt , hernach Fronleich -
namsprozession : 11 . 15 Uhr deutsche
Singmesse : abends 7 .39 Uhr Oktav¬
andacht mit Segen , ebenso Freitag und
Samstag . — Freitag , 6 .45 Uhr , Oktav -
amt mit Segen . — Samstag , 6 Uhr ,
Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr Okt .ivamt
mit Segen : 3—9 Uhr Beichtgelegenheit .

Hl . Geist -Pfarrei , Taxlanden . 6 .45 U .
Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt : 9 .39 Uhr Predigt und Hoch-
amt : 2 Ubr Andacht zur hl . Dreifaltig -
fett ; 4 Uhr Versammlung der Jung -
sranenkongregation mit Vortrag u . An -
dacht im Kryptasaal . — Donnerstag
(hochhl . Fronleichnamsfest ) : 6— 7 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 Uhr Kommunion -
messe : 7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr feierl .
levit . Amt , dann Prozession : 2 Uhr
feierl . Vesper : 7 Uhr Oktavandacht mit
Segen . Während der Oktav von Fron -
Ieichnam jeden Abend um 8 Uhr Oktav -
andacht mit Segen ( am Sonntag um
7 Uhr ) . Beichtgelegenheit : jeden Mor -
gen vor der hl . Messe : am Mittwoch
von 5 Uhr an : Samstag von 4 Uhr an .

St . Epriakus u . Laurentius , Bulach .
6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 U . Gemein -
schastsmesse mit Monatskommunion der
Mar . Jungfrauenkongregat ., der chri -
ftenlehrpflichtigen Mädchen u . der übri -
gen Jungfrauen : 9 .39 Uhr Hochamt mit
Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 1 .39 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Segensandacht zur allerheil . Dreifal -
tigkeit : 7 .39 Uhr Aloisiusandacht . —
Mittwoch , 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 u .
Schlllergottesdienst : nachm . von 5—7 U .
Beichtgelegenheit : 7 .39 U . Oktavandacht .
— Donnerstag (hochhl . Fronleichnams -
fest ) : 6 Uhr Beichtgelegenheit und hl .
Messe : 8 Uhr Hochamt mit Fronleich -
namsprozession : 2 Uhr Oktavandacht . —
Freitag , abds . 7.39 Uhr , Oktavandacht .
— SamStag . 6 Uhr , Beichtgelegenheit :
7 Uhr hl . Messe : abends 7 .39 Uhr CU
tavandacht . Beichtgelegenheit ist Sams -
tagmittag von 4 Uhr an und Sonntag
früh von 6 Uhr an .

St . Michaelskirche , Beiertheim . 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .39 Uhr Frühmesse
mit Monatslornmuuion : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .39 Uhr Hauptgot -
teSdienft mit Predigt und Hochamt : 11
Uhr Kindergottesdienst mit Prodigt :
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .— Montag , 6 Uhr , hl . Messe : 9 Uhr hl .
Messe . — DienStag , 6 Uhr , hl . Messe :
9 Uhr hl . Messe . — Mittwoch , 6 Uhr ,
hl . Messe : 9 Uhr : hl . Messe : abends
7 .39 Uhr Fronleichnamsandacht mit Se -
gen . — Donnerstag (hochhl . Fronleich -
nanisfeft ) : 6 .39 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
levit . Hochamt mit Aussetzung , feierl .
Prozession , anschl . Singmesse : 11 .15 Uhr
Singmesse : 2 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen : abends 8 .39 Uhr Marien -
stunde der Kebetswache . — Freitag . 6
Uhr , hl . Messe : 9 Uhr hl . Messe : abds .
7 .39 Uhr : FronleichnamSandacht mit
Segen . — SamStag , 6 Uhr , hl . Messe :
6 .45 Uhr Oktavamt mit Segen : 9 Uhr
hl . Messe .

Weiherseld -Dammerstock . 8 .39 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josesskirche , Griwwinkel . 6 Uhr
Beichtei 7 Uhr Frühmesse ; g .39 Uhr

Predigt und Hochamt , Christenlehre für
Mädchen , Bibliothek : 6 Uhr Rosenkranzin der Kapelle : 7 .39 Uhr Dreisaitig -
leitsandacht und Complet . — Donners¬
tag ( hochhl . Fronleichnamsfest ) : 6 Uhr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 8 .39 Uhr
Hochamt : darauf öffentl . Prozession :7.39 Uhr falramentale Andacht . — Frei -
tag u . Samstag , morgens , Oktav -Sing ,
messe : abends 7.39 Uhr Oktavandachten .— Beichte : Mittwoch , 5—7.39 , Sams -
tag . 4—8 Uhr .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen .
Samstag , 2—8 Uhr Beichtgelegenheit ,besonders für Schullinder ( Monatskom -
munion ) . — Sonntag , von 6 Uhr an
Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl . Kommu -
nion : 8 .39 Uhr Christenlehre : 9 Uhr
Amt mit Predigt (Kollelte für arme
Theologen ) ; 1.39 U . Andacht zu Ehrender allerheil . Dreifaltigkeit : 3 Uhr Ver¬
sammlung der Jungmädchen . — Mon -
tag , 7 Uhr hl . Messe . — Mittwoch , 7
Uhr Schlllergottesdienst : 6—9 U . Beicht -
gelegenhett . — Donnerstag ( hochheil .
Fronleichnamsfest ) : 6 Uhr hl . Kommu -
nion : g Uhr Prozession und Amt : 1.39
Uhr Andacht der Corporis -Christi -Bru -
derschaft : 8—9 Uhr Sllhnebetftunde . —
Freitag . 7 Uhr , HI. Messe . — Samstag .2—9 Uhr , Beichtgelegenheit , insbeson -
dere fllr die schulentlassenen Mädchen
und Jungfrauen .

St . JuddaS -ThaddäitSkapelle , Teutfch -
neureut . DienStag . 6 Uhr , hl . Messe
( Gelegenheit zum Empfang der hl . Sa -
lramente ) : abends 8 Uhr Andacht mit
Segen .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein . 10 .30
Uhr Predigt , dann feierl . Amt mit Se -
gen (Patrozinium ) : abends 6 Uhr Cor -
poriS -Chrifti -Bruderfchaft . — Donners -
tag (hochheil . Fronleichnamsfest ) : 7 .30
Uhr Amt , darnach Stationsgesänge und
Segen mit dem Allerheiligften . —
SamStag , keine hl . Messe .

St . Iheresienkapelle , Linkenheim .
SamStag , 6 Uhr hl . Messe ( Gelegenheitzum Empfang der hl . Sakramente ) .

Kuratic St . Konrad . 6 .39 Uhr Beicht -
gelegenhett : 7 Uhr Frühmesse mit Mo .
natslonirnunton der Jungfrauen und
Jungmädchen : 9 .39 Uhr Salzwethe ,deutsche Singmesse mit Predigt : 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Mon -
tag , 7 .39 Uhr hl . Messe . — DienStag .6.45 Uhr Schlllergottesdienst . — Mitt -
woch , 6 .45 Uhr , hl . Messe , abends von5 Uhr an Beichtgelegenheit . — Donners -
tag ( hochhl . Fronleichnamsfest ) : 7 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl . Korn ,
munion : 8 .16 Uhr Hochamt vor auSgef .
Allerheiligften , hernach feierl . Prozef »
fion . Nach Beendigung der Prozession
deutsche Singmesse . Abends 7.39 Uhr
Fronleichnamsandacht mit Segen . —
Freitag und Samslag , 6 .45 Uhr , hl .Messe . — Samstag , v . S Uhr an Beicht -
gelegenheit .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . gbis 8 Uhr hl . Beichte : 6 .39 Uhr Frllh .
messe mit Monatskommunion der Jung -
krauen : 8 Uhr deutsche Singmesse niil
Predigt : 9 .39 Uhr Hauptgottesdienft .deutsche Singmesse mit Predigt : 11 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt : abendt
8 Uhr Dreifaltigkeitsandacht . In allen
Gottesdiensten ist Kollekte sllr die Fron -
leichnamsprozession . Vor dem Haupt -
gottesdienst 9 .39 Uhr ist Weihe des
Dreifaltigleiissalzes . — Montag , 6 Uhr .hl . Messe . — DienStag , 6 Uhr , hl .Messe : 6 .45 Uhr Schlllergottesdienst . —
Mittwoch , 6 Uhr , hl . Messe . — Ton -
nerStag >hochhl . Fronleichnamsfest ) :
5 .39 und 6.39 Uhr Frühmessen : 8 Uhr
feierl . Hochamt und öffentl . Prozession ,Tedeurn und Segen : 11 Uhr Kindergot -
teSdienft : 8 Uhr feierl . Fronleichnams -
Vesper . — Freitag , 6 Uhr , hl . Messe :6 .45 Ubr hl . Messe vor auSges . Aller ,
heiligsten . — SamStag , 6 U. hl . Beicht «
und hl . Messe : 6 .45 Uhr hl . Messe vor
auSges . Allerheiligften , Best, für den
Mütterverein : nachm . von 5—7 Uhr u .von 8 .Uhr ab hl . Beichte .

St . Martwskirche . 6 Uhr Beichtgele ,genheit : 7 .39 Uhr Frühmesse , Monats ,
kommunwn der Jungfrauen : 9 .15 UhrHochamt mit Predigt : Christenlehre :7 Uhr abends Andacht zur hl . Dreifal -
tigkeit . — Mittwoch , 7.39 Uhr abend «
Oktavandacht . — Donnerstag ( hochhl .
Fronleichnamsfest ) : 6 .39 Uhr Früh -
messe : 8 Uhr Hochamt : hernach Fron -
leichnamsprozession : 7 .39 Uhr abends
feierl . FronleichnamSvefper : 8 Uhr Ge -
meindefeier in der Friedrichskrone . —
Freitag , 7 .39 Uhr abends , Oktavandacht .— Beichtgelegenheit : Mittwoch un5
Samstag , 4—9 Uhr . Donnerstag und
Samstag , S Uhr morgens .

Gaggenau -Lttenau . 7 Uhr Frllhmess ,mit Ansprache und Monatskommunio »
der Frauen . 9 Uhr Salzweihe , Sing ,
messe mit Predigt , anschl . Christenlehre ,Nachm . 1.39 Uhr DreifalttgkeitSandachi
mit Segen . 2 Uhr Kirchliche Versamm¬
lung der Frauen . — Mittwoch , nachm .1.39 Uhr , 4, 6 Uhr Beichtgelegenheit .Abends 8 Uhr Oktavandacht . — Don -
nerStag ( Fronleichnam ) : 6 .39 Uhr
Frühmesse mit HI. Kommunion . S Uhr
feierl . Hochamt , anfchl . Fronleichnams -
Prozession . Nachm . 1.39 Uhr feierl .
Vesper mit Segen . 3 Uhr Gemeinde -
Versammlung im Löwen mit Vortrag
eines auswärtigen Redners unter Mit -
Wirkung des Kirchenchors . — Freitag u .
Samstag , morgens 6 Uhr , Oktavamt !
abends 8 Uhr Oktavandacht . — Sams¬
tag , nachm . 1.39 , 4, 6 Uhr Beichtgele¬
genheit , bes . fllr Jungfrauen .

Ältkatholische Stadlgemeinde
Auferstehungskirche ( Hertzstrafee 3 ) .

9 .39 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,

KriegSstrafte 84 : Vortragssaal : 9 .39 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch , 29 Uhr , Ver -
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 128 :
Mon ., Mittw . , Samst . 16 —19 .39 Uhr .Don . 16—21 Uhr .

Tvauevbviefe
liefert rasch und in tadelloser
Ausfiihrung preiswert u . gut
K . Braun G . m . b . H..
Karl -Friedrich - Straße Ii
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